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bereitet . In den russischen Ländern hallen die Behörden
den Auftrag erhalten , mir alle Erleichterungen , die ich
wünschen konnte , zu verschaffen . Schwieriger waren jedoch
die Verhältnisse in den centralasiatischen Gegenden des

chinesischen Reichs . Hier hegen die Behörden großen
Argwohn gegen alle Fremde , besonders wenn sie aus Ruß¬
land kommen , und sie stellen dem Reisenden große Hindernisse
entgegen . Es gelang mir jedoch , auf Umwegen mein Ziel zu
erreichen . So lange ich auf den Felsen und Gletschern

spazierte und mich in den ungeheueren Schneefeldern aufhielt ,
wo ich mit Messungen und Photographiren beschäftigt war ,
ließ man mich völlig ruhig und unbelästigt . Als ich aber

infolge einer Augenkrankheit , die ich mir durch den langen
Aufenthalt in den Schncefeldern zugezogen hatte , gezwungen
war , mich in die Thalgegenden , in der Nähe einer chinesischen
Festung , zu begeben , erhielt ich vom Kommandanten der

Festung den Befehl , augenblicklich die Gegend zu verlassen .
Vergebens zeigte ich meinen Paß und meine Photographieen
und versicherte , ich sei ein ganz harmloser Forschungsreisender ,
der für Krieg und Festung gar kein Interesse habe , ich
wurde genöthigt , so schnell wie möglich zu verschwinden , um

mich nicht den größten Gefahren auszusetzen .
"

„ Wie ging es Ihne » aber auf der langen Reise in

China selbst ? "

„ Sehr gut,
" versicherte Hedin , „ ich war ganz ungestört .

Die Chinesen sind sehr gutmüthig , und Alles , was von ihrer
Bosheit und Feindseligkeit gegen die Europäer erzählt und

geschrieben worden ist , ist übertrieben oder falsch . Natürlich
muß man sich in Acht nehmen und die Chinesen nicht heraus¬

fordern , sonst ist man jedoch keiner Gefahr ihrerseits aus¬

gesetzt . Ucberhaupt muß man suchen , wie die Eingeborenen
zu wohnen , zu essen und zu trinken . Dies lohnt sich in jeder
Beziehung am besten , und so werden auch am leichtesten alle

Streitigkeiten vermieden . *

was sie ist , den unermüdlichen Bemühnngen der verschiedenen
liberalen , konservativen und unionistischen Ministerien . Das

Unterhaus ließ sich stets bereit finden , ohne langes Zögern
zu bewilligen , was das Marineministerium für nothwendig
erklärte , weil eben selbst diejenigen Politiker , denen

man stets zum Vorwurf macht , daß sie Frieden um

jeden Preis erkaufen würden , Britannia die Herr¬
schaft der Meere unter allen Umständen zu sichern
bedacht sind . Dagegen würde man die Mittel zur
wesentlichen Vergrößerung des stehenden Heeres unbedingt
verweigern , weil England , so lange es eine unüberwindliche
Marine unterhält und aggressive Kriege vermeiden will ,
mit einer verhältnißmäßig kleinen Armee auszukommen
vermag . Die Vertheidigung des britischen Juselreichs

gegen Invasion wäre nach Ansicht englischer Sach¬
verständiger nicht schwer , doch um den englischen Handel
und Besitz in allen Theilen der Welt zu schützen und

nöthigenfalls zu vertheidigen , bedürfe es einer Marine ,
deren Ausbau ununterbrochen vor sich gehen muffe ,
nicht nur , weil Kriegsschiffe schnell veraltende Waffen sind ,
sondern auch fremde Nationen ihre Rüstungen zur See
immer mehr vergrößern . Was den Wettkampf in Bezug
auf die letzteren anbetrifft , so behauptet man hier , Groß¬
britannien habe denselben nicht begonnen , aber es läuft das

vielleicht nur auf die alte Geschichte von dem Karnickel ,
das anfing , hinaus . Vor fünfzig Jahren gab cs ja noch
kein Deutsches Reich , Rußland besaß damals noch keine
Marine , und die Abenteuerlust war zu jener Zeit
in Frankreich eingcschlafen . Als diese Staaten sich zu
rühren begannen , weil sie sahen , daß der Brite im Begriff
stand , sich die ganze Welt anzueignen , ging dieser schleunigst
daran , seine Seemacht zu entfalten , und that das seitdem

unausgesetzt auf Grund der alten Ausrede . Gleichzeitig fuhr
er aber mit der sogenannten Erwerbung neuer Kolonieen

fort und veranstaltete zur Belehrung Derer , die etwa Lust

hatten , drein zu reden , eine gelegentliche Flottenrevue . Im

Hasen von Portsmouth , von dem aus sich der Prinz von Wales

zur Besichtigung , der Kriegsschiffe begeben wird , liegt noch ein

Theilnehmer der Revue von 1856 zur Feier der Beendigung
des Krimkrieges vor Anker . Das älteste Panzerschiff in der

britischen Marine aber ist der in 1861 gebaute „ BlackPrince "
.

Dieses Schiff ist noch mit Vorderladern ausgeftatlet und

vermag von seiner Breitseite ans einmal Geschosse im Ge¬

wichte von 1200 Pfund zu feuern , doch nimmt dasNeuladen

jedesmal fünf Minuten in Anspruch . Eins der modernsten
Kriegsschiffe , der „ Majestic "

, kann dagegen alle zwei Minuten
eine Breitseite von 1700 Pfund schleudern , und schlagen

feine Geschosse durch drei Fuß starkes Eisen .

(Nachdruck verboten . )

Eine Unterredung mit Sven Hedin .

Von S . Brandl .

Der berühmte schwedische Forscher Dr . Sven Hedin ist

| dieser Tage von seiner dreijährigen Forschungsreise in
k -Ceutralasien nach Stockholm zurückgekehrt und vom König
U Oskar mit großen Ehrenbezeugungen empfangen worden ,
t Der König lud ihn zum Super bei sich ein , hielt eine sehr
Dschmeichelnde Rede für ihn und überreichte ihm den

M,Nordkreuz - Orden " in Brillaitten , die höchste Auszeichnung ,
Mworüber der König verfügt . Ich hatte am folgenden Tage

Udie Ehre , dem Forscher vorgestellt zu werden , und erhielt
e über sein Leben und seine merkwürdigen Reisen eine Reihe
UMittheilungen , die allgemeines Interesse beanspruchen dürften .

Dr . Sven Hedin ist ein sehr bescheidener Mann , und

B ferne Reisen sind nicht wie diejenigen Nansens geeignet ,
Weinen Ruf über die Welt zu verbreiten . Nichtsdestoweniger
Rist die Bedeutung derselben von ebenso großer Wichtigkeit ,
F unb die That , die Hedin vollbracht hat , kann den Forschungen
Uder größten Reisenden in den letzten Decennien zur Seite

Mgestellt werden .

Hedin ist noch ein junger Mann , nur 35 Jahre alt .

| Sein Aeußeres zeigt nichts von der Kraft , womit er die

Ugroßen Strapazen , die er auf seiner Reise zu bekämpfen
Uhatte , getragen hat . Er ist von mittlerer Höhe , gerade
Unicht robust gebaut und sieht einem Stubengelehrten , der

Mein Leben zwischen seinen Büchern verbringt , viel mehr
Uühnlich als einem kühnen Forschungsreisenden , der den

Ugrößten Gefahren und Anstrengungen drei Jahre lang aus -

Mgesetzt war . Schon während seiner Schulzeit fing Hedin
Ein , sich für Geographie zu interessiren . Nachdem er

UCtudent geworden mar , begünstigte der Zufall seine Reise¬
lust . Ein Mitglied der bekannten reichen Familie Nobel —

deren Chef , der berühmte Erfinder des Dynamits , kürzlich
gestorben ist — suchte einen Begleiter für eine Reise nach
Baku , wo die genannte Familie ja bedeutende Petroleum -

geschüfte treibt und große Naphthaquellen besitzt . Hedin
meldete sich , wurde angenommen und unternahm als Lehrer
des jungen Nobel seine erste Reise nach Persien . Hier lernte

er die Sprache des Landes und mehrere orientalische Sprachen ,
und nachdem er seine Aufgabe als Lehrer erfüllt halle ,
unternahm er auf eigene Hand für das wenige Geld , das
er zusammengespart halle , eine Reise durch Persien und die

angrenzenden Länder .
Seine zweite Reise nach Persien fand unter viel an¬

genehmeren Verhältnissen statt . Der Schah von Persien
hatte dem König Oscar eine hohe Ordens - Dekoration geschickt ,
und als der König eine Gesaudlschaft nach Persien senden
sollte , um dem Schah für die große Auszeichnung zu danken ,
wurde Hedin zum Mitglied derselben ernannt . Er begnügte
sich jedoch nicht , die alten bekannten Gegenden wieder zu
sehen , sondern er reiste in die Steppenländer , wo die Emiren
herrschen , und wagte sich sogar ins „ himmlische Reich "

hinein .
Nach seiner Rückkehr begann er die Studien zu einer

neuen ,
' größeren Forschungsreise . Gleichzeitig wurden die

Forderungen , die er an sich selbst und an seine Vor¬

bereitungen und Pläne stellte , größer . Er studirte fleißig ,
erwarb in Stockholm den Doktorgrad und traf mit großer
Sorgfalt die Vorbereitungen zu seiner dritten großen Reise ,
die drei Jahre gedauert hat und von welcher er kürzlich
zurückgekehrt ist . Die Kosten wurden vom König Oscar
und anderen Mäceuen bestritten , waren jedoch nicht sehr be¬

deutend , ungefähr 50,000 Kronen .

Nachdem Dr . Hedin mir diese Mitthcilungen gegeben , fragte
ich ihn zuerst , ob er auf seiner großen Reise Gefahren ausgesetzt

gewesen fei . „ Nein,
" antwortete er , „ weder die Natur noch die

Menschen haben mir Schwierigkeiten von größerer Bedeutung

( Nachdruck verboten . )

Die englische Flottenrevne .

M Unser Londoner u - Korrespoudent schreibt uns unterm
f 26 . d . Mts :

Die glänzende Flotte , die England aus Anlaß des

: Jubiläums der Königin Victoria mvbilisirte und die heute
E von dem Prinzen von Wales , als dem offiziellen Vertreter

: seiner königlichen Mutter , inspizirt werden wird , ist die
fc gewaltigste , die je versammelt gewesen . Selbst die traditionellen

1200 persischen Fahrzeuge des Xerxes würden sich nur wie

| dir Vorbereitungen zu einem harmlosen Wasscrkarneval neben

g den 166 britischen Kriegsschiffen ausgenommen haben , die

i heute vor Spithead vor Anker liegen . Wie man hier ganz
unverholen zngiebt , erwartet England mit seiner gewaltigen

[ Flotte nicht nur einen großen Eindruck auf die fremden

| Nationen zu machen , deren Vertreter der Revue beiwohnen ,
tf sondern auch den Kolonieen zu zeigen , daß das Mutterland
i nicht nur die Kraft und die Macht hat , sie zu beschützen ,

[ sondern sich auch , sollte die peinliche Nothwendigkeit je ein «

| treten , sich ihren Gehorsam zu erzwingen . Das Bemerkens -

|r wertheste an der großen Schaustellung ist vielleicht ,
daß sie möglich war , ohne daß auch nur ein einziges

fe Schiff der in fremden Gewässern befindlichen Geschwader
R für dieselbe requirirt werden brauchte . Vor zehn Jahren ,

H gelegentlich des letzten Jubiläums , fand ebenfalls eine

U Flottenschau statt , doch diente sie damals mehr der Bloß -

| stellnng der Mängel der englischen Marine , als irgend
Weinern anderen Zweck . Die Folgen davon waren der Naval

| Defence Act und das Programm Lord Spencers und Mr .
k ^ Goschens zur Kräftigung der englischen Seemacht . Großes
I ist innerhalb der letzten zehn Jahre geleistet worden , und

| Nelson wäre gewiß bereit gewesen , mit einer Flotte von

| 166 Schiffen und 45,000 Mann , wie die , die heute vor

| Spithead paradirt , die Eroberung der ganzen Welt zu
| anternehmen . Freilich , zur Zeit der Schlacht von Trafalgar
R hätten die Mittel Englands einen so ungeheuren Aufwand
| wie den , den seine Marine heute nöthig macht , kaum

| gestattet . Das Wachsthum ober vielmehr ber Ausbau

p der englischen Seemacht beweist , daß die Nation in

I . Allem , was biete betrifft , so gut wie einig sein muß ,

| unb in der That besteht auch hinsichtlich der Noth -

r Wendigkeit einer , nach menschlichem Ermessen unbesiegbaren
E . britischen Marine kein nennensmerther Meinungsunterschied
W zwischen den politischen Parteien . Die Flotte verdankt das .

Drenßischrr Landtag .

Berlin , 26 . Ium .
Herrenhaus .

Nach Erledigung von Rechiiuugrsachkii nimmt bne Haus in ein¬
maliger Schlußberaihiiug debaltelor ben Gesetzentwurf,betr . Regelung
der Fortt Verhältnisse für das ehemalige Justizamt Olpe ( Regierungs¬
bezirk Arnsberg ) , desgleichen den Gesetzentwurf , betr . daSBerwaltungs -
strafveifahreu bei Zuwiderhaiidluugeu gegendie Zollgesetze und sonstigen
Vorschriften über indirekte Reichs - unb Lanbesabgaden , sowie die

Deutsches Deich .
* ßof - und Ucrsonal - Uachrichtrn . Der „ Hamburgische

Korreiponbenl " meldet aus Berlin : Der Kaiser wird die Reise
nach Petersburg am 7 . August niitreteu . — Der „ Hamb . Korresp .

"

verzeichnet das Gerücht , Herr v . Bülow werde Reichskanzler und
Kiderleu - Wächter Staatssekretär des Auswärtigen Amtes .

* Im lipzzeschen Grdfolgestreit soll , nach der „ Nat . -Ztg . "
,

Schaumburg - Lippe vou dem Schiedsgericht mit seinen Ansprüchen
abgewieseu fein , und die Linie Lippe - B iestei selb gesiegt haben . Geh .
Justizrath Dr . Kohl habe auf eine Anfrage der „ Nat .- Ztg .

" aller¬
dings erwidert , daß über die Entscheidung bisher noch nichts bekannt
fei . Dieselbe werde in einigen Woche » schriftlich unb eiugehenb be -
fiiünbet den streikenden Parteien zugehen . Wenn die erstere Nachricht
richtig wäre , so wurde also die Regentschaft der Prittzeu Adolf von
Schaumburg - Lippe , des Schwagers des Kaisers , ein (Silbe nehmen .
Eine Entscheidung in angedeutetem Sinn würde der öffentlichen
Meinung sympathisch sein , beim bieselbe kann sich heute nicht mehr
mit dem Gedanken befreunden , daß wegen einer sogenannten „ un -
standesgemäßen Heirath

" ein fürstliches Erbsolgerecht in Frage
kommen kann .

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
So Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gönne » werden .

Ausland .

* Gesterreich - Ungarn . Der © rnteftreif ist nicht mehr
auf Alfreld allein beschiänkt und greift bereit « auf die angrenzenden
Komitate über . Auch in vielen Orten des Pester KomitatS ist
der Streik ausgebrochen . Eine ganze Anzahl von Agitatoren wurde
verhaftet .

* Italien . Der in Zara verhaftete Mitschuldige andern
letzten Attentat gegen König Humbert , Nosella , wird an die
italienische Grenze tranrportitt , um den italienischen Behörden aus -
geliefert zu werden .

* Rumänien . Aus Bukarest , 26 . Juni , wird geschrieben :
Das Befinden des Kronprinzen hat sich wesentlich verschlechtert .
Derselbe liegt stundenlang im größten Fieder . Die Kräfte haben
sehr abgeuommen , und auch die Lunge ist stark angegriffen . Mait
befürchtet das Schlimmste .

Bestimmungen über die Schlacht - und Wildpretsteuer an ; ebenso
wurde die Landgemeinde - Ordttuiig für Hessen -Nassau in ber
Fassung des Abgeorbnetenhauses ( also auch mit dem obligatorischen
kollegialen Gemeindevorstand in den Laudgemeinben ) angenommen .
Der Gesetzentwurf , betr . die Verpflichtung der Gemeinden in den
Landkreisen von Hessen - Nassau unb Schlesien zur Bullenhaltung ,
wurde auf Antrag Manteuffel an die Kommission zurückverwiesen . —
Die Petition des Magistrats von Dortmund um Abänderung der
Städteorduuug bezüglich der Wahlen zur Stadtverordneten -
Versammlung wird entsprechend dem Antrag der Kommission der
Regierung als Material überwiesen . — Es folgt die Berathung
des Antrags Fraiickenberg , betreffend die Dotation der Provinzen .
Der Antrag besagt : 1 . Den Provinzen sollen in Zukunft nur unter
der Bedingung neue Lasten unb Pflichten vom Staate aufgebürdet
werden , baß ihnen basür entsprechende Dotationen ans der
Staatskasse überwiesen werden . 2 . Soll ein festzusetzender Theil
der Ueberschüsse der Staatskasse alljährlich überwiesen werden .
Die Kommission beantragt Ablehnung des Antrag « . —
Fra nckeu berg begründet den Antrag . — Finanzminister
v . Miquel empfiehlt Annahme des Koinmissionsantrag « .
Es handle sich doch nur darum , wie am besten die Aus¬
gaben auf den Staat , die Provinzen , Kreise und Gemeinden
zu Vertheilen seien . Die Lasten steigerten sich naturgemäß . Die
Staatsdodation sei nur eine ursprüngliche Beihülse gewesen . Mait
müsse auch bedenken , daß manchen Lasten in manchen Provinzen
große Vortheile gegenüber ständen . Wen » man vom Staate
Dotationen verlange , könne der Staat auch sordern , daß di «
Provinzen in Defizitjahren zur Deckung des Defizits beisteuerten .
— Nach längerer Debatte wurde der Antrag au die Kommission
zurückverwieseii . — Nächste Sitzung Montag , 1 Uhr : Kleinere Vor¬
lagen ; Haudelskammergesetz ; Petitionen . Schluß 4 ' /i Uhr .

§ tür das 3 . Hucrrtak
auf das

I
„ Wiesbadener Tagblatt "

jU abonnireit , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27
, bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar -

| orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Anzelgen -PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Psa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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'
, rottet intist wahrend des Rennens im.Frankfurter Bicycle - Club '

vlitteltreffeu tag , hatte bi
23 Minuten durchfahren .
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Wahl¬
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Wahl - Gültige Erhalten haben :
berechtigte . Stimmen . Wintermeyer . v . Fugger .

35,404 22,147 14,011

AmtL .- Schwalbach -
Wchen . . 5349

_ Rüdesheini -
Eliville . . 7746

WieSbadeu ( Land ) 6592

WieSbadcu ( Stadt ) 15,717

Mitteltreffeu tag , hatte die 440 km lange Strecke tu 19 Stunden
Daß eine derartige Leistung wirklich

— Elesttrotechnischer Uortrag . Auf den heute , Montag ,
Abends 9 Uhr , im Kafinoiaale ftatlfindenden , mit praktischen Aor -

führungeu verbundenen Vortrag über das EtektricitätsiverkWiesbaden
und die Berroeuduug des elektrischen Stromes zu Kraft - , Licht - ,
Koch - und Heizzwecken sei hiermit nochmals aufmerksam geuiacht .

L2 Lehrer - Uerein . In der Mouatsversanunlung des

. Wiesbadener Lehrer - Vereins "
, welche am letzten Samstag im

Vereinslokal „ Nonneuhof
" stattfand , hielt Herr Dr . med . Dnnsch »

mann einen längeren Vortrag über das Thema : „ Neuere Unter¬
suchungen über Schutzmittel gegen epidemisch anftretende Krankheiten "

.
Redner hob einleitend die Frage hervor , ob es der Wissenschaft ge¬
lungen sei , neue Waffen gegen epidemisch austretcnde Volks¬
seuchen zu schmieden , und konnte mit einem ganz entschiedenen „ Ja

"

antworten . Zunächst wies er auf da » Behrinasche Heilserum gegen
die schreckliche Diphtherie hin und betonte , daß die Sterblichkeit in
dieser Krankheit seit Anwendnng dieses Heilserums wesentlich
zurückgegangen sei , daß jedoch der anfängliche Enthusiasmus
bedeutend uachzelaffen habe . Redner ging hierauf zur Er¬
klärung des Begriffes der Immunität über und erläuterte
die Wirkung der Einimpfung von Starrkrampfbazillen bei Mäusen ,
Meerschweinchen und anderen Versuchsthiercn . Solche Thiere find
immun , sie sind gegen weitere Infektion geschützt , wenn sie die durch
die Impfung hcrvorgerufenen Krankheiten überstanden haben . Bei
den immunen Thieren hat eine Veränderung des Blutes statt -

tioit echten Amateuren zu Tag gesördert werden tonn , beweist
allein für alle Anderen der Stand des Siegers , welcher
in einer höheren Schule in Frankfurt a . M . die Stelle eines
Lehrers inne hat . Die Kunde von dem vorzeitigen Ein¬
treffen der Fahrer hatte sich bei dem sportlicbenden Frankfurter
Pnvlikum mit Windeseile verbreitet und bald bot der Start ein
bewegtes Bild . Jeder weiter einkommende Distancefahrer wurde
mit tosendem All Heil empfanden . Die Placirung für die neun
Preisträger ist folgende : 1. A . Wamser - Frankfnrt a . M . 19,23 ,
2 . Fr . Rettig - Höchst 19,232/ «, 3 . E . Rock - Frankfurt a . M .
19,23 ' /«, 4 . C . Schmidt -Darmstadt 19,234 ' «, 5 . E . Beckcr -
Siockstadt 19,27 , 6 . B . Kilbinger - Höchst 19,27 ' /«, 7 . L . Wagner -
Frankfurt 19,45 , 8 . A . Gräf - Frankfurt 21,01 und 9 . P . Zell -

Frankfurt 21,03 . Ferner vollendete noch tnnerhalb 27 Stnude »
für die Zeilmedaille die Fahrt Rudolf -Offenbach , Klein - Frankfurt
und Hofstetter - Aschaffenburg . Die Preise bestandeu in silbernen
Pokalen , Stiftungen des „ D . R .-B .

" von 450 Mk . , der Gau -
Verbandes IX . von 300 Mk . , sowie der Gauvercine „ Bicycle -Klub " -

Frankfurt , „ Bicycle -Klub " -Offenbach , „ Belociped - Klub " - Franksur t
und „ Radfahr -Verein " - Darmstadt . Der am Ziel anwesende Arzt
koustatirtc bei dem Sieger einen Gewichtsverlust von mehr als
9 Pfund ! Welchen Appetit die Distancefahrer während der Tour
entivickelten , beweist allein die Menageiechunng der Hauptkoutrolle
Heidelberg , tvclche von unserem Berichterstaiter verwaltet wurde und
tvoselbst nicht weniger als 63 gekochte Eier , 14 Pfund Reis , 37 be¬
legte Brödchen , 5 Flaschen Himbeersaft , 8 Flaschen Rothwein ,
22 Krüge Selters , 67 Tassen Kaffee , 2 Flaschen Cognac rc . ver¬
zehrt wurden ; da außerdem noch verschiedene andere Kontrollen
verpflegten und verschiedene Fahrer Proviant mit sich führten , so ist
der Beweis gegeben , daß das Radfahren ein appetitreizcndes Mittel ist .
Wenn die im Rennen erzielte Zeit gegen diejenige des Vorjahre » mit
1 Stunde 29 Min . zurücksteht , so ist dies darauf zurnckzusührcn ,
daß diesmal keine Schrittmacher zugelasscn waren , um dadurch ein
wirklich einspriichsircies Resultat zu erhalten . Die Distanzfahrt ,
welche die Aufmerksamkeit der ganzen dcuischen Radler auf sich ge¬
lenkt hatte , ist somit in allen Theilen befriedigend verlaufen und

gern würden wir es sehen , wenn im nächsten Jahre auch einige
unserer rühmlichst bekannten Wiesbadener Fahrer sich au einer solchen
Leistungsprobe bethetligten .

— Grflügel - AuostcUnng . Der „ Geflügelzucht - Verein "
zu

Wiesbaden veranstaltet seine 15 . große allgemeine Ausstellung in
den Sälen des „ Schwalbachcr Hofes

"
, Eniserstraße , in den Tagen

vom 16 . bis 19 . Jnli . Nach den bereits zahlreich eingelaufeuen
Anmeldungen wird die in allen Theilen auf » Sorgfältigste vor¬

gefunden . Auch bei dem Blute der Menschen , welche eine
Diphtherie glücklich überstanden haben , läßt sich eine diphtherie¬
zerstörende Wirkung nachweifen . Behring baute auf diese That -

fache seinen Plan . Von allen Krankheiten , die eine experimentelle
Untersuchung zulasfen , hat man keine gründlicher erforscht als
die Cholera . Redner verbreitete sich noch in ausführlicher ^ Weife
über diesen „ Schrecken der Menschheit" und erntete am Schluffe
de » interessanten , lehrreichen Vortrages von der zahlreichen Ver¬
sammlung den wohlverdienten , reichen Beifall .

O Nadfahrsport . Die in unserer Samstagnummer besprochene
Renufahrt des Gauverbands IX der „ Deutschen Radfahrer - Bundes "

Frankfurt — Straßburg — Frankfurt ging unter günstigen Witterungs -

Verhältnissen in Scene und lieferte einen neuen Beweis des großen
Sporisiniis , welcher den Gau von jeher vor allen anderen Bundes -

bezirkcn anszeichnet . War das Rennen doch das größte Distanz¬
fahren für Amateure , welches Deutschland in diesem Jahr auf¬
zuweisen bat und haben wird . Der Start an der Mainwarte
in Frankfurt am Main am Samstag um 4 Uhr hatte
bereits eine große Menge Zuschauer versammelt ; es wurden von
28 gemeldeten Fahrern in zwei Gruppen 20Remitheiluehmer abgelassen ,
welche sofort in einem äußerst scharfen Tempo die Reise antraten .
Die durchweg iitnegehaltene gute Pace hatte bald die Zcrstremmg
der Konkurrenten int Gefolge und hierdurch eben wurde die Fahrt
besonders interessant , da die Führung durch Schrittmacher streng
verboten war und die alleinige Kraft und Ausdauer der Rennfahrer
den Ausgang der Rennfahrt beftimmen mußte . In Heidelberg
( 87 km ) langten die ersten bereits nach 2 Stunden 56 Min .
au . Alle 20 Fahrer pafsirten diese Kontrolle , der letzte um

8 Uhr 32 Min . Die weiteren Kontrollen in Mühlburg , Rastatt
und Lichteuau wurden ebenso von allen Theilnehmern passirt , und
erst vor Straßburg begannen die ersten abzufallcn . Kehl - Straßburg
wurde um 1 Uhr 4 Min . von den ersten erreicht , welche nach Ein¬
nahme kleiner Erfrischungen sofort die Rückfahrt begannen . Hier
ward durch Unfälle , Maschinendefekte rc . bas Häuflein immer kleiner
und in Heidelberg waren es nut noch 13 , welche die Fahrt in großen
Abstäuben sortfetzten . Durch eine Irrfahrt ber Ersten traf es sich
bann leiber , daß einige Zttrückgebliebene roieber mit ben Führenden
Anschluß bekamen , sodaß das Rennen , nachdem Der *
schiedene AbsondernugSverfuche erfolglos geblieben waren , erst in den
letzten 100 Metern Entscheidung fand . Zwei Stundeli früher , als
erwartet , kam so die Tete auch in die Nähe des Zieles und
800 Dieter vor demselben gab es bann unter diesen Konkurrenten
einen verzweifelten Kampf um die Siegespalme . Bereits hatte
Rettig - Höchst einen leichten Vorsprung von 10 Metern , sodaß er sich
Sieger wähnte , als Wamser -Frankfnrt nochmals einen Ansturm unter¬
nahm , welcher ihn dann knapp 2 Längen vor Rettig ins Ziel brachte .
Das Nennen war entschieden . Der Sieger A . Wämser vom

■' ' ' ....... —
bereitete Schaustellung alle ihre Vorgänger an Reichhaltigkit noch
übertreffen , hat doch ein einzelner Aussteller über 600 Nummer « in - uutz
ausländischer Vögel angemeldet . worunter sich die seltensten Exemplare
befinden . Für die Prämiirung sind Seitens bet Vorstände » die besten
Fachmänner gewonnen , deren Urtbeil mit Vertrauen entgegeugesehen
» erben Eann . Für Liebhaber findet sich bie beste Gelegenheit zum Ankauf
aller Vogelarten , sowie Hühner , Tauben rc. Mit ber Ausstellung ist
eine Verloosung verbunden , und die Loose dürsten , da deren Zahl
nur eine geringe ist , bald vergriffen fein . Der Preis derselben ist
50 Pf . Das Ansstellungslokal ist mit der elektrischen Straßenbahn
bequem zu erreichen . Niemand versäume , die Ausstellung zu be *
suchen . Vogelkapellen aus aller Herren Länder werden zur Unter *
Haltung das schönste Konzert ansiühren . Da » zu zahlende Eintritt »*
gelb ist für Erwachsene auf 50 Pf ., Kinder unter 14 Jahren auf
25 Pf . festgesetzt .

— In Amerika « erstorvenrr Uallaner . Aus Milwaukee ,
Wis ., 14 . Juni , wirb berichtet : Gestern ist Friebrich Preu her ,
einer der ältesten Ansiedler dieser Stadt und ber erste Uhrmacher
Milwaukee » , gestorben . Preußer war im Jahre 1814 in Nassau
geboren und wanderte im Jahre 1840 nach Amerika au » . Nachdem
er zwei Jahre in New - Iork gelebt , fiedelte er nach Milwaukee übet
und seitdem hat er beständig dort gelebt . Preußer war nicht nur
ein geschickter Uhrmacher , sondern auch Mechaniker im Allgeuicii .cn ,
und bie von ihm augefertigten mathematischen Instrumente waren
sehr begehrt . Er stach als reicher Mann .

= Sonnenberg , 28 . Juni . Die Hauptburchsuhrstraße Sonnen¬
bergs , die Laii ggasfe , ist wegen Umpflasterniig bi » auf Weitere »
ans die Dauer der Arbeit für jeglichen Fuh rverkehr ge¬
sperrt . Die Durchfahrt während dieser Zeit erfolgt durch die
Thalstraße , welche aber mit laugen Bau - und Werkhölzern rc . nicht
passirt werden kann .

=# = Schierstes » , 27 . Juni . Eine fieberhafte Thäiigkeit herrschte
während der letzten Tage , namentlich aber de » gestrigen Samstags ,
in unterem Ort : ein Jeder wollte an seinem Theil zum würdigen

'

und schönen Verlauf des Turnfestes des Gaues „ Siid -
Naffau "

, da » heute und morgen hier abgehalten wird , beitragen .
Prächtig geschmückt mit Eichenlaub , Tannengrün , Guirlanden ,
Fahnen und Fähnchen sind alle Straßen de » Orts . An ben Ein¬
gängen des Orts sind zu Ehren ber eiuziehenden Turner Ehren¬
pforten errichtet . Vielfach ist an beit Häufern bas Bilb , sowie bie
Büste des „ alten Vaters Jahn

"
angebracht . Schon mit den gestrigen

Nachmittagsziigcn kamen bie auswärtigen Turner an , um an
dem heute früh , 6 Uhr , beginnenden Preisturnen theilzunchmen .
Gestern Abend aber vereinigten sich dieselben vorerst mit den
hiesigen Turnern , den fämmtlichen hiesigen Vereinen und
einem großen Theil unserer Einwohnerschaft z» einem solennen
Kommers in der zutn ersten Mal mit Gas beleuchteten festlich
geschmückten Turnhalle . Begrüßt wurden die Anwesenden im
Namen des Festausschusses von Herrn Weinhäudler Chr . Schneider ,
der ein „ Gut Heil " auf Sc . Majestät unseren Kaiser anSbrachte ,
und Herrn Negierungsbaumeister Schcffrat , der in trefflicher Rede
sich über den hoben Werth des Turnen » verbreitete und sein Gla »
der „ deutschen Turnerei " weihte . Großen Anklang fand der von
sämuitlichen hiesigen Vereinen uorgetragent Masscnchor : „ Wenn
sich der Geist auf Andachtsschwiugen .

"
In reicher Abwechselung

folgten bann Vorträge ber Kapelle ber Biebricher Unterossizierschule ,
der hiesigen Gesangvereine , sowie gemeinsam gesungene Chorlieber .
Bei trefflichem Gerfterisaft entwickelte sich halb ein recht muntere »
Leben , bas indeß nicht allzu lange ausgebehnt wurde , da die meisten
Theiluehmer heute Morgen um 6 llhr wieder auf dein Kamm sein
mußten , da um diese Stunde da » Einzel - Wettturnen begann .
Dasselbe dauerte bis gegen 1 Uhr . Mittlerweile waren mit jedem
eiiilaufeuden Zuge , sowie zu Wagen und zu Fuß auswärtige Vereine
angekommen , die bann in strammem Marsche in ihre Quartiere
zogen . Der Himmel machte unterbesseu schon ein recht bebenfiidiel
Gesicht . Allein man dachte , es würde doch gehen , und stellte an der
Biebricherstraße ben stattlichen Fcstzug , ber außer ben hiesigen 25aus *

wärtige Vereine zählte , ans . Kaum aber hatte sich derselbe in Bewegung
gesetzt , da öffneten sich die Schleusen desHimmel » und der Regen goß
in Sirömeu hernieder . Der Festzng löste sich, ehe er aus ben Fest *

platz kam , auf : jeder Theiluehmer suchte eben an einen sicheren trockenen
Ort zu kommen . Als jedoch ber Regen aufgehört , begab sich die ganze
Festgesellschaft auf ben am Rhein gelegenen Festplatz , wo mau bald
vergaß , daß die Festfreude so unliebsam gestört worden war . Die
Jahnsjünger indeß , versammelten sich wiedcrzu ernster Arbeit , indem
nun das Vereius - Wettturnen seinen Anfang nahm . Für die
Unterhaltung der Gäste sorgten während ber Zeit die Musikkapellen ,
die znm Tanze aufspielten und muntere Weisen erklingen ließen .
Nach 6 Uhr versammelten sich bie PreiSturner , deren Zahl 92 betrug ,
an der Tribüne , um hier zu erfahren , wer heute einen Preis er¬
rungen , und die betreffenden Diplome und Eichenkränze ans ben

Händen des Ganturnwarts , Herrn Theodor Klever - Biebrich , entgegen *

zunehinen . Mit großer Spannung wurde der Verkündigung ent *

gegeiigefel )en . Den 1 . Preis mit 63 Punkten errang Emil
Poths - Biebrich , den 2 . Pr . mit 602/ « P . Theodor Günther -Winkel ,
ben 3 . mit 607 « P . Franz Holland - Eltville , den 4 . mit
59 °/« P . Adam Münch -Ranenthal , den 5 . mit 587 , P . Josef
Fecher -Oestrich , den 6 . mit 587 « P . Valentin Gundling - Biebrich ,
den 7 . mit 56 '

,
'« P . Joh . Oswald -Rübesheim , ben 8 . mit 56 P .

Wilhelm Keiper - Schierstcin , bcn 9 . mit 557 « P . Josef Wenz - Erbach ,
ben 10 . mit 547 » P . Karl Kunz -Winkel , ben 11 . ( Doppelpreis ) mit
533/ » P . Adolf Weiß - Biebrich und Josef Wölfel - Biebrich , ben 12 .
( DoppclpreiS ) mit 53 ' / , P . Peter Hermamr - Rübesheim und Fritz

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden . 28 . Juni .
— Veschlchtskalender . 28 . Juni . 1695 . Sieg ber Branden¬

burger unter Derffliuger und dem Großen Kurfürsten über die
Schweden bei Fehrbellin . 1712 . Jean Jacques Rousseau , päda -

oogischer , philosophischer und politischer Schriftsteller ,
* Genf . 1805 .

Giuseppe Mazzmi , ital . Politiker , * Genua . 1810 . Thekla v . Gumpert ,
Jngendschriftstelleriii , * Kalisch . 1813 . G . I . D . o . Scharnhorst ,
preuß . General , Neuschöpfer ber preußischen Armee nach 1806 ,
ch Prag . 1815 . Robert Franz , Liederkomponist, * Halle a . S . 1823 .
Oskar v . Nedwitz , * Dichter , Lichtenau bei Ansbach . 1831 . O . Stobbe ,
Germanist , * Königsberg . 1831 . Adolf Stötzel , Rechislehrer ,
* Gotha . 1831 . Max v . Puitkaiuer , prenß . Staatsmann ,
* Gr . Possin , Pommern . 1831 . Josef Joachim , Meister des
Gcigcnspiels , * Kiitsce b . Preßburg . 1836 . Sarnes Madison , ber
vierte Präsident ber Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
ch Montpellier . 1845 . Marie , Fürstin von Schwarzburg - Sonbers -

hauseii * . 1846 . Heinrich Curschmaiin , Kliniker , * Gießen . 1876 .
A . W . Ambros , Musikichriftsteller und Komponist , ch Wien . 1894 .
Karl Faulinanu , Kulturhistoriker , ch Wien .

— Personal - Nachrichten . S . K . H . der Herzog Ernst zn
Sachsen - Altenburg hat dem Königs . Hausinspeltor Herrn Rehaus
das Verdienstkreuz , sowie dem Königs . Logenschließer Herrn Rehn
die silberne Verdienstmedaille am Bande verliehen . — Der Zeichen¬
lehrer und Maler Herr Hermann Bouffier hier ist ziuu
Kgl . Revisor für den Zeichen - und Maluuterricht in ben Gewerbe¬
schulen Nassaus ernannt worden .

— Kurhaus . Wie wir schon mitiheilten , wird der GefangS -

chor „ Flora
"

( 20 Damen und Herren vom Hamburger Stadttheater
in althistorischer Vierläubcr Tracht ) am Mittwoch und Donnerstag
Abend dieser Woche im Kurgartcn konzertiren . Derselbe ist mit dem
Gesangschor „ Nheingold

"
, welcher am 16 . Juni hier kouzertirte , nicht zu

verwechseln . Der Gesangschor „ Flora
" besuchte im Sommer 1894 znm

ersten Male die Rheingegend und trat auch hier im Kurgarten mit großem
Erfolge auf . Die Soli sind vortrefflich besetzt mit den Damen Uplegger
( Sopran ) , Jllo ( Alt ) und den Herren Krausentann und Möller ( Tenor )
und Pelazino ( Bariton ) . Den Dirigentenftab führt Herr Kapellmeister
H . Mansfeldt . In dem abwechfeliingSreichen Programm ist das
klassische und moderne Genre , vorzugsweise das volksthümliche , ver¬
treten . Ein besonderes Entrse wird an den beiden Abenden nicht
erhoben , doch sind alle Knrhauskarteu beim Eintritt vorzuzeigen .

CK Sch . Kestdenr - Theater . Wir wollen nochmals auf die
vorletzte Vorstellung in dieser Spielzeit , „ Fatinitza

"
, die beliebte

komische Oper von Suppe , Hinweisen , welche am Dienstag zum
Benefiz des Kapellmeisters Stahl in Scene geht . Herr Stahl hat
sich al » tüchtiger Dirigent bewiesen , dem so mancher Hauptersolg an
den Operettenvorstellnngen zuzuschreiben ift daß ihm wohl ein volles
Haus zu wünschen ist . Mittwoch ist Schluß ber Vorstellungen
Ferien halber unb bleibt die Bühne bis auf Weitere » geschlossen .

— Kaiser Frirknfith - Denkmal . Das Comits theilt uns
mit , daß an Stelle des verstorbenen Herrn Geheimraths Dr . Fresenius
ber Kgl . Hoftheater - Jntendant Kammerherr v . Hülsen znm ersten
Vorsitzenden des Denkmal - Comitös gewählt worden ist unb Herr
Stadtrath Bartling znm stellvertretenden Vorsitzenden .

— Das amtliche Ergeb, »iß - er Stichwahl vom 23 . Juni

lieber feine letzte Reise theille Hediu mir folgende Einzel¬

heiten mit : Er verließ Stockholm im Herbst 1893 und begab sich

erst nach den unbekannten Gegenden des PamulaudeS , das

er während dieser Expedition dreimal besucht hat , seinen

Ausgangspunkt theils in Taschkent , dem Sitz des russischen
General - Gouverneurs , theils in der chinesischen Grenzstation
Kaschgar nehmend . Dreimal versuchte er vergebens den

25,000 Fuß hohen Berg Mustagata zn besteigen ; erst beim

vierten Versuch gelang es ihm , nicht den Gipfel , sondern
eine Höhe von 20,000 Fuß zu erreichen , und hier über¬

nachtete er mit seiner Karawane . Im April 1895 unternahm er

eine Reise durch die Wüste Takla - Makon , wo fast die ganze

Karawane zu Grunde ging . Zuletzt war Hedin so glücklich ,

Wasser zu finden , und wurde mit einem einzigen Theil -

nehmer der Expedition gerettet . Er setzte sodann die Reise

nach dem See Lob - Ror fort , der am südlichen Rande der

Wüste Gobi liegt , und über dessen Lage ein heftiger Streit

zwischen dem russischen Forschungsreisenden Peschewalsky
und dem deutschen Geographen Freiherrn v . Richthofen
geführt worden ist . Hedin löste endlich das Problem , indem

er zeigte , daß der betreffende See infolge der Verschiebungen
des Flugsandes seine Lage geändert hat ^

Nach diesen Forschungen , die dem Freiherrn v . Richt¬

hofen Recht gaben , setzte Hedin die Reise nach Thibet fort ,

um an der Spitze einer großen Karawane das fast gänzlich
unbekannte nördliche Plateau zu untersuchen . Diese Expedition

war wegen des undurchdringlichen Gebietes und der feind¬

lich gesinnten Völkerschaften , die diese Gegenden bewohnen ,
mit großen Schwierigkeiten und Gefahren verbunden . Von

den 50 Transportthieren gingen 44 unterwegs verloren ,

glücklicherweise erlag doch keiner der Theiluehmer den Strapazen .

Am 2 . März d . I . hielt Hedin , auf einer zwischen zwei
Maulthieren angebrachten Bahre sitzend , seinen Einzug in

Peking . Unwillkürlich entblößte er sein Haupt und dankte

„ dem Ewigen , der im Lichte thront "
, daß er ihn so weit

geführt und beschützt habe . Seine Kleider waren ganz zer¬

rissen , und er sah einem Wilden ähnlich . Gleich nach seiner
Ankunft begab er sich zum russischen Gesandten , der ihn sehr

freundlich empfing und für feinen Unterhalt sorgte . Ueber -

haupt halte Hedin sich während der ganzen Reise des Wohl¬
wollens der russischen und chinesischen Behörden zu erfreuen .

Die wissenschaftlichen Resultate der Reise sind sehr be¬

deutend . Dieselbe hat der Kulturgeschichte und der Sprach¬

wissenschaft neue und wichtige Beiträge geliefert . Hedin hat

ferner magnetische Messungen vorgenommen und eine Reihe
meteorologischer , klimatischer und geologischer Beobachtungen
von großer wissenschaftlicher Bedeutung aufgesiellt . Einige
derselben hat er schon theils in der „ Zeitschrift für Erd¬

kunde "
, theils in schwedischen und dänischen Blättern mit «

getheilt . Um das große , reichhaltige Material vollständig

zu ordnen und die Sammlungen , Photographicen ,
Zeichnungen und Karten , die er mitgebracht hat ,

zu gruppiren , bedarf es noch langer Arbeit . Schon

wetteifern die verschiedenen wissenschaftlichen Gesellschaften ,
um Berichte und Vorträge von Hedin zu erhalten , unb er

ist . wie er sich äußerte , gezwungen , „ noch lange als Ein¬

siedler zu leben , um Zeit für die umfassenden Arbeiten zu

gewinnen
"

. Auch haben schon mehrere große Verleger ihm

sehr voriheilhafte Anerbieten gemacht , seine Erlebnisse und

Untersuchungen in einem größeren Werke zu schildern ; er will

jedoch vorläufig keine Verpflichtungen in dieser Beziehung
eingeben , sondern freie Hände behalten . Erst wenn er seine

Sammlungen geordnet und die Resultate der Reise nieder¬

geschrieben hat , will er fernere Bestimmungen bezüglich der

Vorträge und Werke treffen .

Schweden kann sich mit Recht der von einem seiner
Söhne vollbrachten That rühmen . Trotz der ungeheuren
Anstrengungen und Schwierigkeiten jeder Art ist es Sven

Hedin dank seiner außerordentlichen Energie und Tüchtig¬

keit gelungen , eine Expedition , die den größten der neueren

Zeit zur Seite gestellt werden kann , zu einem glücklichen
Ende zu bringen .

Aus Kunst und Kebrn .
* Königliche Schauspiele . „ Der Burggraf "

. Agnes von

Falkenstein : Fräulein Heims aus Berlin als Debüt . Herr » . Hülse »
liebt es , wie es scheint , Talente zu entdecken , und bringt uns vo »
feilten Reifen bald hier - bald dorther Kunstnovtzen mit , die hier de »
ersten Schritt auf den weltbedeutcuden Brettern unter feiner Aufsicht
wagen dürfen . Es ist dies ein schönes Vorrecht einer reich dotirte «
Kgl . Bühne , und ro .-mt unter vieler Spreu auch nur ein Samenkorn
gefunden wird , so ist die Arbeit reichlich belohnt . Fräulei »

Heims ist , wie man uns sagt , noch Buchhalterin in Berlin
und hat nur in ihren freien Stunden zu Thalien » Fahne
geschworen , bis sie das Glück hatte , Herrn v . Hülfen Etwa »

versprechen zn dürfen . Das Ncpcrtoire hat es wohl nicht gestattet ,
diese „ blutige Anfängerin

" in einer anderen , das Spiel mehr
tragenden Nolle , als der außerordentlich schweren Rolle der Agn ^
im Burggrafen , auftrtten zu lassen , denn diese Partie bereitet selbst
einer Routinicre große Schwierigkeiten . Fräulein Heim » bringt
für die Bühne ein sympathische» Gesicht und eine schlanke Figur al »

Empfehlung mit , unb wenn sie auch in ihren Bewegungen noch
vollständig Anfängerin , ihre Sprechweise noch ganz Theaterschule
war , so glaubten wir doch , namentlich in der ersten Scene , einigt
warme Herzenstöne eines wirklichen Talentes herausgehört zu haben .
Unter sorgsamer Pflege dürfte sich wohl ihr schönes Organ , welche »

sie , tote ihr ganzes Wesen , auf die Tragödie weist , entfalten und eint
brauchbare Künstlerin an » ihr werden . Nach unserer Meinung
sollte sie an ein kleinere » Theater gehen und tüchtig Rollen spielen ,
die Intendanz kann sie ja im Auge behalten .

* Verschiedene Mittheilungen . Wie wir bereits früher
mitgetbcilt haben , sollen im Laufe de » Sommers zu Mainz durch
den Verein „ Mainzer Liedertafel und Damen - Gcsangverein

" da¬
selbst abermals Händelsche Oratorien in der Bearbeitung
vr . Fr . Chrysanders zur Aufführung gebracht werden . Die Konzertc
finden Sonntag , den 18 . Juli , unb Montag ,

"
ben 19 . Juli , statt ,

unb ist für ben ersten Tag „ Esther
" unb für ben zweiten Tag

„ Deborah
" in Aussicht genommen .

Wie eine Münchener Zeitung wissen will , würde da » nächste
Oberammergauer PassionSspiel wegen der Konkurrenz
der Pariser Weltausstellung nicht erst 1900 , sondern schon 1899 ab *

gehalten werden . Inzwischen wird von der Eisenbahnstation Mnrua »

au » der Bau einer elektrischen Bahn nach Oberammergau begonnen ,
die nächste » Jahr dem Verkehr übergeben werden soll . Bisher war
die Reise zum Orte des PasfionSspiel » wegen der Nothwendigken ,
von ber Eisenbahnstation Öderan au » eine Kutsche zu benutzen ,
ziemlich umständlich .
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Wahlspruch .
Lieber im Sturme stehen ,
Als Erd ' und Unrath küssen ,
Lieber in Leid vergehen .
Als betteln und schmeicheln müssen .

( 39 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Ci « Schatten .

Roman von Waller Schmidt - Keßler , München .

— „ Ist es denn also wahr ? " begann er , „ Sie leben , Sie

lächeln mir zu , Paula , wie einst , ich höre die liebe Stimme

wieder , die jahrelang wie ein leises Echo vergangener Glück¬

seligkeit zu mir herübertönte ? — Noch fasse ich es nicht ,
denn die Nachricht , die Sie mir gestern auf so geheimniß -

volle Weise zngehen ließen , traf mich so unerwartet , so

überwältigend , daß ich noch heul
' in einem Märchen zu leben

glaube ! " —

„ Ja , mein lieber , unvergeßlicher Freund, " antwortete sie ,

„ auch mir erscheint Vieles so seltsam , so fast unglaublich ,
wenn ich es nicht selbst Alles erlebte ! — Ihr plötzliches Er¬

scheinen in Petersburg , der Klang Ihres Namens , der mir

von Vielen Seiten hier genannt wurde ! Alles das überfiel

mich wie eine laute , stürmische Mahnung , daß ich an Sie

eine Schuld abzutragen , an Ihnen ein begangenes
Unrecht gut zu machen habe ! — Ich habe Ihnen
eine lange Beichte abzusagen , aber ich hoffe , daß Ihre

Gerechtigkeit und Ihr menschliches Gefühl mich freisprechen
werden ! " —

„ Ich glaube schon, " setzte sie lächelnd hinzu , indem sie
sich auf dem Divan niederließ , „ Sie Hütten mich längst
vergessen .

"

„ Vergessen ? ! — " antwortete Erich , „ Sie vergessen ? !

Ja , wußten Sie denn nicht , daß damals mein Herz buch¬

stäblich in Moskau zurückgeblieben , daß ich . gelitten habe
unter der furchtbaren Trennung , wie unter einem über mich
ausgesprochenen Fluch ? — Wußten Sie denn nicht , daß

diese Liebe mein ganze » Leben zerrüttet , mir jede heitere
Stunde meines Daseins vergiftet hat ? " —

„ Sie sind noch immer der alte Schwärmer,
"

gab fie ,
lächelnd zurück , „ der Alles so ungeheuer fantastisch auffaßt ,
der echte Künstler , ker um Alles den Zaubermantel der

Romantik breitet .
Wir waren ja damals beide noch so unverantwortlich

jung und unerfahren , so ganz und gar im Bann der ersten

Liebe . — Für mich hat diese Zeit in der Erinnerung stets
etwas unbeschreiblich Beglückendes behalten .

"

„ Nur etwas Beglückendes haben Sie im Gedanken daran

empfunden ? " fragte Erich erstaunt , dem die schöne Frau so

fremd , so räthselhaft erschien , daß er sich vorläufig noch

nicht fassen , nicht zurecht finden konnte . „ Haben Sie nicht

in den Tiefen Ihres Gemüths Aehnliches gelitten , wie ich ,
Oer buchstäblich Uebermenschliches ertragen ? "

„ O doch,
" antwortete Paula und ein düsterer Schatten

glitt über ihr Gesicht . „ Es gab eine Zeit , wo ich Ihnen

ernstlich zürnte , wo ich mich eines häßlichen , bitteren Gefühls
nicht erwehren konnte , damals , als ich einsehen lernte , daß
Sie mich eigentlich unverantwortlich kompromittirt hatten ,
als alle die bösen , gehäffigen Menschen über mich Verfielen
und mich als leichtsinnig verurtheilten . Und dennoch mar

ich damals nahe daran . Ihnen zu folgen , wider den Willen

der Meinen , nur , um herauszukommeu aus all den Ge¬

hässigkeiten , aus all dem Schmutz , in dem ich versank um

Ihretwillen ! "

„ Nur deshalb ? Nicht die gebieterische Stimme einer

heißen , hochlodernden Liebe rief Sie zu mir , nicht das Alles

niederzwingende Gefühl der heiligen Zugehörigkeit zu mir ,
der in Sehnsucht zu Ihnen sich verzehrte ? ! "

„ Für so große Empfindungen war ich damals wohl noch

zu jung , Erich ! — Vergessen Sie nicht , ich war ja noch ein

halbes Kind , dessen Augen zum ersten Male in die Welt

blickten , dessen Gemüth zum ersten Male empfand ! — Ja ,
gewiß , ich liebte Sie von ganzer Seele ; aber ob diese Liebe

die Kraft gehabt hätte , Noth und Sorge zu tragen an der

Seite des ringenden Künstlers — das — weiß ich nicht —

Verzeihen Sie mir , wenn ich so offen mit Ihnen rede , aber

ich habe ja lange genug Zeit gehabt , über Alles nach¬

zudenken und bin um so Vieles älter geworden ! — Denken

Sie doch zurück , welch ein Kind ich noch war , wie ver¬

schlossen meine Seele lag , als Sie mir gegenübertraten !

Und mußte der Rausch , von einem Künstler geliebt zu fein ,
wie Sie , nicht ein so unerfahrenes , kindisches Mädchenherz
blenden und verwirren ? — Welches Mädchen wäre nicht eitel

genug , sich solchem Zauber widerstandslos hinzugeben ? —

Daß ich an nichts dachte , als an die Romantik einer solchen
ersten Liebe mit allen Schauern und Wonnen , war gewiß
mehr als entschuldbar , und nicht von mir war zu ver¬

langen , daß ich an die Folgen , an den Ernst der Zukunft
dachte ! " —

„ Sie meinen also , daß es mein Unrecht war , daß ich
Sie liebte , daß ich sehnsüchtig hoffte , Sie mir erringen zu
können — "

, fragte Erich mit bebende » Lippen . „ Sie

meinen , Paula , daß ich von Anfang an hätte auf den

ganzen Sonnenschein dieser ersten und einzigen Liebe meines

Lebens verzichten sollen in weiser Voraussicht der möglichen

Folgen ? " —

„ Nein , gewiß nicht , denn , wie ich Ihnen schon sagte ,

jung waren wir beide , und heißes , lebendiges Blut hatten
wir auch . — Aber wir hätten beide die Kraft haben müssen ,
diesen Rausch mit ihrer Abreise ausklingen zu lassen wie

einen harmonischen Aceord , der unser ganzes Leben weihe¬

voll durchtönt hätte . Sie hätten der Besonnene sein müssen
von uns Beiden und nicht jene Katastrophe herauf¬
beschwören , die in ihren Folgen so verhäugnißvoll wurde für
uns Alle ! " —

Eine kleine Pause trat ein , bis Erich leise anhob , indem

ein bitteres Lächeln seinen Mund umzuckte , „ Sie haben

Recht , Paula , Sie sind um einige Jahre älter und um

Vieles reicher geworden . Hütte ich damals halb so besonnen

gedacht , wie Sie heute denken , Vieles , unendlich Vieles wäre

ungefchcheir geblieben . Aber Sie wollten mir ja eine Beichte

ablegen , mir ein an mir begangenes Unrecht bekennen , und

bis jetzt höre ich nur , daß Sie mich anklagen ! " —

„ Zürnen Sie nicht , mein Freund , beurtheilen Sie mich

nicht tatsch , aber ich mußte diesen Vorwurf für Sie voraus -

schicken , denn er allein war es , der das Unrecht verschuldete ,
der die Lüge gebar , die man Ihnen schrieb , um sie zu be¬

wahren , einen Streich der höchsten UebereHung zu

begehen ! —

Die leidenschaftlichen Briese , die Sie mir schrieben ,
fielen durch einen unseligen Zufall in die Hände meiner

Familie . Man glaubte auf dieses beredte Zcugniß hin an

die haarsträubenden Gerüchte , die man über uns ausstreute ,
und hielt mich für eine Verlorne . An eine Vereinigung
zwischen uns war nicht zu denken , denn man glaubte nicht

mehr an unsere Schuldlosigkeit , und nun begannen furchtbare

Tage für mich ! —

Man stellte mir vor Augen , was geschehen würde , wenn

ich Ihnen folgte . Mau schilderte mir , dem unerfahrenen
Kinde , die Welt der materiellen Sorgen , die mich an Ihrer
Seite erwarteten , man bewies mir , daß ich das lebende

Hinderniß Ihrer Entwicklung , der Tod Ihrer Zukunft
werden müßte , und man machte mir klar , daß Sie geheilt
werden müßten um jeden Preis . — Ich mußte aus Jhrenl
Leben verschwinden , und deshalb kam man auf den Plan, '

mich für tobt auszugeben , dem ich endlich beistimmte , in dem

guten Glauben , Ihr Bestes zu fördern ! — Das war das

Unrecht , das ich begangen , das Ihnen zu beichten ich für
meine Pflicht halte !

Ich war aus dem Taumel meines ersten seelischen Glücks ,
ans der ganzen Poesie meiner Träumereien mit brutaler

Gewalt zu einer Wirklichkeit aufgerüttelt worden , die mich
entsetzte , die mich mednsenhast anstarrte mit gräulichen ,
vorwurfsvollen Augen , Sie , der Einzige , an de » ich mich
anklammerte , waren fort , um nie znrückzukehrcn , und von

allen Seiten fiel man über mich her ! Wohin ich blickte , ich

sah nur Unmöglichkeiten , unnbersteigliche Hindernisse ! —

Und wer bürgte mir dafür , daß das Mädchen , das Ihnen

in blinder Selbstvergessenheit nachgefolgt wäre , nicht Ihre

Erwartungen , Ihre fantastischen Vorstellungen getäuscht hätte

in verhäugnißvoller Weise ; daß Noch und Sorge nicht zu
bald das bischen Nimbus abgestreift hätten , das Ihre

poetische Seele um mich gebreitet , und was wäre dann übrig
geblieben ? Die grausamste Ernüchterung für Sie durch ein

im Grunde genommen herzlich unbedeutendes Mädchen , die

Nichts als Mitgift mitbrachte als einen großen Fond von

Ansprüchen ans Leben , Verwöhntheit und rührender Welt -

unkenntniß ! —

Langsam , unter Schmerzen lernte ich all das einsehen ,

ich hatte schon so Viel gelitten , daß ich müde und mürbe

wurde , und deshalb willigte ich in diese Lüge , die das einzige
Mittel schien , Ruhe und Klarheit für uns Alle zu schaffen ! "

Erich halte schweigend zugehört . Ohne sich zu rühren

saß er da und schaute die Sprecherin an , die ihm gegen¬
über saß in dem rosigen Spitzengewand mit den funkelnden

Diamanten in den kleinen Ohren , die ihm diese Beichte ab -

legte , so klar , so logisch und so verwunderlich weltklug ! —

Es war ihm zu Muthe , wie noch nie im Leben ! Ihm schien
es , als ob ein goldiger Schleier vor seinen Angen ganz

langsam zerriß , zerstäubte in lichten Nebel , wie wallender

Höhenrauch sich anflöste im Strahl der Soirne . Endlich

antwortete er zögernd :

„ Sie selbst also haben Ihre Zustimmung gegeben zu

dieser verhäugnißvollen Lüge , ohne zu bedenken , daß diese
Nachricht mich tobten konnte ? " —

„ Wohl wußte ich , daß Sie eine Zeitlang darunter leiden

würden , Erich , aber litten wir beim damals beibe nicht viel

tausend Mal mehr unter dem Druck der Verhältnisse ttiitf

hätten wir nicht vielleicht noch mehr gelitten , wenn ihre

Wünsche sich erfüllt haben würden ? —

Daß sie an meiner Seite sich dem emporringen würben,
'

was Sie heute finb , baß ich Ihnen geholfen Hütte , biese

stolze Höhe zu erklimmen , auf ber Sie heute stehen , bas

war doch gewiß nicht vorauszufchen . " —

„ Nein , gewiß nicht "
, antwortete Erich , „ beim dazu ge¬

hörte die gewaltige Kraft einer selbstvergessenen Liebe , bet

unermüdliche Glaube an ben erwählten Manu unb seinen
Genins . Sie haben Recht , Paula , dazu gehörte mehr , als

die holdselige Tändelei einer ersten kindlichen Neigung , dis

für Charaktere wie Sie nur bestehen kann im behaglichen
Lichte vornehmer Salons , in der Treibhauswärme ge¬

diegener , sorgenfreier Verhältnisse . Ich glaube heute felbsk ,
daß der rauhe Windhauch , der auf dem steilen Wege un¬

aufhörlich weht , auf dem der Künstler nach oben strebt , diese
zu zarte Blume gelobtet hätte . —

( Schluß folgt .)

Kunst und Kelten .

* Kunst und Patriotismus . Aus Rünftlertreifcn wird der

„ Fraukf . Zig .
" mit der Bitte um Veröffeiittichimg nachstehende Zu¬

schrift übermittelt : „ Deutschland steht heute , wenn man so sagen
darf , im Zeichen der Denkmäler . Die nationale Gestaltung hat die

Anregung gegeben , die „ patriotischen
" Gefühle der Gegenwart

durch Stein und Erz der Nachwelt zu überliefern , und fast sollte
man glauben , nie habe eine so günstige Zeit für die bildende

Kunst , insbesondere für die Bildhauerei , bestanden , wie in unseren

Tagen , wo jede kleinste Stadt , fast jeder Flecken im Reiche sein
Denkmal besitzt oder noch zu besttze » strebt . Wie aber steht es in

Wahrheit um die Kunst ? Die bedeutenden Fortschritte der Industrie ,
die gewiß auf das Freudigste zu begrüßen find , machen fich auch
auf dem Gebiet der Reproduktion plastischer Arbeiten fühlbar , und

hier sehr zum Nachtheil der Künstler . Die meisten Erzgießereien
und Galvaiiobronzefabriken find heute im Besitz von Modellen zu
Denkmälern unserer Monarchen , Staatsmänner , Heerführer ec . ,
welche sie für verhältnißmäßig geringe Mittel erworben haben und

nun in Erzgrtß oder Galvauodronze reproduziren . Durch gut
orientirtc Vertreter und Reisende in allen Theilen des Reiches

bekommen solche Fabriken sehr früh Kemitniß von den Denk -

malsproiekten der einzelnen Orte , und lange bevor der

Künstler davon erfährt , haben sie schon ihre PrerscourantS nebst

sehr verlockend erscheinenden photographischen Abbildungen , auch

wohl plastischen Skizzen gesandt . Bewerben sich , nachträglich Bild¬

hauer um die Uebertragnng der Herstellung eines lolchen Monuments ,
jo werden sie entweder fdiort abschlägig beschieden , weil dasselbe

schon einer Fabrik in Auftrag gegeben ist , oder es übersteigt , wie

leicht erklärlich , die Forderung des Künstlers für em solches

Denkmal mit neu herzustelleudem Modell bei Weitem den Preis

Der Fabrik , die ihr Modell eben ein für alle Male besitzt ; und

deshalb ist auch in diesem Fall eine Berücksichtigung des Künstlers

so gut wie ausgeschlossen . Eine süddeutsche Galvanobronze -

sabrik soll — wie versichert wird — so weit gegangen fein ,
daß sie illustrirte Kataloge Herstellen ließ mit einer Auswahl von

Kaiser - und anderen Denkmälern und solche an fast alle kleineren

Städte des Reichs verschickte , gleichviel ob diese sich schon mit dem

Gedanken der Errichtung eines Monuments befaßt hatten oder

nicht . So kommt es denn auch , daß in nicht seltenen Fällen d,e

Sammlungen für die Herstellung eines Denkmals viel früher zum

Abschluß gelangen , als ursprünglich in Aussicht genommen , beim

Niemand Halle geahnt , daß es möglich sein würde , für solchen

Spottpreis in den Besitz eines anscheinend schönen und gediegenen
Monuments zu kommen . Es ist klar , daß ein Vorgehen , wie das

geschilderte , unserer Skulptur ganz bedeutenden Abbruch thnt , denn

erstens wird ein und dasselbe Denkmal in einer ganzen Reihe von

Orten im Reiche aufgestellt , wo zahlreiche tüchtige Künstler gern ,
selbst bei geringem Verdienst , etwas Neues geschaffen hätten , zweitens
werden , durch verfrühte und niedrige Offerten der Fabriken , die

Sammlniigen vielfach in » Stocken gebracht und dadurch der Kunst

große (Summen entzogen , und drittens unterbieten sich die Fabriken
untereinander dermaßen , daß , abgesehen davon,daß an eine Konkurrenz
der Bildhauer selbst nicht mehr zu denken ist , auch für die Fabriken
ein Verdienst kaum noch zu erwarten steht . Man kann daher wohl
sagen , daß diese Industrie nicht nur die Entwickelung der Skulptur ,
sondern vor Allen , auch fich selbst schwer schädigt . Andererseits
darf man nicht übersehen , daß der Bildhaiier die ihm übertragenen
Arbeiten in Erzguß ja nur in Verbindung mit einer Erzgießerei
herznstellen vermag , daß diese also keineswegs Schaden erleiden
würde , wenn sie auf die Anpreisung ihrer eigenen Modelle ver¬
zichtete . Und ist e» denn ein würdiges Beginnen , das Monnment ,
welches man dem Andenken und zur Ehre eine » großen Manne »
errichtet , zu kaufen , etwa wie man eine Gipsfigur im Bazar er¬
handelt ? Nur wenn überall das Bestreben herrschte , etwas Neues ,
wirklich Küiistlerifches schaffen z» lasten , würde der Kunst wie dem
Publikum gedient feilt , und die Millionen , welche alljährlich zu
Denkmalszwecken verausgabt werden , würden fördernd auf die
Skulptur und deren Jünger wirken , nicht aber auf die Spekulation
einzelner Industrieller .

"

* Urdrr » nglische Komponisten schreibt da » „ Journal
des Dsbats " : England ist beinahe das einzige Land , das keinen
großen Tondichter hervorgebracht hat . Sullivan kann nicht als großer
Komponist gelten , unb der deutsche Händel wird nicht zum Engländer
dadurch , daß man ihn jenseits de » Kanals als heimischen Genius
betrachtet . Diese Thatsache ist sehr schmerzlich für die Eigenliebe der
Briten , unb zwar umsomehr , als keine Nation größere Opfer für
Entwickelung bes Mustk - Unterricht » bringt , als gerade Britannien .
Die Gnilbhall School of Mufic ist die großartigste Musikschule bet

ganzen Welt . Sie zählt 140 Professoren , die in 42 Lehrsälen
3700 Schülern Musikunterricht ertheilen . Nun hat die Zahl ber
Schüler in den letzten Jahren dermaßen zugenommen , baß bie
bisher genügenden Schulräume nicht mehr ausreichen , unb so mürbe

kürzlich ber Entschluß gefaßt , 27 neue Klastensäle mit einem Sofien »

anfwanb von 2000 Lstrl . zu bauen . Alsdann wird die Schule
5000 Schuler aufnehmen können .

Dom Düchertisch .
* SpamerS illustrirte Weltgeschichte mit besonderer

Berückfichtiguirg der Kulturgeschichte unter Mitwirkung von Prof .
Dr G Diestel , Prof . Dr . F . Rosiger , Prof . Dr . O . E . Schmidt
und Dr . K . Sturmhocfel neu bearbeitet unb bis zur Gegenwart

fortgeführt von Prof . Dr . Otto Kaemmel . Dritte , völlig neu »

gestaltete Auflage . Mit nahezu 4000 Text -Abbildungen nebst vielen

Kunstbeilagen , Karten , Plänen u . s. w . In 10 Bänden : geheftet
je Mk . 8 .50 , gebunden je Mk . 10 .— . Der soeben erschienene neunte
Band , ber vorletzte des großen Werkes , umfaßt den zweiten Tbeil
ber Geschichte der Neuesten Zeit , einen verhältnißmäßig kurzen Zeit¬
raum , freilich Jahre , so reich an politischen unb sozialen Ereignissen ,
wie wenig anbere . Er beginnt mit bent Kriege Napoleon I . in
Spanien ( 1808 bis 1813 ) , woran sich bie Erhebung Oesterreichs im

Jahre 1809 mit bem Anfstanb ber Tiroler unter Andreas Hofer
schließt . Die bann folgende Herrath Napoleons mit ber öster¬
reichischen Erzherzogin zeigt das Bestreben des Kaisers , seine Macht
unb Stellung zu festigen, während ber hierauf geschilderte russische
Feldzug den Fall des großen Emporkömmlings einleitet , den bann
im Kampf ber großen Allianz , bet den Umsturz des napoleonischen
Reiches herbeiführt , fein Schicksal ereilt . In dem nun folgenden
Abschnitte kommen bie brutschen Zu stäube , bie italienische Revo¬
lution , bie Befreiung Griechenlands , die Restauration unb bie Jnli -
revolution in Frankreich , enblich die Lage in England und die

Parlamentsreform zur Darstellung . In einem längeren Abschnitte
wirb die Bewegung in Europa feit der Julirevolution ( 1830 bis
1848 ) behandelt . Der Abfall Belgiens , ber polnische Ausstand ,
Rußland unter Nikolaus I „ der Bürgerkrieg in Spanien , die Be¬

wegung in Deutschland und Preußen mit Anschluß einer anziehenden
Schilderung der dortigen Kulturzustäude , endlich das Bürgerkönig -

thnm in Frankreich : das sind die Hauptmomente dieses Zeitraumes .
Eine äußerst klare und feffelnde Darstellung haben die revolutionären
Erhebungen des Jahres 1848 , ihr Scheinerfolg und ihre Bewältigung
( 1848 bis 1852 ) gestrudelt . Die Februarrevolution in Frankreich ,
das . Sturmjahr

" in Deutschland , die Niederwerfung Ungarns , bie
nationale Erhebung unb endlich der Staatsstreich in Frankreich
sind wohl noch nie in so lichtvoller und allgemeinverständlicher
Weise dem Leser vor Augen geführt worden . Den Beschluß bildet
die Schilderung der Reaktion in Preußen und den Einzelstaateu .
Alle die hier zur Darstellung gelangenden Ereignisse bilden Mark¬

steine der Geschichte unserer Zeit von einschneidender Bedeutung für
die Folge . Eine Schilderung dieser Epoche , die unsere Vater unb

Großväter miterlebt haben , bie in ihren Folgen uns selber betrifft ,
darf non vornherein bes größten und allgemeinsten Jntereffe » sicher
fein . Der textlichen Behandlung des Bandes , von Dr . K . Sturm «

hoefel herrührend , bie alle schon ben früheren Bänbennachgerühmten
Vorzüge aufweist , entspricht die wahrhaft glänzende Jllustrirung ,
sowohl hinsichtlich der Reichhaltigkeit als auch der Güte der Ab¬

bildungen gleich unübertrefflich . Außer den vielen Text -Jllustrationeir
enthält ber Banb wieder zahlreiche Extrabeilagen unb Karten ,
worunter als besonbers intereffant ein Brief Blüchers erwähnt sei .
Es fehlt dem Werke zur Vollstänbigkeit nunmehr nur noch bet

letzte , zehnte Band , der im Herbst dieses Jahres erscheinen wird .
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Amtliche Anzeigen ^ lj
Bekanntmachung .

Die Untcroffizicrschnle Biebrich läßt in der Zeit vom 28 . Juni
bis 8 . Juli tr . im Bodcnwaogethal « bei Fra « «nfiein
Schietzfidunge « mit scharfen Patronen athnlttn .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglückssällen unweigerlich
Folge zu geben ist .

Dieser wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Keuntuiß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrteu Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 . *

Königliche Polizei - Direction . K . Prinz » . Ratibor . ।

Bekanntmachung .
Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß Dienstboten mit

einem polizeilich ansgefertigten Dicnstbuche versehen sein sollen .
Nach § 6 des Edikts , betreffend , die Dienstverhältnisse des Ge¬

sindes , Dom 15 . Mai 1819 , hat die Dienstl -errschaft beim Abschluß
des Dienstcoutracts vou dem Dienstboten , wenn dieser bereits in
Diensten gestanden hat , das von der vorigen Dienstherrschast in
das Dienstbuch eingetragene und von der Ortspolizeibehörde be¬
glaubigte Zenguiß zu verlangen . Diejenige Dienstherrschaft , welche
diese Vorschrift nicht beachtet , kann nach den Umständen mit einer
Polizcistrafe von einem oder drei Gulden ( 1,71 Mk . oder 5,13 Mk .)
belegt werden . Außerdem soll Demjenigen , welcher sich in Bezug
auf die Beschaffung eines Dienstbuches eine Unterlaflung zu
Schulden kommen läßt , ein Klagerecht aus dem Edikte vom
15 . Mai 1819 nicht zustehen . Es wird hierbei bemerkt , daß nur
solche Personen Dienstbücher erhalten können , welche sich über ihre
»ersönlichen Verhältnisse genügend zu legitimiren vermögen . *

Wiesbaden , den 22 . Juni 1897 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

Jdeen - Wettbewerb .
Sur Erlangung von Skizzen zu einem neuen Kur -

Hause in Wiesbaden wird ein öffentlicher Jdeen -Wettbewerb
ausgeschrieben .

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt und zwar :
ei « 1 . Preis von 6000 Btt . ,
ein 2 . Preis von 4000 Mk . ,
zwei 3 . Preise von je 2000 Mk . ,
zwei 4 . Preise von je 1000 Mk .

Der Ankauf weiterer Entwürfe , wofür 4000 Mk . zur Verfügung
stehen , bleibt Vorbehalten .

Das Preisrichteramt besteht ans den Herren : Geh . Regirrnngs -
rath Profeffor H . Ende - Berlin , Geh . Baurath Professor
Dr . Paul Wallot - Dresden und Professor Friedrich ThiersUr -
München .

Die Entwürfe sind bis zum 30 . November 1897 , Abends
6 Uhr , an den unterzeichneten Magistrat einzusenden .

Die Wettbewerbs - Unterlagen ( einschl . Pläne und Photo¬
graphien ) sind von uns gegen postsrcic Einsendung von 5 Mark zu
beziehen . Dieser Betrag wird nach rechtzeitiger Einreichung eines
Entwurfes oder nach postfrcier Rücksendung der Unterlagen , falls
dieselbe innerhalb vier Wochen erfolgt , zurückerstattet . *

Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Gras - Versteigerung auf dem alten Friedhöfe .

Dienstag , den 29 . Juni d . I . , Nachmittags 5 Uhr ,
soll das auf Haufen gebrachte Gras ( Heu ) von den Rasenflächen
chrf dem alten Friedhof an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden . *

Sammelplatz am Haupt -Eingang .
Wiesbaden , den 25 . Juni 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten -

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für Alles

hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch von

Schlachtvieh ( Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern , Hammeln ,
Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außerhalb des

Stadtbezirks belegencn Orten eine Aeciserückvcrgütung nach

unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die ausznfuhrendc
Ouantitüt mindestens 25 Kilogr . beträgt und im Uebrigeu di - Vor¬

schriften über das Verfahren bei Gewährung von Rückvergütungen

( § 10 der Acciseordnung ) eingehalten werden .
Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch von

a ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern ,
Hänmreln und Schafen ....... 3,5 Pf . p . Kg .

b ) L -chmeinen ........... 2,5 „ „
Gewichtstheile unter ' /- Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über

' / - Kg . ( 500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung .
Wiesbaden , den 5 . Juni 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Lest .

Stadtbanamt , Adth . für Canalisationswesen .

Verdinqnng .
Die Ausführung der Jnstattationsarbeiten für den Neu¬

bau eines Abortgebiiudrs tm Nerothal soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdiilgungsnntcrlagen können während der

Vormittagsdienststnndcn im Rathhause , Zimmer No . 34 , eingcschen ,
letztere auch von dort gegen Zahlnug von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 1 . Juli
d . I . , Vormittags 11 Uhr , int Zimmer No . 57 des Rath¬

hauses einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird .

Wirsbade « , den 23 . Juni 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Frcnsch .

Stadtbauamt , Avth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines Cementrohr -Canales

Profil 375/25 Emir ., von ca . 113 Mtr . Läimc im Bismarek -

Riug , Ostseite , zwischen der Bleichstraße und Äertramstraße , sollen
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststnndcn im Rathhause , Zimmer No . 58a , ein -

gesehen , letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .

bezogen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Ansschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Dounerstag , den 1 . Juli 1897 ,
Vormittags 12 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattftnden
Wird .

*

Wiesbaden , den 23 . Juni 1897 .
Der Oberingenieur . Frensch .

Stadtbauamt . Abtheiluug für Hochbau .

Verdingung .
Die Lieferung von etwa 500 Tonnen Nußkohlen , 220 Tonnen

melirte Kohlen , 160 Tonnen Koke , für den Winter 1897/98
soll im Wege der Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vornnttags -

Dienststunde » im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehcn , aber

auch von dort bezogen werden .
Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift H . -* • ver¬

sehene Angebote find bis Donnerstag , den 1 . Juli 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindrn wird , bei

der unterzeichneten Stelle eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 18 . Jmn 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genznrcr .

Versteigerung .

Freitag , den 2 . Juli 1897 , Vormittags 11 Uhr , soll

auf dem Ratbbanse Hierselbst , 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 42 , ein

abgängig gewordener Leichenwagen 3 . und 4 . Elaste , unter den tm

Termin bekannt zu gebenden Bedingungen an den Hochstbittendcn

versteigert werden . . . . . , . « , , . ,
Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken , daß

sich der obige Leichenwagen in der Wagenremise des Herrn Fuhr -

werk --besitzers Ehr . Walther , Taunusstraßc , befindet und vorher

doriselbst besichtigt werden kann . •

Wiesbadcu , den 21 . Juni 1897 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

_________
'
_________

Der Stadtbaumeister : Geuzmer .

Steuer für 1897/98 . Erste Rate .

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche « die Steuer -Anfor -

dcrunqszettel schon vor 6 Tagen und länger zugegange «

sind , werden an die schleunige Einzahlung der bereits im Mai

ällig gewesenen ersten Rate erinnert , da die Mahnung der Restanten
bevor steht . ~

*

Wiesbaden , den 19 . Ium 1897 .
Die Stadtkasse .

Freiwillige Feuerwehr .

Auf Autraa des mituntcrzeichneten Brandmeisters
werden alle Mannschaften des 3 . Zuges auf
Montag , den 28 . Juni l . I . , Abends 7 -/ - Uhr ,
zu einer Utbung in Uniform an die Remisen
geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 24 . Juni 1897 .
Der Brandmeister . Berger . Der Branddirector . Scheurer .

Erklärung .

Schwurgericht vom 26 . Juni 1897 hier .

In der angegebenen Schwurgerichts - Verhandlung im

Tagblatt No . 292 , Seite 6 , wo es heitzt , nach Aussage des

Herrn Bergfeld , die ganze Sache wäre ein Racheact
seines Schwiegervaters , des Vaters seiner ersten Frau ,

erklärt hiermit der Unterzeichnete als unwahr und aus der

Luft gegriffen , indem derselbe blos in seiner Eigenschaft als

Pfleger der Kinder gehandelt hat und den Wahrspruch
seinen Mitbürgern anheimstcllt . ,

8460

< xg . < xörz , Maurermeister ,

_____________________
Weilstraste 4 ._____________

Alle Tapezircr - und Polster -Arbeiten billigst . 8071

Georg Stpiinnler , Adelhaidstraße 54 , Hmterh .

Zu verkaufen ein »Abschluß , 300/200 Emir , g ., verschiedene
Thnrcn mit F . n . B . bei m . ? 41S

Schreiner Joseph Arzbach , Montzstraße 66 .

Zahme Papageien , KÄM
Kleine Schwalbachcrsttaße 3 , 1 . Stock .__________ __

Steuer Kücheuschr . , Tisch u . Stuhl , sol . gearb ., zus . pass ., billig

ztt verkaufen Herntannstraße 26 bei Schreiner « aak .________
Wer schnell und billigst Stelluug finde « will ,
verlange pr . Postkarte die „ Deuflche Vakanzen -

Post
" in Eßlingen . ( Stg . 3360 ) k 107

SUBSCRIPTION .

Leipziger Hypothekenbank - und Anlehensscheine
unkündbar bis zum Jahre 1906 .

Von den auf Grund des im Juli 1896 veröffentlichten Prospectes zum Handel und zur Notiz an der Berliner und Leipziger Börse zugelassenen :

ii 120,ODD,000 3
‘n W « M - und ttlKSthw

,
Serie E

,

unkündbar bis zum Jahre 1906 ,

gelangen

Nom
.

Mk
. 5,000,000

zur Subscription .

Durch Verordnung des Königlich Sächsischen Justizministeriums vom 18 . Juni a . c . ist mit Allerhöchster Genehmigung den Vormündern gestfettöt TON ®

das Vermögen ihrer Pflegebefohlenen in den von der Leipziger Hypothekenbank ausgegebenen , auf den Inhaber lautenden Hypothekenbank - uild AnlEhöhsseheinee

anzulegen , und sind Letztere demgemäss mit dem Privilegium der

Mündelsicherheit
» usgestattet .

Die Subscription findet statt

vom 30 . Juni bis 2 . Juli a . c .

äusser an anderen Plätzen bei uns und nehmen wir Zeichnungen auf diese Pfandbriefe zum Preise von 101 ° /o zugüglich der laufenden Stückziwn und des Sohl '

notenstempels entgegen . Prospekte stehen an unserer Kasse zur Verfügung .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1897 .

Marcys Berts & Co .
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Hohenlohe ’

sches Hafer - HlehL
L * Ärztlich empfohlener , einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch für Kinder u . Magenleidende . — Niederlagen d . Plakate kenntlich .

( Stg . ä 3400 ) F107

fite Mschevdler- KüOlNS von M . Mnu .

Römerberg 23 ,

P7 * Telephon No . 564 ,
" W

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer Actieu - Bierbrauerei

in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Bedienung . Licfcning frei ins Haus .

NB . Verkaufsstelle » werden errichtet und erhalten Wieder¬
verkäufer Rabatt . 4908

Bowlen - Wein IW
13 Flaschen Mk . 6 . — , I ohne Glas
25 „ „ 11 .— , | accisefrei
50 „ „ 20 . —

, J ins Haus geliefert ,
empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse 29

entgegengenommen . 5435

'IW f ■ IIII „I11 i IIIt H -TE3

Vorzügliche
Roquefort j
Camenbert f
Brie

Gervais ) Käse ,
Emmenthaler 1

Holländer 1

Edamer etc .
'

8274
J . Rapp , Goldgasse 2 .

Bitte probiren Sie

„ Tana Cacao “

von IVeuge bauer * Lolimann , Emmerich a/Rhein ,
leichtltislich , nahrhaft , ergiebig

Vz - Ke .- Büchse V. - Ko .- Büclise ‘
.B- Ko .- Büchse

Mk . 2 .50 , Mk . 1 .30 , MkT — .7Ö
~

sowie Cacao lose gewogen im Preise von Mk . 8 . 410 , 1 . 80
und 1 . 50 per Pfd . zu haben bei 7892

( webrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstrasse .

Lubentius - Brunnen
b . Niederselters .

Seines Wohlgeschmacks wegen Tafel¬
wasser ersten Banges . Kur eigene
natürliche Kohlensäure . Laut

genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . • * r . Fresenius gehört derselbe zu
den ächten alkalischen Säuerlingen wie
Niederselters bei gleichem Kohlensäuregehalt
wie dieser . In Gehalt an dopp . kohlens .
Natron steht er dem Niederselterser Brunnen ,
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger
Quelle nahe und übertrifft sogar in Gehalt
an dopp . kohlens . Lithion die Quellen von
Fachingen , Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht
gegen Gicht , harnsaure Sedimente , Nieren -
und Blasenleiden . 7320
1 Krug — 20 Pf , bei 10 Krügen — 18 Pf ,

bei 25 Krügen — 16 PL

Cäeneral - Bepdti

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

5

MAGGIs

s
e

s
e
Ä

s

S

Suppenwürze ist frisch
eingetroffen bei F430

Fritz Henrich
,

Blücherstratze .

Große frische Siede - Eier isÄM :
• Frische kl . Gier 2 St . 7 Pf . ,

I . . . 25 Stütk 85 Pf .

S Xw Frische g rotze Brucheier

Irl 3 Stück 10 Pf . ,
Ä , A Aufschlageier p . Schoppen 40 Pf .” ‘ T v empf . J . Hornung - & Co . ,

Häfnergasse 3 .

Special - Portieren -

und

Gardinen - Handlung
von

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedriclrrtrasse 8 n . IO . 4516

Portieren per Sliawl von S . — Mk . au .
Gardinen , , Paar , , 4 . 50 „ „

Möbel und Betten ,
garantirt neu , gediegene Fabrikate , keine Schleuderwaare ,

BÜT * stauueud billig ,
well keine Ladenmicthe und kein Verlust . Verkauf nur

gegen Baar !
Walramstratze 30 , 2 Tr . , Haltestelle der electrischcn Bahn .

Gartenschlkmche ,
* « Qualität , rothe und graue , für höchsten Druck , empfiehlt
zu den niedersten Preisen 7420

A . Stoss , Taunusstraße 2 .

HF * Günstige Gelegenheit .
Eine elegante Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend aus zwei

mafsiven Muschelbettcn mit guten Roßhaarmatratzen , Kreith . Kleider¬
schrank ( niittl . Thüre Spiegel ) , 2 Nachttischen mit Aufsatz , Wasch¬
kommode mit Spiegelaussatz , weißer Marmor , Alles innen Eichen
und wird sehr billig abgegeben , einzelne Betten , polirte Kleider¬
schränke , 1 Salontisch , schöne Verticows mit und ohne Aufsätze ,
Tannen - Klciderschränke , Pfeilerspiegel , Küchenschränke , Kommoden ,
Consolchen , Bilder , Spiegel , Sophas u . bergt , werden sehr billig
verkauft . 8329

j . Fuhr , Gold gaffe 12 .

kauft stets in jedem be¬

liebigen Quantum 8338

Wilk . Klotz ,
Auctionator , Adolphstr . 3 .

Massage (System Reibmayer )
mit schwer . Heilgymnastik .

Ein durchaus tüchtiger zuverlässiger Masseur , der in dem
UnivcrsitätSspital zu Würzburg als Wärter thätig war , sucht noch
einige Kunden . Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung von
Nachtwachen , sowie Einreibungen , Abreibungen und Einpackungen
nach ärzl . Vorschrift . Auf Wunsch gehe ich mit auf Reisen . Nah .
Nerostraße 11 , Part .

___________________________________
Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXVII . Jahrgang .

°

Organ für Börne , Handel und Industrie .
Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag und Donnerstag ) .

Die nunmehr im 27 . Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen - und Mandelszeitung ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer ge ^ en
Schwindel und unsolide Speeulation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige
Berichterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sieh die Frank¬
furter Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts¬
und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Jede Nummer enthält neben zahlreichen , sorgfältig redigirten ,ausführlichen Besprechungen aller Erscheinungen auf finanziellem
und commerziellem Gebiet : eine allgemein gehaltene , parteilose ,
politische Febersicht , eine zuverlässige , reichhaltige und
anregend geschriebene wirthschaftliche Rundschau ,
schneidige Leitartikel , ein übersichtliches Coursblatt
und in Tabellen die täglichen Coursbewegungen der
wichtigsten Börsenwerthe .

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die Frankfurter
Börsen - und Handelszeitung eine übersichtlich
arrangirte , zuverlässige und vollständige 1 erloosungs - ldste ,
die sich ganz besonderer Beliebtheit erfreut und für jeden
Capitalisten geradezu unentbehrlich ist .

Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 Pf
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des
In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko - Versendung
durch unsere Expedition innerhalb des deutschen Postgebietes
Mk . 3 .25 pro Quartal .

Ilie Expedition
der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung .

Probenummern gratis und franko .

( 20 - 30 Pfund ) zu kaufen gesucht .
IVUv C 11 - II Off , mit Preisang . Wilhklmstr . 18,2 .

ASapprtfirt leicht , zum Hand - und Pferde !

1 & C V £ H V U C - betrieb , 15 - 20 Ctr . Tragfäh ,
suche zu kaufen . 8339

_________
w . Klotz . Auctionator , Adolphstratze 8 .

per Federrolle werden billigst besorgt .■M - Illjjllljv Hellmundstraße33,Kohlen - Comptoir . 80Ä

Maschinen - Strickerei .

Zum An - u . Neustricken von Strümpfen , Socken re ., v . feinsten
bi » zum gröbsten Garn , empfiehlt sich bestens bei reeller Bedienung

__________________________ Achtungsvoll M . Schüller .

Masiage , Abreibung , Packung nach ärztlicher Vorschrift
Erste Nef . Schwestern - Station , Plnlippsbergstratze 4 , 1 »

2,L eutsernt schmerz - u . gesahr -
«yHlylltrl llllyi - ll los J . Kuhl , gepr . Heck -

gehiilfe , Nerostraße 5 . Allseitige Slnerkennungenk 5891

Einreibungen ,
in n . außer dem Hause sachmäßiq ausgef . Näh . Tagbl .-Verl . 8345

Wohnungen von 7 und

8 Räume « ,
hochelegant ausgestattet ,

Neubau Ecke Kaiser - Friedrich - Riug und An

der Riugkirche , schönste Lage der Stadt ( pracht¬
volle Fernsicht ins Gebirge , Neroberg ,

Platte re . ) auf 1 . Oct . zu vermietheu . Näh .
An der Riugkirche 1 , Part .

______________
4018

Villa Eden , Paulineustraße 2 , nächst Park und Theater .
Frcmdenpension für In - und Ausländer . Zum 1 . Juli elegant
uiöbl . Hochpart .- Wohnung frei , best . aus großem Salon mit Balkon
u . 2 — 3 Schlafz . Gute Küche , gr . schatt . Garten , Bäder im Hause .

Eine Billa oder Landhaus
mit Garten per 1 . Octobcr er . zu rnicthe » oder zu kaufen gesucht .
Beansprucht werden mindestens 4 größere , 2 kleinere Wohnranme
mit nöthigem Zubehör . Offerten mit dctaillirter Beschreibung unter
A . 8 a « an den Tagbl .- Verlag ._______________________

3935

Kleine ruhige Familie
sucht zuin 1 . Oct . Wohnung von 3 Ziunnern mit Zubeh . in feinem
Hause . Offerten mit genauer Preisangabe umgehend hauptpost -
lagernd unter F . «S . II « erbeten .___________________________

OdddVVdMMt ( trocken ) in der Nähe der Markt -
llil III straße , möglichst mit Einfahrt , zu

mietben gesucht . Näh . Marklstraße 19a ._____________________
4053

Ein junger braver Bursche
zu einem Pferd gesucht . 8400

_______________ Metzgerei p . Schmidt , Moritzstraße 17 .
Weibliches Modell , spcciell für Kopf - und Hündestudicn ,

gesucht . Sprechstunden von 12 — 2 Uhr . 8418

__________________
Maler Mittendorf , Wilhelmstraße 14 .

<IÄAfi4 * A a «leinst . Frau od . Fräulein würde sich
mit 4 — 500 Mk . an einem sehr rentable «

Unternehmen ( Etzwaarenbranche ) still oder thätig be -
theiligenr Off , nnt . » . J . 18 « an den Tagbl . - Verlag .

Heirath ,

reell und ernst .

Ich suche für geb . Herrn , Fabrikbesitzer , mit hoh . Eink .
( Wittwer m . erw ., wohlerz . Sohne ) , angen . stattl . Ersch . und selten
edlem Charakter , eine Lebensgefährtin mit gl . Eigenschaften .
Damen im Alter von 25 — 35 Jahren und mit einem Vermögen von
50,000 Mk . , welche ein angen . Heim wünschen , wollen ihre Adressen
mit gen . Angabe der Verhältnisse u . s. w . nebst Photographie
unter A . b . 1 an das

Bureau Daheim ,
. r <_ Saalgaffe 34 ,

einscnden .

< ’
. A . 13 .

Weshalb gestern nicht gekoiurnen ? Bitte Dienstag 5 Uhr Ecke
Wilhelm - u . Rheinstraße od . brieflich unter T . S . ISS Hauptpost ! .

Verloren
am Königl . Theater gestern Sonntag Abend braune Brieftasche ,
Inhalt : 150 Mk ., Rundreisebillet , Paß W . H . , Visitenkarten ,
Photographien rc . Abzug , gegen hohe Belohn , im Hotel Mehler .

Die Geburt eines gesunden

Knaben
zeigen hocherfreut an

Gustav Heyelmann
und Frau Elsa , geb . Vollmer .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1897 .

Für die innige Theilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste nnsereS Sohnes und Bruders ,

sowie für die überaus reichen Blumcnspenden ,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Kiste ! für

die trostreiche Grabrede sprechen wir hiermit

unfern aufrichtigen Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Christoph Kiefer .
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6597befindet eich bei 50H .

02

Grösste Auswahl in Schildpatt1

50

5089

15 !

84 1
12040

Kirchgasse 60 .Cigarrenfabrik .

8040

;50 |

Städtische Schlachtftaus -Derwaltuna » ,

Familie,i - Uachrichte «

Wilhelm PhiliM

Trauer -Anzeigen

8
6
5

1

1

1
1 1

1
1

50
p .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

28
24
10
32
40
80
80
50

21
19

80

60
80
60

160

- 96
21-

Comr .:oit : Langsame >7, fc- dgescboW

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

85 l ’ f . die Flasche ,

1 . Hoch - und Deutschmeister - Marsch . . .

2 . Ouvei turo zu „ Dio Zauberflöte “ . . . .

3 . Feierlicher Zug zum Münster a . „Lohengrin
4 . Seid umschlungen , Millionen , Walzer . . .

5 . Ungarische Tänze No . 2 und 7 . . . . .

6 . Fest - Ouverture über das thüringische Volks¬

lied ...............

30
28 :
12 ;
50
70
60

A | 4

141 —t
5 80
740

II . „
Schweine
Kälber .

Wieprecht .
Spontini .
E . Bach .
Boieldieu .

Offenbach .
Kienzl .
Lumbye .
Eilenberg .

5155
gjVh .

Äreise für Naturalien nud andere Lebens¬
bedürfnisse zn Wiesbaden

vom 20 . bis 26 . Juni 1897 .

40 :
50
40

60
40

den reinsten Parfümerieen , Schwämmen , sowie

Hiirstenwaaren aller Art bei ” ‘ 24

Franz Altstaetter ,
Inh . d . Fa . H . J . Steil ,

Webergasse 80 . __

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 28 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Herrn Tonis Lhstner .

1 . Festmarsch über Motive aus Beethoven ’«

11
11
1 '
II
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1

2 -
125
7l -
3 -
450

— 6
- 20

6 50 6 ?
850 3

- 60 ; —

68
64

64
58

1
1
1

Bevor Sic Ihre Zeitungslectüre für das nächste

Quartal bestellen ,

verlangen Sie Probenummern
der Düsseldorfer Neuesten Nachrichten , welche unstreitig

die reichhaltigste u . billigste Tageszeitung
am Wiederrhein bilden . Infolge ihres gediegenen
und sorgfältig rodigirten Inhalts von Jedermann und in

jeder Familie als flott geschriebene Tageszeitung gern

gelesen . Abonnementspreis nur I Mark pro

Quartal . — Probenummern gratis und franco durch

die Haupt - Expedition der

Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten .

Nachweislich 20,000 Auflage , daher vorzügliche »

Insertionsorgan . Zeilenpreis 20 Pf . Bei Wieder¬

holungen Rabatt .

Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . . „
Schinken . . . . „ „
Speck ( gerauch .) „ „
Schweiueschmnlz „
Nicrenfeit „
Schwartenmagen :

frisch - - . - . .
geräuchert . . .

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Maschinenöl
en g r̂os — en detail

KerrerEnzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Los « , 3 .50 Mk ., Uebcrztcher9 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk . , sowie
ß -f «»ihft * cter ii rphQT bei H . M .lehcr » § CTren5 -SDd)ueiber ,

8ouisenstr. 6 , Stb . , nahe Wilhelmstr . Neichh . Muster - Collection . 8135

Benry - John - Smith - Stiftung .

Seilens des Schriftstellers H . J . Smith ist ein

Capital von Mk . 20,000 gestiftet worden , dessen Ztns -

erträgnisse zur Förderung der Aufführung geeigneter Werke

unbemittelter dramatischer Schriftsteller des Stadt - und Land¬

kreises Wiesbaden nach dem Ermessen des unterzeichneten >.

Comites — mit dessen Bildung von dem Stifter der

hiesige Volksbildungs - Verein betraut worden ist — verwendet

werden sollen .
Es geht nun an solche dramatische Schriftsteller , die

von den Vortheilen obiger Stiftung glauben Gebrauch

machen zu können , die Aufforderung , ihre Werke dem unter¬

zeichneten Comite , zu Händen des Vorsitzenden zur Prüfung

gefälligst einreichen zu wollen . 8136

Das Comitö .

Director Deutsch inger , Vorsitzender ,

Adelhaidstraße 48 .

Kühe :
I . Qual . P . 50

Es - dur - Concert . . . . . ......
2 . Ouvertüre zu „ Die Vestalin
3 . Frühlings Erwachen , Melodie .

4 . I . Finale aus „ Die weisse Dame . . . .

5 . Quadrille aus „ Die schönen Weiber von

Georgien
“ .......

6 . Volksscene aus „ Der Evangehmann . . .

7 . Nebelbilder , Fantasie
8 . Ulanonruf , Charakterstück . ■ . . . • •

Vrelchaf - Kericht
ür die Woche vom 20 . bis 26 . Juni 1897 .

I . Druchtmarkt .
Roggen . P . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,.
Heu . . . . 100 „

II . VieyinarLt .
Ochsen :

I . Qual . p - 50 K .

den 26 . Juni 1897 .
Das Äccise-Amt : Zehrung

Wegen Aufgabe des Artikels verkaufe meine

sämmtlichen farbigen

Costumes — Blouson
in Wolle und Seide ,

darunter hochelegante Modelle , zu jedem annehm¬

baren Preise . 8067

M . Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

Heinrich © nrn ,
Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

140

- 96
180

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

Ertl .
Mozart .
Wagner .
Joh . Strauss .
Brahms .

Lassen .

7 . Avo Maria Benoit .

Violine - Solo : Herr ConcertmeisterJrmer .

8 . Fantasie aus „ Die verkaufte Braut “ . . . Smetana .

Als hervorragende Specialität empfehle

London Docks
pr . Stück 6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .50 , ferner besonders

empfehlenswert }] : Fregatta ä 5 , El Orbe ä 6 , Rita

ä 7 , Santiago a 8 und Caritas ä 10 Pf . 7694

Hch . Herritzen ,

7
24

J
50

A
20 :

40
36
28

Hammel . . . „ „
III . Wetnakien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100
Etzkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50 St .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken
Spargel . . . „ K .
Gr . BohnenlOOSt .

,, p - K .
Grüne Erb | en „ „
Wirsing . . . P . K .

„ P - 50K .
Rothkraut . . P . „
N . gelbe Rüben « „
Kohlrabi , ob - erd . „
Röm .- Kohl . . „ „
Kirschen . . • „ „
Saure Kirschen » „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Eine Gans • . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Wiesbaden ,

r
661-
60

'-
1 06
140

'

128

220
175

28
32'
40
30
20

60
40
84
80

Abends 8 ühr :

Abonnements - Concert
.

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Loni > Lintner .

50
20

3
10
40

60
24
24

Butter .

Feinste Molkerei - Centrifugen - Sützrahmbtttter pro Pfund

Ausgcwähtte beste bayrische und fränkische Landbutter

pro Pfund — .95 Mk . .
Für Wiederverkäufcr und Grohconsumcnten bei Abnahme von

mindestens 5 Pfund entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstrahe 49 , gegenüber der Emser - und Platterstraße .

Telephon No . 414 .

| abgegeben .

Siimmtlidie Jäckels in schwarz n . farbig
| a Stück IO Mk . , früherer Freis 80 - 60 Mk .

I Auf meine ächten bayrischen

! Lodei - Costnmes
,

I sä ? ä
'

» : » äk :
B O Mk . an .

Gebr . Beifenberg Nacht :

Webergasse 8 .

27 -
25

22 !
20

Ein Hahn
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p - K .
Hecht „
Backfische
IV . Mrad u . Wehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,r K .

Nuuöbrod „ 0,5 K .

Weißh
'
rod :

a . 1 Wasserweck. . .
b 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
Ao . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggen mehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Aleisch .

Ochsenfleisch:
von der Keule p ! K .
Banchfleisch. „ .

Kuh - o. Niudfl . „ .
Schweinefleisch „ „

Inhaber des

C. Theod - Wagiier
’schcn

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 .

Alte bestempfohlene Firma .

Grosse Auswahl .

Billige Preise . 7503

Gewissenhafte Bedienung .

Reparatur -Werkstätte .

OOOOOOOOOOOOOQ 0000000000006 '

Nicdr .
Preis .

13 -
5 40
7 -

Aus den Wiesbadener Cioilftandorrgiftern . ;

Geboren . 20 . Juni : dem Verlags - Buchhändler Emil Verende . T ,̂ -

Hildegard Johanna Else ; dem Spengler - und Jnstallateurgehulfen
Theodor Wandt e . S ., Carl . 21 . Ium : demBnestragerChrlstian

Staudt e . S . , Peter ; dem Glasergehülfcn Bernhard Keßler e .

Heinrich Friedrich ; dem Hotelbesitzer Wilhelm Schäfer t . S .. |
Adolf Ernst . 25 . Juni : dem Koch Wilhelm Weiland c. ,

aiU3Tboto«
1 !l3 ^̂ lrc ^̂ e^1166riftiQn Wilhelm Ernst zu Hahn mit i

Elisabeth Fachinger daselbst . Kellner Constantin Götz zu Frank - -

furt a M ., vorher zu Falkensteur und hier , nut Maria CarolnO A

Wilhelmine Dcbus zu Hilgeiiroth , borher N Coblenz . -

Verehelicht . Buchhalter am Vorschußverein Ötto Wilhelm Phll .pp » g

hier nut Henriette Elisabeth Bhdippiiie Wilhelmmc Rufl hic .

Gestorben . 24 . Juni : Amtmann Richard Eduard Vnler W |
Berlin , 59 I . 9 W . 20 T . 25 . Ium : GaSarbeiter Joseph Lotz , ,

39 I . 11 M . 21 T - ; Friedrich Hermann , S . be § Schutzmanns I

Hermann Koch , 5 M . 16 T . 26 . Ium : Anna Marie Elise , T .

des Färbergehülsen Hermann Kunz , 4 M . 4 T . ; Schuhmacher U

Friedrich Hacke von Selter « im Unterwestcrwaldkreise , 53 I . 3

Vorschuss- Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit I

unbeschränkter Haftpflicht .

Nachdem der erste Dircctor des Vereins , Herr C . Bruck , I

aus Gesundheitsrücksichten sein Amt auf den 1 . Nov . d . I .

gekündigt hat , laden wir hiermit die Mitglieder zu einer

außerordentlichen

General - Versammlung
auf Freitag , den 2 . Juli , Abends S ' /a Ahr , in

den Saal des „ Deutschen Hofes " (Goldgasse ) ein .

Tagesordnnng :

1 . Neuwahl eines ersten Directors an Stelle des aus¬

scheidenden ersten Directors , Herrn C . Bruck . t

2 . Eventuell Neuwahl des zweiten Directors .

3 . Eventuell Neuwahl eines weiteren Vorstandsmitgliedes .

4 . Genehmigung der den Vorstandsmitgliedern zu ge¬

währenden Besoldnngen und der von dem neu¬

gewählten weiteren Vorstandsmitglied zu leistenden
Kaution nach § 23 des Statuts .

Wir bitten dringend um recht zahlreiche Be -

thriligung an der Versammlung , damit in Erledigung

der Tagesordnung der Wille eines möglichst großen Thciles
der Vereinsmitglicder zum Ausdruck kommt . F 403

Wiesbaden , 21 . Ium 1897 .

Der Aufsichtsrath des Vorschuß - Vereins

zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Br . Alberti , Vorsitzender . __

oooooooooooooooooooooog
Ühren - Handlung g

Geburts - Anzeigen “ « «facher ™ . feiner Ausführung

ÄÄÄ “
LtoilWsliM -WnW ?

- 36

von

Nicdr .
Prei ».

"
150
2 —| 14 «

--- —— ——•
- ,—___ -

3 - 16Ö
280 160

- 60 - 40

i
l

- 15 - 12
- 50 - 42
- 14 - 13
- 42 - 38

___■ 9 - 3
— o - 3

3050 ,29 - -

Es waren
—

Vich -

gattung

auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — MS

M .Pf . IM . iPf .

Anmerkung

Ochsen . 72
I .

II .
50 kg

Schlacht -
68
64 _

70
66

—

Kühe . : 105
I .

n .
gewicht 64

58 —
66
60

—

Schweine
Kälber .

698
569

1 kg
Schlacht -

1
1

02 1
1

06
40

Hammel .
Ferkel . .

130
250

gewicht
Stück

1
25 —

1
35

28
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Nolkswirthschaftttches
rankfurter B ö rse
dien 314 ’ /«, Disconto -

Die Ahenh - Ansgabe enthätt 1 Beilage

6
0

l
i
1
)
)
3

3
3
4
0
0
0

0
0
0
0
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T ,
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ink -
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E Lehr - Dotzheim , den 13 . mit 53 ‘/s P . W . Heußer -Erbcnhcim , den 14 .
r mit 537 « P . STnrl Schranz - Niederwalluf , den 15 . mit 52 °/s P .
: Philipp Haibach - Schierftei » , den 16 . mit 527 » P . Ludw . Scholl -

Rancnthal . de » 17 . mit 517 » P . G . Öabig - Bicbrich , den 18 . mit
■ 5071 P . Slug . Schön - Erbknheim , den 19 . mit 507 » P . Chr . Wink -

[ Schierstem , den 20 . mit 50 P . Karl Wagner - Sonnenberg und
■ Josef Schmidt - Hochheim , den 21 . mit 49 °/« P . H . Preuß - Erbenheim ,
l den 22 . mit 497 - P . Joh . HemeS - Geisenheim , den 23 . mit 487 » P .
f Jos . Nagler - Geisenheim , den 24 . mit 487 » P . Ad . Böhm - Biebrich ,
f den 25 . mit 48 P . Fr . Schäfer - Schicrftein , den 26 . mit 47,, 'i P .
i ® . DcrSdroff - Winkel , de » 27 . mit 477 , P . Angnst Reimann -
i Schierstein , den 28 . mit 477 » P . Peter Mnno -Lorch , den 29 . mit
M77 » P . W . Wintrrmetzer - Sonnenberg , den 30 . mit 46 '-’ « P .
i Fr . Breidenbach -Biebrich . Der letzte Preis wurde mit 40 Punkten
E zu erkannt . Im Vereins -Wettturnen erhielt in Abtheiluug A , in
i welcher mehr als 20 Turner mitturnen mutzten , den 1 . Preis mit

| 21 P . die Turngeineinde Schierstein . In Abtheiluug B erhielten
! den 1 . Preis mit 247 - P . Sonnenberg , den 2 . mit 237 » P . NüdeS -
i heim , den 3 . mit 23 P . Turnverein Biebrich und Raueuthal , den 4 .
! mit 22 P . Hochheim , Wehen und Erbenheim , den 5 . mit 20 P .
s Turngesellschaft Biebrich und Nenhos , den 6 . mit 197 - P . Erbach ,
j den 7 . mit 19 P . Lorch , den 8 . mit 18 P . Geisenheim , Eltville und
i Caub , den 9 . mit 177 » P . Winkel , den 10 . Dotzheim , den 11 .

Johannisberg und den 12 . Oestrich . — Heute Abend findet i » der
t Turnhalle Fe st ball statt . Den Schlug der Festlichkeiten bildet
V morgen Nachmittag ein Volksfest auf dem Festplatz . Bei eintretender
[ Dunkelheit wird alsdann ein Feuerwerk abgebrannt werden .

( ? ) Kochst a . M . , 27 . Juni . Ein in allen Schichten der

i hiesigen Bevölkerung hochgeachteter und beliebter Bürger unserer

r Stadt , Herr Stadtverordneter , Uhrmacher Anton Brenner , büßte

[ heute auf tragische Weise sein Leben ein . Er wollte mit seinem
I Fahrrad auf der Sodener Chausice einem des Weges konlinendeu

\ Fuhrwerk ausweichcn , fuhr gegen einen Stein , kippte um und gerieth

k unter das Hinterrad des Wagens , das ihm über den Körper ging ,

f Der Tod trat fast augenblicklich ein . Der Verunglückte stand im

! besten Mannesalter , er war ca . 50 Jahre alt .
: : K önigstri » , 27 . Juni . Gestern traf dieGrbg r o ßb erz og ! n

f von Luxemburg zu einem mehrtägigen Besuch der Großherzogin
von Luxemburg auf dem hiesigen Schloß ein . — Der 80 - jährige

; Geburtstag d es Grobherzogs von Luxemburg soll
hier durch eine besondere Festlichkeit begangen werden . Dar Arrange¬
ment derselben hat ein jbesoudereS Comitö , an dessen Spitze Herr
Bürgermeister v . Schildt steht , übernomuien . — Der König von

: Dänemark stattete heute der Großherzogin von Luxemburg hier
, einen Abschiedsbesuch ab . — Herr Fabrikant Kullinann von
t Offenbach erwarb hier am Ruppertshainer Weg ein Gelände von'

3 Morgen , um daselbst eine Villa zu erbauen .

△ Main ? , 28 . Juni . Rheinpegel : Vormittags 2 m 27 cm
: gegen 2 m 34 cm am gestrigen Vormittag .

ghtvm und Unwetter .

D . B .H . grrlin , 28 . Juni . Das „Kleine Journal " meldet
ans Lemberg : Infolge einer großen Hochwasserkatastrophe
ist in vorletzter Nacht um 1 llhr der Personenzug
Lemberg - Koloiuea zwischen Äolomea und Turka bei ernem

furchtbaren Wolkenbruch durch Unterwaschung der Brücken -

psciler entgleist und von der Prnth - Brücke ins Wasser
gestürzt . Fünf Waggons , darunter der Post - uud Gepäckwagen ,
liegen mit der Lokomotive im Waffer , 10 Tobte und 26 Schwer¬
verletzt wurden festgestellt . Der Schaden wird auf 17 - Millionen

geschätzt . Alle Bries - und Merthseudungen sind verloren . Ter

Verkehr zwischen Kolomea und Stanislau ist vorläufig eingestellt .

D .B .H . Wien , 26 . Juni , lieber Wiener -Neustadt , ging gestern
ein furchtbares Unwetter mit Hagelschlag nieder . Die gelammte »
Gartenkulturen wurden ^ vernichtet , und au Häusern und Bäumen vat
das Unwetter großen Schaden angerichtet . Biele Personen , welche
von dem Unwetter im Freie » überrascht wurden , sind verwundet .
Auch hat der Blitz mehrere Mal eiugeschlagen .

D .B .H . Krüffcl , 26 . Juni . Nacht « ging hier und in der Um «

gegend ein dreistündiges furchtbares Gewitter nieder . Säuuntliche
Telkphonverbinvungeu find zerstört . Mehrere Personen und zahl¬
reiches Lieh wurden vom Blitz erschlagen .

ppr
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voll --
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Spor 't - Nachrichlen .

C .T .C . Frankfurt a . M . , 27 . Juni . Bei der heutigen Regatta
getoauuen den „ Preis de » Deutschen Ruder -VerbandeS " ( Vierer ) der

Mainzer Ruder - Verein ( Walkover ) ; den „ Staatspreis
' (Vierer ) der

Frankfurter Riider - Vereiu ; den „ Jnselpreis
" ( Zweier ohne Steuer¬

mann ) der Frankfurter Ruderklub ; den „ Preis vom Main "
( Vierer

ohne Steuermann ) der Mainzer Ruder - Verein ( Walkover ) .

Kambnrs , 27 . Juni . Tas heutige Flachrennen um den

Groben Preis von 100,000 Mk . ( Deutsches Derby ) aus der Bahn
Hanibnrg -Horn hatte solgeudes Resultat : 1 . „ Flunkermichel

" des
Grafe » Henckel v . Donnersmarck , 2 . „ Statesinan " des Herrn
R . Wahrmauu , 3 . „ Wolkenschieber

" des Fürsten Hoheulohe - Oehringen .
Leicht mit 7 « Längen genommen . 9 Pferde liefen .

D .B .H . Kiel , 26 . Juni . Bei schönstem Wetter hat die Kieler Woche
heute ihren Anfang genommen . Die heutige erste Regatta , diejenige
des Norddeutschen Regatta - Verein « , nahm bei westlicher Brise einen

vorzüglichen Verlauf . An dem Wettsegeln waren heute vorwiegend
kleinere Dachten beteiligt .

C .T .C . Kiel , 28 . Juni . Gestern Vormittag , 97 » Uhr , hielt der
Kaiser in Gegenwart der kaiserlichen Familie an Bord der „ Hohen -

zollern
" eiucn Gottesdienst ab und empfing später den Besuch des

Königs der Belgier . Um 117 » Uhr begaben sich der Kaiser und die

Kaiserin mit dem Kronprinzen au Bord der kaiserlichen Renuyacht

„ Meteor "
, um an der um 12 Uhr begiuitendeuSegelregatta theil -

zunehmen . Es herrschte dar herrlichste Segelweiter .

C .T .C . München , 27 . Juni . Bei dem Rennen des Münchener
Renuvereins stürzte heute der b - kauule bayrische Herrenreiier , Ritt¬
meister Kimmerle , beimNehmen eines Hindernisses uud soll sich einen

Rippenbruch zngezogeu haben .

Betanhoortli » für den » »Mischen na » feuiUtUn . !
für bcn übrigen X«tU und dir Äüyigea : 6 . »
Stu « und Salti der 8. Sch «llenberg ' ichen

in das Feuer gehalten . Dann war das Kind tobt und die

Angeklagte warf die Leiche in die Jauckegrube . Die Angeklagte ,
nochmals befragt , wie sie eine solche scheußliche , unmenschliche
That habe vollbringe » köunen , erklärt wieder , sie sei ganz in Ver¬

zweiflung gewesen . Die Nacht hätte sie nicht schlafen können . Aut
anderen Morgen soll sie aber gar nicht in Verzweiflung gewesen
sein . Die Angeklagte sagt , sie wäre so verzweifelt gewesen , weil sie
in ihrem Dienste dar Kind nicht hätte brauchen können , keine Unter¬
kunft für dasselbe gehabt hätte . Von ihrer Dienstherrin nach dem
Kinde befragt , erwiderte die Weber , sie hätte es nach Frankfurt
gebracht . Am Dienstag Morgeu kam der Geudarm uud fand die

Angeklagte am Waschen . Vom Gendarmen nach dem Kinde be -

ragt , sagte sie auch diesem , es wäre in Frankfurt ; erst auf
der Bürgermeisterei hat sie eiugestanden , was sie gethan hatte .
Kurz vor Cratzenbach sind der Angeklagten am Sonntag Abend ein

Bnrsche und ein Mädchen begegnet . Das Kind soll da geschrieen
haben . Auf die Frage , weshalb sie nicht daraus gekommen wäre ,
das Kind zu ihrer Mutter zu bringen , erwidert sie, die hätte es

nicht genommen , weil sie schon eines gehabt hätte . Wie lauge sie
ich auf dem Abort ausgehalten , weiß sie nicht . Die Spuren der

förmlichen Abschlachtnng des armen Wesens hat die barbarnche
Person verwischt . Dieselbe trägt während der Verhaudlnng im All¬

gemeine » eine unbegreifliche Gleichgültigkeit zur Schau . Der Gendarm

Pauli von Rod a . d . Weil bekundet , daß der Körper aus der
eine » Seite braun geröstet war , und die Wunden wie im

Zickzack geschnitten uud derart waren , daß man in den Körper hatte

hiueinsehen können . Herr Kreisphysikus Dr . S ch a u 8 von Usingen ,
der die Leiche gesehen , sagt , dieselbe sei theilw eise bi S z nr

Verkohlung verbrannt gewesen . Der Tod fei infolge der Ver¬

brennung uud der Mesjerschnitte eingetreten , die Verbrennung
wäre allein schon von tödtlicker Wirkung gewesen . Eine
Schnittwunde war 11 cm lang . Die Ränder der Wunden waren

theilrveise zerfetzt . Der Kreisphysikus wie der Kreiswnndarzt
Dr . Fu chs von Friedrichsdorf bezeichnen das Kind als kräftig und

gut genährt . Ihre Dienstherrin bekundet , die Angeklagte hätte ihr

erzählt , sie wäre nach Bockenheim gefahren uud hätte unterwegs
einer Frau , die gesagt , daß sie gern ein Kind hätte , ihr Kind

geschenkt . Bei der Frau Alt , die das Kind nicht behalten wollte ,
weil sie statt der vereinbarten 17 Mk . immer mir 14 Mk . monatlich
bekommen hat , hat die Angeklagte , als sie das Kind abholte , anfangs
geweint , ist dann aber ganz gefaßt fortgegangen . Die Beweis¬
aufnahme , welche sich auf die Vernehumug der zwei Sachverständigen
und elf Zeugen erstreckte , war um 117 « Uhr beendet . Den Ge -

schivorenen wurde nicht mir die auf Mord , sondern auch die

auf Todtschlag lautende Schuldfrage vorgelegt . Herr Erster Staats¬
anwalt bittet , die Frage auf Mord zu bejahen . Die Angeklagte
habe ihre Rückkehr nach Cratzenbach absichtlich verzögert , um dort

erst in der Nacht einzutreffen . Das spreche für die Ueberlegung ,
ebenso auch die Vorbereitungen zur Thal und deren Ausführung selbst .
Die Geschworenen sprachen die Angeklagte nicht des

Mordes , aber des Todtschlag « unter Ausschluß mil¬
dernder Umstände schuldig . Der Herr Erste Staatsanwalt

beantragt 8 Jahre Zuchthaus . Der Gerichtshof erkennt auf
7 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .

Türkei und Grirchrniand .

C .T .C . Aisten , 26 . Juni . ( Ageuce Havas . ) Das Küften -
wachtschiff „ Kerkyra

" hat einen unter türkischer Flagge fahrenden
Schoouer emgefauge » , welcher von Seeräubern besetzt war . Letztere
hatten aus einigen kleinen Inseln der Cy ' ladeu Räubereien verübt
und zahlreiche Gegenstände fortgesührt .

D . B .H . Konstantinopel , 26 . Juni . Hier ztrknlireu Gerüchte
von dem bevorstehenden Rücktritt des Großveziers und des ge -
sammterr Ministeriums , rind zwar infolge Drängens mehrerer
Großmächte , welche die Schuld der langsamen Ganges der Friedens -
Verhandlungen den Jiitrignen des Großveziers zuschreiben .

C .T .C . Kanea , 26 . Juni . ( Havas .) Zwischen den türkischen
Behörden und den europäischen Befehlshabern sind ernstliche
Schwierigkeiten , betreffend die Polizeibefugnisse , eiugetreten . Die
Muhammedaner protestiren lebhaft gegen vorgenommene Haus -

fuchuugen und Waffeicheschlagnahiue und Wersen Europa vor , es
beschütze die Aufständischen und unterdrücke die Türken . — Die
Muhammedaner überschritten den Kordon bei dem Kastell Kauli ( ? ) ,
woraus sich ein heftiger Kampf entspann , in welchem die Muhammedaner
13 Tobte und 12 Verwundete verloren . Die Verluste der Insurgenten
find nicht bekannt .

D .B .H . Kretin , 26 . Juni . Der „Rordd . Allg . Ztg ." wird
aus W i en gemeldet : Für dieFriedeusverhandluugen in Konstantinopel
bestehen noch wesentliche Differenzen . Die Anschauungen der Mächte
sind noch getheilt . Während die einen rücksichtsvoller gegen die

Forderungen der Türkei sind , find es andere gegen diejenigen Griechen¬

lands . Man hofft allerdings , schließlich noch eine allgemeine 83er «

tändigung zu erzielen .
C .T .C . Athen , 28 . Juni . ( Agence Havas . ) Die türkische

Armee in Epirus hat verschiedene Stellungen bei Rgrapha besetzt .
Da hierdurch im Falle der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten der
Rückzug der Griechen bedroht wird , hat die griechische Regierung
beschlossen , Karpenesan stark zu besetzen . Diese Besetzung hat sich
auch dadurch als nothwendig erwiesen , daß einige Räuberbauden in
der Umgebung von Karpenesan anfgetancht sind .

Geldmarkt . Courrbericht der F
vom 28 Juni , Mittags 127 » llhr . — Credit -Ae,, . ,, ,», jwowiwv *
Coimuaudit - Autheiie 203 .50 , Staatsbahn - Seiten 308 ' /«, Lom¬
barden 77 ’ / «, Gottharddahn - Actien 155 .90 , Ceutralbahtt
141 .60 , Nordostbahn 114L0 , Unionbahn 84 .20 , Laurahütte - Aetien
169 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 175 .50 , Bochumer 170 . 10 ,
Harpener 189 .50 , Italiener 93 .60 , Dresdener Bank 159 .80 , Darm¬
städter Bank 155 .10 , Berl . Handels - Gesellschaft 167 .20 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — .— , 3 - procentigr
Mexikaner 25 .20 , 6 - procentige Mexikaner 97 .20 . Tendenz : fest .

Wien,28 . Juni . OesterreichischeCredit - Actien370 .50,Staate «
bahn - Actieu 358 .— , Lombarden 86 .50 , Mark - Noten 58 .72 .

Grrichrssaa ! .

— Wiesbaden , 28 . Juni . ( Schwurgericht . ) In der
1 Verhandlung am Samstag gegen das Dienstmädchen Anna Doos
k von hier wegen Meineids und den Spenglermeister Emil Berg -
l feld und dessen Ehefrau von hier wegen Verleitung zum Meineid

| hatte der Vertreter der Staatsanwaltschaft den Antrag gestellt , die

| Anna Doos auf ihren Geisteszustand untersuchen zu laffeu , dar

| Gericht denselben aber abgelehnt . Die Geschworenen find » ach I

g mehr als einstündiger Berathung zur Verneinung der Schuld -

| fragen bei allen Angeklagten gekommen . Das Gericht erkannte

k/demgemäß auf Freisprechung , womit die Verhandlung
I gegen 8 ’/ » Uhr Abends ihr Ende erreichte . — In der

| heutigen 6 . Sitzung beschäftigt das Schwurgericht eine Anklage
Uaus Mord , begangen von einer Mutter an ihrem

| eigenen Kinde . Dies schwere Verbreche » wird der Dieustmagd
I Louise Weber von M e r z h a u s e n zur Last gelegt . Der Gerichts -
I Hof wird gebildet aus Herr » Landgerichtsrath de Niem als Vor -

| sitzcudem, den Herrn Landgerichtsrath Haas und Amtsrichter
| Schneider als Beisitzern . Die Anklage wird durch Herrn Ersten
k Staatsanwalt Meyer vertreten . Als Vertheidiger der An -
t geklagten ist Herr Rechtsanwalt Siebert bestellt . Gerichts -

| schreiber ist Herr Aktuar I m g a r d t . Die Angeklagte ,
I im 27 . Mai 1868 in Merzhansen geboren , wird » ach
| dem Erösfunngsbeschluß augeklagt in der Nacht zum 10 . Mai d . I .
k ihr drei Monate altes Kind Albert Weber vorsätzlich
| jetöbtet und die Tödtnug mit Ueberlegung au 8 «
I zeführt zu haben . Die Angeklagte , die zwar weint ,
I aber dieser erdrückenden Beschuldigung gegenüber merkwürdig ge -

| faßt erscheint , ist geständig , sie führt zu ihrer Entschuldigung
» in , sie hätte d ie That in der Verzweiflung begangen .
| Die in der Vernehmung der Angeklagten erörterten E i uzcI -
E Heiken sind so unglaublich , so grausig , daß jeder Zuhörer
I im Gerichtssaal starr ist vor Entsetzen . Die Vernehmung der

| Angeklagten ergiebt Folgendes : Sie hat früher schon zwei uneheliche
| Kinder , von denen das eine , ein Knabe , im November 7 Jahre
| alt wird und bei der Mutter der Angeklagten in Pflege ist ,
[ das andere , ebenfalls ein Knabe , 1 ' / , Jahre alt ist und sich ui
I Ufingen in Pflege befindet . Am 12 . Februar d . I . hat sie das

| dritte Kind , der ermordete Albert , geboten , und zwar in der Ent »
r . bindungsanstalt zu Marburg . Mit der Unterbringung de »

| Kindes in Pflege hat die Angeklagte große Schwierigkeiten
| gehabt . Sie sagt , fie sei deshalb lange hernmgelansen , i »

M Westerfeld , wo der Vater des Kindes wohne . gewesen ,
| uud von dort nach Usingen gegangen . Dort habe eine Fran das

| Kind übernommen , dasselbe aber nur zwei Tage behalten , bann
k hätte sie es wieder abholen müssen ; eine andere Frau hätte es au »

g genommen , aber auch nichts behalten . Dann hätte es eine Frau
| Alt in Usingen zwei Monate gehabt gegen eine Vergütung von

| 14 Mk . monatlich . Die Milch habe sie täglich gelaust so
| lauge , bis ihre kleinen Ersparnisse ausgegangen wären . Sie
k hätte ihren ganzen Monatslohn für das Kind hingegeben ;

der Vater desselben hätte nichts gegeben . Die Angeklagte hat
E mit sechs Geschwistern Antheil an Grundstücken , die sich in der
1 Leibzucht der Mutter befinden . Dieselben haben einen Werth
I - »on 8900 Mk . und find belastet mit 1300 Mk . Anfangs Mai

1 hat Frau Alt zu Ufingen der AngeNagteu geschrieben , wen » sie

l am Sonntag , den 9 . Mai , ihr Kind nicht hole , dann werde

f sie ihr dasselbe Montags bringen . Daraushm begab sich die An -
E geklagte am Sonntag , den 9 . Mai , von Cratzenbach ans , wo sie

K damals diente , nach Usingen . Dort nahm sie von Frau Alt , die ihr
k sagte , die Stadt wolle es nicht leiden , das Kind in Empfang und

» ahm es mit nach Cratzenbach . Sie will um 3 Uhr Nachmittags
l von Usingen nach dem 3 Stunden entfernten Cratzenbach aufgebrochen
■ {ein . Gleich hinter Usingen im Walde hätte das Kind die Krampte
l . bekommen . Sie hätte dieselben abwarten , bann auch aus dem
U Wege so häufig ruhen müssen , daß sie erst zwischen 11

M und 12 Uhr nach Cratzenbach gekommen sei . Auf dem ganzen

M Wege habe sie nicht daran gedacht , das Kind uinztibringe » .

M Sie hat sich in dem Hause ihrer Dienstherrschast in den ans dem

Sofe stehenden Abort begeben , weil sie Niemand hätte stören wolle » .
lataus , daß sie sich gleich auf den Abort begeben hat , schließt die

M Anklage , daß sie schon auf dem Wege den Entschluß gefaßt habe ,
| das Kind zu tobten . Die Angeklagte antwortet auf diesen Vorwurf ,
I Rt hatte das Kind noch etwas gehalten und dann erst wäre ihr eingefallen ,
i bas Kind zu beseitigen . Sie hat dasselbe auf den Abortsitz gelegt ,

Mist in den Stall gegangen , hatReisig geholt , dasKind

| völlig entkleidet , bann bas Reisig angezünbet uub

M das Kind in das Feuer gelegt . Das arme Geschöpf wäre

| schon vorher so schwach gewesen , daß es nicht mehr hätte

| schreien können . Als das Reisig abgebrannt , das

| Sind aber noch Lebenszeichen von sich gab , hat es

f bie unmenschliche Person auf den Abortsitz gelegt

| und mit dem Messer zerschnitten . Als dasOpfer dann

stoch röchelte , hat es bie Angeklagte noch ein bischen

Ketzte Nachrichten .

S outlnen t « t - T tUgtal >6tn . 6 oweagnte .

Klei , 28 . Juni . Der Kaiser uub die Kaiserin find um 6 Uhr
vou der Regatta , bei welcher eine herrliche Brise ohne Seegang
herrschte , zurückgekehrt . Eine Stunde später fand das Diner statt ,
ES nahmen daran Thcil : der Kaiser , die Kaiserin , der König der
Belgier , Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe , der englische Botschafter
in Berlin , Lascelles , sowie die Mitglieder der englischen Botschaft ,
der deutsche Botschafter in Rom , v . Bülow , der deutsche Gesandte
in Kopenhagen , v . Kiderlen -Wachter , der Wirkliche Geh . Ober - Reg .»

Rath v . Wilmowski , die Admirale , sowie die Besitzer der bei denRegatten
anwesenden englischen gjaebten . Während der Tafel erhob sich der Kaiser ,
begrüßte zunächst den König der Belgier und kündigte demselben an ,
daß er ä la suito der deutschen Marine gestellt sei . Sodann ging
der Kaiser auf das Jubiläum der Königin Victoria über und schloß
feinen Tnukipritch mit einem dreifachen Hurrah auf die Königin .
Währenddessen gab die Kriegsflotte einen Salut ab . Hieraus dankte
der König der Belgier dem Kaiser und brachte seine Gesundheit aus .
Während der Anwesenheit des Königs Leopold wehte neben der

Kaiserstanbarte die belgische Flagge auf der kaiserlichen Dacht .

Wien , 28 . Juni . Ueber Wiener -Neustadt und Mürzzuschlag
gingen gestern heftige Gewitter mit Hagelschlag nieder . ES
ielen Etsstiicke bis znr Größe eines Hühnereies . Das Unwetter

richtete bebeutenben Schaden an .

Lnzern , 28 . Juni . In der Generalversantnilung der Aktionäre
der Gottharbbahn wurde die Vertheilung einer Dividende von

6,8 pCt . = 34 Francs per Aktie beschlossen .

Vortsmontst , 28 . Juli . Trotz des ungünstigen Wetters war
bie gestrige Beleuchtung bet Flotte sehr wirkungsvoll . Auch die
Stadt uub bie naheliegenden Forts waren hell erleuchtet . Das

Ganze bot ein zauberhaftes Bild . — Der Prinz von Wales

burchsuhr gestern Nachmittag , 5 Uhr , zum zweiten Male bie Reihen
der Schiffe . Gegen 6 Uhr erhob sich ein Gewittersturm mit

wolkenbruchartigem Regen . — Heute herrschte hier den ganzen Tag
über festliche Erregung . Tausende kauten von London uud andern
Orten , um bie Flotte zn besichtigen . Viele ausländische Matrosen
halten Urlaub zur Besichtigung der Stadt erhalten und wurde » von
den Einwohuetri freundlichst empfangen . Das amerikanische Kriegs¬
schiff ist heute abgesegelt ; bie übrigen Schiffe bleiben wahrscheinlich
„ och mehrere Tage hier , da eine Reihe von Festlichkeiten stattfinden
soll , darunter eine Besichtigung des Arsenals , Turnspiele für bie

englischen und auslänbischen Matrosen , sowie Bewirthnug der

Offiziere uub Manuschasteti Seitens ber Stadtbehörden .

Nom , 28 . Juni . ( Senat .) In ber Sitzung am Samstag wurde
in geheimer Abstimmung mit 68 gegen 27 Stimmen bie Vorlage ,
betreffend bie Reorganisation ber Armee , in ber von ber Deputirten -
tammer beschlossenen Fassung angenommen .

Dere ! chenbüeeau Herold .

Krrliit , 28 . Juni . Ein Unfall auf ber Oberspree hat
sich geüerti Nachmittag gegen 7 Uhr ereignet . Bei Hasselwerder
fuhr ein Dampfer gegen ein Ruderboot und schnitt dasselbe entzwei .
Die Insasse » des Bootes wurden gerettet . Dem Dampfer ist eine
Schuld an dem Unfall nicht beizumeffen .

Aussig , 28 . Juni . Das gestrige Bn Udes fest bei
Deutschen in Böhmen gestaltete sich bei großer Betheiligung
zu einer imposanten Kundgebnug . Der deutsche Abgeordnete
Zimmermann wurde an der Grenze angehalten und konnte daher
an deut Feste nicht Theil nehmen .

Prag , 28 . Juni . Nach einer Blätterntelbung sieht hier eine
Baukri ! is bevor . Die hiesigen Banken haben seit längerer Zeit
alle Bankredite fiflirt . Es wird auch befürchtet , daß zahlreiche
Architekten und Baumeister in finanzielle Schwierigkeiten gerathen
werden .

Kudapeft , 28 . Juni . Jufolge Ansuchens der bulgarischen Re¬
gierung birigirte bas hiesige Corps -Kommanbo für die Zeit der
Erntearbeiten nach verschiebeuen Orten je eine Compagnie
Infanterie .

Antwerpen , 28 . Juni . Nachdem gestern der Congodampfer

„ Albertville " hier eiugetroffen war , verbreitete sich sofort das
Gerücht , 24 Weiße von der Expedition des Baron DHanis seien
gelobtet motbeit . Revollireitde eingeborene Soldaten hätten sich
1500 Gewehre , 200,000 Patronen , sowie 1 Mitrailleuse bemächtigt .

Krüssel , 28 . Juni . Der Gemeiuderath beschloß Personen
unter 18 Jahren dieFiihrimg von Automobilen in den Straßen
Brüssels gänzlich zu verbieten , und für ältere Personen bie
FührttugSberechtigung vou einem Spezial -Examen abhängig zu .
machen . Die Automobilen bütfen nicht schneller fahren , als ge¬
wöhnliche Droschken , und verschiedene steile Straßen nicht herunter «

fahren .

Paris , 28 . Juni . Eine Gassabrik im Stadtviertel La Billette

ist gestern infolge einer Explosion theilweise zerstört worden .

Sechs Arbeiter wurden verwundet . Die Explosion toitrbe durch bie

Unvorsichtigkeit eines Arbeiters herbeigeführt .

Paris , 28 . Juni . Mohamed Ben Muffa , welchen der Sultan
von Marokko beauftragt hatte , dem Präsidenten Faure Geschenke zu
überbringen , ist hier wahnsinnig geworden . Aus diesem Grunde
konnte aitch die marokkanische Gesandtschaft nicht an dem Londoner

Jubiläumssest theiluehmen , wie e« beabsichtigt war .

Persuillrs , 28 . Juni . Dem gestrigen Festeffen zu Ehren de »

Geburtstags des Generals Hoche wohnten etwa 20 radikale Ab¬

geordnete bei . Der frühere Marineminister Lockroy hielt eine heftige
Rede gegen da » Kabinett Meline uud klagte die Mitglieder desselben
an , freiwillige Gefangene der Royalisten und Klerikalen zu sein .
Das Minisleriunr Meline habe Frankreich in mehrere feindliche
Lager getrennt . Der Zwiespalt sei so groß , daß ein Bürgerkrieg
leidjt entstehen könnte . Die Rede wurde mit den Rufen : „ Nieder
mit Meline "

, „ Weg mit Barthou uud Hanuotaux
"

aufgenommen .

Pom , 28 . Juni . Unter der Anklage des falschen ZeugniffeS
wurden gestern in Palermo fünf angesehene Bürger verhaftet ,
darunter mehrere Notare . ES handelt sich um die Fälschung
eines Millionentestanients . Die Angelegenheit spielt vor
dem Schwurgericht von Mailand , wohin sie aus Besorgniß vor
lokalen Einflüssen verwiesen wurde . Der Rechtsanwalt Calderone
machte bei feiner Verhaftung einen Selbstmordversuch .
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Turn - Gesellschaft
.

Diejenigen Mitglieder , welche sich
am Vereins - Turnen ans dem

jnjgjj ^ Sg Mittelrheinische » Turn - Fest
betheiligcn , bitten wir

Dienstags
UIli ) F ^ ejtags Tlbends

pünktlich 9 Uhr zu erscheinen . F 390

Der Vorstand .

Neroberg .

Mittwoch , den 30 . Juni :

Grosses lüilär - Concert
,

ansgeführt von der

Kapelle des Füs . - Reg . von Gersdorff ( Hess . )
No . 80 , unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn

Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .
Eintritt a Person 30 Pf . F 442

Wilerinnen:
Bettuntcrlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
VerbandstofTo ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Krcuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,"
Wundschwämme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutei ,
Inhalationsapparato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperehatafft
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 5438

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilnng ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

XXXXXXXXXXXXXXXXXX
X

8 AllgemeinerDeutscliBrVersiclierunss- Verein
General - Direction STUTTGART Uhlandstr . No . 5 .

Juristische Person . Gegründet 1875 . Staatsoberaufsicht .

6g Filialdirectionen

zg BERLIN SW . in WIEN I
Anhaltstrasse No . 14 . Wipplingerstrasse 14 .

K Weitestgehende Einzel - Versicherung
und

n Familien - Versorgung .

H
Kranken - , Unfall - und Iiivaliditäts - Versichernng ,

H Alters - , Wittffen - und Waiscn - Versorguiig .

• g Wichtig für

eg Gross - Industrielle u . Bankgeschäfte
zum Zweck der

Pensions - Versicherung
X einzelner oder sämmtlieher Angestellten ,
M desgleichen als

Einzelversicherung für Fabrikanten und Gewerbetreibende ,
6g sowie für

K
* * Gelehrte , Rechtsanwälte , Aerzte , Geistliche , Beamte

etc . etc .

H
K
K
K
K
n

Der Verein gewährt :
1 ) Bei vorübergehender Erwerbsu n fii h ig -

l <eit infolge innerer Erkrankung oder Unfalls
Entschädigung von Mk . 2 .50 bis Mk . 20 . — täglich .

2 ) Invalidenrente bei völliger oder theilweiser
Arbeitsunfähigkeit ( Berufsunfähigkeit ) infolge innerer
Erkrankung oder Unfalls von jährlich Mk . 500 . —
bis Mk . 3500 .— , zahlbar bis zum Ablauf des 60 .
Lebensjahrs des Versicherten .

3 ) Bienstnnfäliigkeits - Versicherung ver¬
mittelst der Kapital - Versicherung , beginnend mit dem
Eintritt von Invalidität infolge innerer Krankheit
oder Unfall oder mit der Vollendung des 65 . Lebens¬
jahrs des Versicherten in Höhe von 500 bis'
30,000 Mk .

4 ) Witt wen - und Waisen - Versorgung ver¬
mittelst der Kapitalversicherung für den Fall des Todes
des Versicherten .

5 ) Minder - Versorgung - vermittelst Kapitalver¬
sicherung für die

l ehr , Studien - und Militär - Zeit ,
sowie als Braulaussteuer und Versorgung uiircr -
heiralheter Töchter .

Am 1 . April 1897 bestanden in sämmtlichen
Abfli .- ilungcn des Vereins 222,712Versicherungen über
1,710,686 versicherte Personen .

I ' . ospekte und Versicherungsbedingungen werden von
der D .

'
. ection und sämmtlichen Vertretern des Vereins

grat ’ » abgegeben . F492

8 SüMirectioii Frankfurt a/M .

Herrn . Beiffenstein , Neue Kräme 25 .

X General - Agent für Wiesbaden s

X Otto Süsse , Friedrichstrasse 31 .

Holl . Kneipp - Arzt

Dr . Oudschans
wohnt

Grosse Burgsirasse 16,1 St
Sprechstunden : Wochentags 9 — 12 Vrn . , 2 — 4 Nachm .

Sonntags 10 — 12 Vm . 8002

Es giebt
für jede Hausfrau und Büglerin
bei der großen Sommerhitze kein
besseres Bügeleisen als das
Patent - Glühstoff - Plätteisen ,
geheizt mit Glüdstoff , Patent
Martin . Seit einigen Jahreu
Hnnderttansende im Gebrauch und
vorzüglich bewährt . Probeeisen

zur Verfügung . 7622
n Stück Mk . 3 . 50 , ä Carto » Glühstoff Mk . - . 40 .

Conrad Krell , Taunus straße 13 ,
Spezial - Magazin für Haus - u . Küchengerätste .

Fahrrad - Schloß ,
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gesetzlich geschlitzt ,
sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes Fahr¬
rad passend , fein vernickelt , empfiehlt 6994

Cour « Krell , Taunusstraße 13 .

Anfertigung eieg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Meyer .

nicht zu lesen , sondern zu singen : Ta - ra -rtU
Hb M ■ [■ ,€ > bumtara ! — Tararabumtara 1 — Tararv

bumtara ! — Tararabumtara !

Telegramm aDn
Beschwerde für voll berechtigt anerkannt . Zeitung
bleiben alte Verhältnisse ! Gerechtigkeit . ;

Sie haben Einen gesucht und gefunden . F . — W ,

Bestes Hänfener Brod ,
1 Ko . 20 , 2 Ko . 40 Pf ., täglich frisch . 6710

Bäckerei Will ». Stiefvater , Saalgasse 14 . ,
nihki iinnwFiMnmmwiw

Frische Cervelatwurst I
eingetroffen . 8455 ■

J . M . Roth Nachf . ,

Telephon 297 . 4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Lorbeerbäume
,

SLB
'

preiswerth zu verk . durch
Slnetionator Hlotz . Sldolphstratze 3 , 8340

iimrwBiir i fim aaas » MMaamEaMB

IVocke

’
s Politur - Auffrischer

von Vocke A Minderer , Heilbronn , 6362 I
unübertroffenes Mittel zum Nenaufpoliren von Möbeln . 1
Zahlreiche Gutachten und Anerkennungsschreiben von Fach - W
leuteu und Privaten zur Hand . Vi Fl . Mk . 1 ,

*/i FI . 60 Pf . I
Niederlage bei Louis Schild , nur 3 . Langgaffe 3 .

/SjifeXfhaw * werden schnell , sauber und billig
SvkYltvvT geschrieben . N . Steingaffe 18 , 1 l .

Ilameii - Oostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aendcrungen . 8451

A . Dommershausen ,

________________ Nicolasstrasie 30 , Part .

MT Drei nene Waschkommode » per Stuck 22 Mk . zu
verkaufen Nerostraße 34 , Hchs . Part .

edae/rftij

." 142

Saison - Ausverkauf
J

.
Bacharacli

Webergasse 4 . Webergasse 4 .

Alle voiTäthigen

W aschstoffe
und

W aschkleider
ausserordentlich im Preise reducirt .

845 °

Prompter Versandt nach auswärts .

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kircbgasse 48 . Telephon 309 .

Ideal -
, Kosmos - , Victoria - und Reform ■-Klappstühle .

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart füi
Gesunde und kranke . Preise von 8 . 85 bis 88 . — Mark .

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett ,
Chaiselongue etc ., nur bester Qualität zu Mk . 8 . 85 , mit Armlehne 3 . 50 , mit
Armlehne und Beinstütze 4 . 50 .

Elegante Bambus - Stühle u . Tische 3 Mark per Stück .

NpIlllPitn Klegnnt n . solid : Tisch ® U . Stühle aus gebogenem
■ ■ vUllüll « . Holz , mit farbigem Garn besponnen , 4 Mark pro Stück .

Promenaden - Stühle zu 50 , 1 .— , 1 .50 etc .
Hollichutzwände pro Q - Mtr . 7 Mark .

•’Ö
l̂ ein/n . u^ bhdngen der Beintfühel

Gartesi ’
,

Balkon - und
-ar- -ioe -mm mr

Veranda - MobeL
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Iür öcrs 3 . HrravtaL 1898

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

ZU abonntrcn , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichspostanstalten .

Das Grgebniß der Reichslagsmahlen .

Das Wahlresultat ist nun vollständig bekannt und so

läßt sich das Gesammtbild , das der künftige Reichstag bieten

wird , überblicken . Betrachtet man dies Gesammtbild , so

ergiebt sich auf den ersten Blick , daß , entgegen den von
vielen Seiten geäußerten Prophezeiungen und Wünschen ,
die Gese ^ mtsituation im Reichstag sich im Allgemeinen nicht

wesentlich geändert hat . Die konservative Partei zählte

nach den Stichwahlen von 1893 70 Mitglieder , ging jedoch
bis zum Schluß der Legislaturperiode , durch Verluste bei

den Ersatzwahlen und Austritt aus der Fraktion , auf 57 Mit¬

glieder zurück . Bei den diesmaligen Wahlen hat die

Partei eine Stärke von 59 erreicht . Die Reichspartei

zählte 1893 27 Mitglieder , ging bis zum Schluß der Legislatur¬

periode auf 25 zurück und hat jetzt 20 Mandate erzielt .
Die nationalliberale Partei zählte 1893 52 , ging
auf 50 zurück und ist noch um drei gesunken . Sie zählt
47 Mann . Die freisinnige Vereinigung hatte 1893

ebenso wie am Schluß der Reichstagsperiode 13 Mandate ,
die sich jetzt um eins vermehrten . Die freisinnige
Volkspartei hatte 23 Mandate , stieg auf 28 und hat

jetzt noch einen Zuwachs von 2 Mandaten zu verzeichnen .
Die süddeutsche Volkspartei hatte 12 Mandate ,
ging auf 11 zurück und hat jetzt weitere 3 verloren .
Das Cent rum zählte 99 Mandate , wuchs auf 101 an
und ist diesmal noch um 3 Mandate stärker ver¬

treten . Die Polen hatten 19 Mandate , stiegen auf
20 und sind jetzt mit nur 14 Mandaten vertreten . Die

Elsässer haben ihre Anzahl von 9 Vertretern , die sie am

Schluß der Legislaturperiode hatten , behauptet , die Welfen

haben 2 Mandate gewonnen . Die Antisemiten zählten
18 , gingen auf 12 zurück und haben sich auf 13 gehoben .
Der neu auf den Plan getretene Bund der Landwirt he

hat es nur auf 6 selbständige Vertreter gebracht , und die

bayrischen Bauernbündler , die im vorigen Reichstag
3 Vertreter hatten , sind jetzt 5 Köpfe stark . Eine Verstärkung
hat die Sozialdemokratie erfahren ; sie zählte 1893 44 Ver¬

treter , stieg auf 48 und hat jetzt einen Zuwachs von 8 Mandaten

aufzuweisen .
Aus dieser Zusammenstellung geht hervor , daß die

Gruppirung und Vertheilung der Parteien keine einschneidende
Arnderung erfahren hat . Die konservative Gruppe , bei der

die Verluste der Freikonservativen durch einige bündlerische
Mandate ausgeglichen werden , kehrt ungefähr in der gleichen
Stärke wieder . Auch die nationalliberale Partei hat trotz
des heftigen Ansturms der Bündler auf ihre Wahlkreise

ihren Besitzstand bis auf 3 Mandate zu behaupten vermocht .

Ebenso ist der Gesammtbesitz der drei freisinnigen Gruppen

ungefähr derselbe geblieben , denn die Verluste der süd¬

deutschen Demokraten werden durch den Zuwachs der frei¬

sinnigen Volkspartei ausgeglichen . Mit Genugthunng kann

das Gentrum auf den Wahlkampf zurückblicken . Der

Centrumsthurm hat unerschütterlich Stand gehalten und

die Partei steht nach den Wahlen stärker da , als

vorher . Freilich ist auch das Centrum durch den agrarischen
Ansturm nicht ganz unberührt geblieben , aber der

Kitt der ultramontanen Gesinnung und die Parteitaktik

hat sich diesmal als noch stärker erwiesen , denn alle anderen

Einflüsse . Das Centruin ist nach wie vor die stärkste Partei
des Reichstags und cs wird zweifellos auch darauf An¬

spruch machen , um mit Herrn Lieber zu reden , zwar nicht

Regierungspartei , aber regierende Partei zu fein . Das

Centrum wird jedenfalls den ersten Präsidentensitz be¬

anspruchen und es wird auch in anderen Punkten seine

Rechnung präsentiren , sodaß nach dieser Richtung hin im

neuen Reichstag mancherlei Kämpfe zu erwarten sein werden .
Die Antisemiten , die mit großen Hoffnungen und verstärkter

Agitation in den Wahlkampf zogen , sehen sich stark ent¬

täuscht . Eine noch weit stärkere Enttäuschung aber ist dem

Bund der Landwirihe beschicden , der über alles Maß hinaus

agitirt hat und trotzdem nur einige Mandate , und auch

diese nur mit Hülfe anderer Parteien , erobern konnte . Es

zeigt sich somit , daß auch die Bäume der Agrarier nicht in

den Himmel wachsen können . Alles wird freilich darauf
ankommen , wie sich im neuen Reichstag das Verhültuiß des

Bundes zu den Parteien , ans die er sein Auge geworfen

hat , in erster Reihe zur konservativen Partei , gestalten wird .

Hierbei ist es bemerkenswerth , daß die „ Kons . Korr .
" bereits

eine nicht mißzuverstehende Warnung an die bündlerischen

Konservativen erläßt und ihnen bedeutet , das sie sich in

erster Linie als Angehörige dieser Partei zu betrachten

hätten . Ein erfreuliches Ergebniß der Wahlen ist die durch
das Zusammenhalten der Deutschen möglich gewordene Zurück -

drängung der Polen , ein wenig erfreuliches die Verstärkung
der Sozialdemokratie . Freilich hat auch diese Verstärkung
den Hoffnungen der Sozialdemokratie nicht ganz entsprochen .

Deutsches Kelch .
* gerillt , 28 . Juni . Gestern Vormittag trat unter dem Vorsitz

des Direktors im Auswärtigen Amt , Neichardt , der Aus -
wandcrungsbeirath zu seiner ersten Sitzung zusammen . Der NeichS -
kanzlcr Hot die Mitglieder für gestern Abend znm Essen eingeladen .

ES sind nunmehr sämmtliche Wahl - Resultate bekannt .
Gewählt wurden noch : In Hagenow Rettich ( kons .) , in MünchenI .
Schwarz ( nat .-lib .), in Wasierburg Huber (Centr .) , in Regensburg
Lama (Centr .) , in Schweinfurt Holzappel (Centr .) , in Wurzburg
Lurtz (Centr .) und in Jmmenstadt Schmidt ( Centr .) . Der neue
Reichstag setzt sich wie folgt zusammen : 59 Konservative , 20 Reichs -
Partei , 47 Nationalliberale , 104Ce »trum , 14 freisinnige Vereinigung ,
30 freisinnige Volkspartei , 8 süddeutsche Volkspartei , 13 Antisemiten ,
56 Sozialdemokraten , 14 Polen , 9 Welsen , 1 Däne , 6 Bund der
Landwirthe , 5 bayrischer Bauernbund , 9 Elsässer , 1 Lütauer ,
1 Christlich - Sozialer .

Der erste Kursus von Offizieren der Bckleidnugs -
Ämter an der deutschen Versuchsanstalt für Lederindustrie zu
Freiberg i . S . wird in der letzten Hülste des Monats Juli statt -
siuden . Die Offiziere sollen dabei über die Herstellungsarten des
Leders , Gerbmethodcn , Lcdergualitätcn u . A . m . unterrichtet werden .

sodaß sie in Zukunft noch mehr als bisher befähigt sein werden ,
bei der Abnahme von Leder Seitens der Bekleidungsämter für dir
Truppen die beste Waare auszusuchcu . Dem ersten Kursus werden ,
wie wir hören , bald andere folgen , sodaß nacheinander die Offiziere
der Bekleidungsämter sämmtlicher Kontingente die betreffenden Unter¬
weisungen erhalten werden .

* Dao Programm für die Reise des Kaisers nach
Palästina , wie für die Einweihung der Erlöserkirche in Jerusalem
kann jetzt im Ganzen als abgeschlossen angesehen werden . Die
Letztere wird nun bestimmt am 31 . Oktober stattfinden . Das
Gefolge des Kaisers wird wohl aus ungefähr 100 Personen
bestehen . Der Kaiser hat zwei Baracken bauen lassen , welche
mitgenommen werden , in ihnen wird der Hof mit dem Gefolge
während des etwa dreitägigen Aufenthaltes in Jerusalem
Wohnung nehmen , sie werden aus dem Grundstück aufgeschlagen ,
welches die evangelische Jerusalems - Stiftung vor mehreren Jahren
vom griechischen Presbyterium gekauft hat . — Die Einladungen der
Jerusalems - Stiftung an die übrigen evangelischen Kirchengemein -
schasten wie an den Johanniter -Orden znr Ernenming der Vertreter'
bei der Feier werden noch in dieser Woche ergehen . Wenn der
Einladung von allen Seiten entfprochen wird , so kann ans
70 Vertreter gerechnet werden . Von leitender Stelle ist ein
Vertrag mit dem Stangenschen Reisebüreau abgeschlossen worden ,
wonach die zur Kirchenfeier Eingeladeuen zlisaiumen ans
einem Schiffe entweder von Genna oder wahrscheinlicher
von Triest aus nach Palästina fahren ; am 18 . soll die
Seefahrt beginnen und am 27 . Oktober soll die Gesellschaft
in Jerusalem eintrcffen . Von da aus macht sie einen Ausflug nach
Jericho und dem tobten Meer und trifft erst am 30 . Oetober in
Jerusalem mit den kaiserlichen Majestäten zusammen . Während nun
der Kaiser und die Kaiserin nach der Einweihung aber dahin süd¬
wärts sich wenden , besuchen die kirchlichen Vertreter die nördlichen
bemerkeuswerthen Ortschaften und erst in Haifa findet wieder ein
Zusammentreffen beider Züge statt . Davon , daß der Sultan dem
Kaiser wieder ein Stück Land in Jerusalem zum Geschenke machen
wolle , ist hier nichts bekannt .

* Ultramontane Drohungen . Die „ Köln . Volksztg . "

schreibt unter der lleberschrist : „ Der Wahlausfall und die Regierung "
,

letztere werde mit dem neuen Reichstag nur unter der bestimmten
Voraussetzung arbeiten können , daß sie mit dem Centrum sich ver¬
ständige . Auf die Dauer sei es nicht möglich , den Katholiken die
Parität zu verweigern und die Jesuiten zu verfolgen , wenn man
für alle wichtigen Gesetze auf das Centrum angewiesen sei . Das
Blatt sagt : Wir sind nicht die Hörigen der Regierrmg , sie darf auch
nicht glauben , daß wir ihr aus Selbsterhaltungstrieb folgen müßten ;
das Ceutrum kann auch anders . " — Wenn die Regiermtg hübsch
artig ist und sich den konfessionellen Wünschen des CenirumS fügt ,
darf sie sicher sein , daß dieses ihren reaktionären Gelüsten freundlich
entgegenkommt . Eine Hand wäscht die andere .

* Verlust der Urichsimgetzörlgkelt im Ausland lebender
Deutscher . Der Ausschuß der deutschen Kolonialgesellschaft hat be -
fchlossen , auf Grund eines Gutachtens des Professors Stengel in
München eine Eingabe an den Reichskanzler zu richten , nm im
Gesetz über die Erwerbung und den Verlust der Reichs - und Staats¬
angehörigkeit auf dem Wege der Gesetzgebung folgende Einschaltung
zu bewirken : 1 . Großjährige Deutsche , welche das Reichsgebiet ver¬
lassen , eine fremdländische Staatsangehörigkeit ans Grund eigenen
Antriebes erwerben und sich 10 Jahre lang ununterbrochen im
Auslande aufhalten , verlieren dadurch ihre Staatsangehörigkeit .
Die zehnjährige Frist wird unterbrochen durch die Eintragung in
die Matrikel eines ReichSkoiisulatS . Minderjährige Deutsche , welche
— in Gemeiuschast mit dem Vater oder ohne ihn — das Reichs¬
gebiet verlassen , sowie die im Anslande geborenen Kinder von
Deutschen verlieren durch ununterbrochenen zehnjährigen Aufenthalt
im Auslande ihre Reichsangehörigkeit . Die zehnjährige Frist wird
unterbrochen durch die Eintragung in die Matrikel eines ReichS -
konsnlats . 2 . Im Sinne dieses Gesetzes gelten alle überseeischen
Besitzungen des Reichs als Inland .

* Laban oder Kismarck ? In der Rundschau znr „ Deutschen
Zeitung

" findet sich folgende , höchst beherzigenswerthe Auslassung :
„ Den 500 Stunden für alttestaiuentliche Geschichte im Lehrplan der
deutschen Volksschule stehen 200 Stunden für deutsche Geschichte
gegenüber ; folglich gilt nach der im Lehrplan festgesetzten Zeit zu

( Nachdruck verboten .)

Der „ märkische Malter Scott "
.

Zum hundcrlj . Geburtstag des Romandichters W . Alexis .

(29 . Inn i.)
Von Dr . Fritz Rembach .

Als nach den Freiheitskriegen das nationale Bewußtsein
in Deutschland wieder erwacht war , schlug auch die deutsche

Romandichlung , die vorher ziemlich im Argen lag und zum
großen Theil Kolportage und Schauderromane produzirte ,
neue , edlere Bahnen ein . Und zwar ist es der vaterländische

historische Roman , dem die nationale Begeisterung jener

große » Zeit neue Nahrung zuführte . Was den Roman¬

dichtungen des großen Schotten Walter Scott so nachhaltige
Kraft und so unerschöpflichen Gedankenreichthum verlieh ,
das war der nationale Boden , aus dem sie entsprangen ,
und dies gilt auch von Wilibald Alexis , der jenem am

meisten von allen deutschen Dichtern verwandt ist . Alle

seine Romane sind von wärmstem Patriotismus durchdrungen
und bieten meisterhaft ansgeführte geschichtliche Zeit - und

Sittenbilder , sodaß er , wenn er auch kein geborener Märker

ist , doch mit Recht der „ märkische Walter Scott "
genannt

worden ist , da die Mark Brandenburg meist der Schauplatz

seiner Romane ist .
Sein eigentlicher Name ist Wilhelm Häring . Er stammt

aus einer ehemals in der Bretagne ansässig gewesenen fran¬

zösischen Refugiöfamilie mit Namen Harenc und wurde am

29 . Juni 1798 in Breslau geboren . Als achtjähriger Knabe

lernte er die ganzen Schrecken der Belagerung von Breslau

jkennen , während welcher seine Mutter mit dem Sohne und

der Tochter Zuflucht in einem Klosterkeller gesucht hatte .

Schon in feiner frühen Kindheit yxrlor er den Vater durch

den Tod , und so entschloß sich die Mutier , nach Berlin

überzusiedeltt . Hier besuchte er das Gymnasium und trat
als 17 - jähriger Jüngling als Freiwilliger in das Regiment
Kolberg ein , mit dem er den Feldzug von 1815 mitmachte
und an der Belagerung der Ardennenfestungen theilnahm .
Wie sehr ihn schon damals die deutsche Litteratur anzog , geht da¬

raus hervor , daß er das Nibelungenlied im Tornister bei sich trug .

Nach beendetem Feldzug kehrte er zunächst nach Berlin zurück ,
wo er sich dem Studium der Rechtswissenschaften widmete ,
das er später auf der Universität Breslau fortsetzte . Nach¬
dem er sein Examen bestanden , wurde er zum Referendar
beim Kammergericht in Berlin ernannt , aber die büreau -

kratische Staatslaufbahn war nicht nach seinem Geschmack ,
und er sagte dem Aktenstaub Valet , nm ausschließlich schrift¬

stellerisch thätig zu sein . Seine schriftstellerische Thätigkeit

begann er mit einer kühnen Mystifikation , indem er infolge
einer Wette im Jahre 1823 seinen Roman „ Waladmor "

schrieb , den er als freie Uebersetzung einer Schöpfung Walter

Scottsausgab und , um die Täuschung vollständig zu machen ,
mit der Widmung versah : „ Walter Scott Baronet widmet

diese Uebersetzung seines neuesten Werks ehrfurchtsvoll der

Uebersetzer
"

. Weder von der Kritik noch vom Publikum
wurde diese Täuschung bemerkt ; der Roman wurde willig
für ein Werk Walter Scotts gehalten und in mehrere Sprachen ,
sogar in die englische , übersetzt . Unter derselben Maske

erschien im Jahre 1827 der Roman „ Schloß Avalon "
, der

ebenfalls vom Publikum unbedenklich als ein Scottscher
Roman angenommen wurde . Vom Jahre 1827 — 1835 führte
er die Redaktion des „ Berliner Konversationsblattes "

, das
er 1830 mit dem „ Freimüthigen

" vereinigte . Auch unter¬

nahm er einige längere Reifen nach Frankreich und

Skandinavien , von denen er anziehende Schilderungen schrieb ,

verftrchte sich auch , aber ohne Erfolg , auf dem Gebiete der

dramatischen Dichtkunst , bis er endlich mit seinem „ Cabanis "

das Feld des vaterländischen Romans betrat , das seinen
litterarischen Ruhm begründet und erhalten hat . „ Cabanis "

schildert die Zeit des siebenjährigen Krieges , das Salon - , Kriegs¬
und Volksleben jener Tage markig , lebendig und anschaulich ; das
in demselben vorkommende Soldatenlied : „ Friederikus Rex ,
unser König und Herr "

, ist volksthümlich geworden , und der
Autor verstand es , die Natur der Mark Brandenburg in ihrer
ganzen Eigenthümlichkeit aufzufassen , ihre oft schauerliche
Wildheit und Wüstheit hineinspielen zu lassen in das Treiben
gleichgearteter Menschen . Diesem Romane folgten nun
andere sechs , deren Stoff ebenfalls der brandenburgisch -
preußischen Geschichte entlehnt ist . Zunächst erschien „ Der
Roland von Berlin "

, dessen Held der Bürgermeister Johannes
Rathenow ist , und der den Kampf der Städte mit der kur¬
fürstlichen Gewalt um Freiheiten und Rechte in treuer Dar¬
stellung und mit epischer Wärme schildert . Der Roman

„ Der falsche Waldemar "
spielt zur Zeit des Faustrechts und

Raubritterwesens und behandelt die zügellosen Zustände jener
Zeit in der Mark Brandenburg mit großer historischer Treue ,
während „ Die Hosen des Herrn von Bredow " den Kampf
der Fürsten mit dem Adel und die durch die Reformation
hervorgerufene Gärung in allen Ständen der Mark
und selbst im Fürstenschlosse zum Gegenstände haben . Die
Romane „ Ruhe ist die erste Bürgerpflicht oder vor fünfzig
Jahren

" und „ Jsegrimm "
sind markige Schilderungen einer

für Preußen entscheidenden Epoche , in welcher sich unter
den gewaltigen Schlägen von außen die innere Reform
vorbereitete . Wilibald Alexis schildert hier „ mit großer
objektiver Ruhe und Unbefangenheit die in alle Verhältnisse
eingreifende Getvcflt her Sieiauifle , ohgr dir Sünden einrL
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urtheilen die olttestamentliche Geschichte für zweieiichnlbmol so werth -
voll für das deutsche Kind , als die Geschichte seines eigenen Volkes .
Ob die ? Perhältniß durch die den altteftamcutlichen Stoffe » inne¬
wohnende natioualbildende Kraft gerechtfertigt ist ? "

Ausland .

* Oesterreich -Ungarn . In Graz kam es vorgestern Abend
wieder zu Straßenk >« wallen . Das Publikum ergriff Partei für
einige Soldaten des 27 . Regiments , welche durch Gendarmerie ver¬
haftet werden sollten . Ein Soldat wurde durch einen Bajounetstich
eines Gendariuen schwer verwundet . Viele Personen wurden ver¬
haftet . — Rach Lemberger Blättern haben am Samstag di - Bauern
in Alt - Sandec die jüdischen Häuser total ansgepliindert . Vor¬
gestern haben auch in Neu -Sandec größere Unruhen stattgefunden ,
wo der Statthalter Graf Pouiuski eingctroffen ist .

* Frankreich . Nach zuverlässigen Informationen ist das
Kabinen Brisson nuniiiehr konstituirt . Etwaige noch eintretendc
Veränderungen der nachstehenden Zusammensetzung dürsten den
Gesamintcharakter nicht mehr erheblich unigcstaltcu . Brisson :
Präsidium und Inneres , Delcasss : Auswärtiges , Bourgeois : Unter¬
richt , Covaignac : Krieg , Lockroy : Marine , Peytmi : Finanzen ,
Sarrien : Justiz . TrouillotrKolonicen , Vigcr : Ackerbau , MarnejoitlS :
Handel . Dar Portefeuille der öffentlichen Arbeiten dürste Valley
oder Mcsurcur überuehnitn .

* Griechenland . Aus Athen , 20 . Juni , wird uns ge¬
schrieben : Hier geht er jetzt in einer Weise zu , als ob wir nicht
erst vor Kurzem einen unglücklichen Krieg überstanden hätten , an
dessen Folgen dar Land noch für viele Jahre zn trogen hat .
Wenigstens zieht man nicht die nöthigen Lehren an » den bitteren
Ersabrnngen der letzten Jahre , sondern geberdet sich , al » liege zu
äußerster Sparsamkeit in der Finanzwirthschaft keinerlei Grund vor .
Sowohl Hof wie Negierung sind nämlich im Begriffe , um sich An -
häugcr im Heere zu verschaffen , umfangreiche Ernennungen von
Offizieren aller Grade vorzunehmen . Wir haben schon jetzt so viel
Generale und Obersten , daß man , wie man zu sagen pflegt ,
die Straßen mit ihnen pflastern könnte , aber das scheint noch bei
Weitem nicht zn genügen , denn eine lange Liste von Leuten , die der Be¬
förderung harren , von den höheren Chargen bis zum jüngsten Lieutenant
herab , befindet sich in der Vorbereitung . Um die Situation des
Landes noch zu verschlimmern , wird es mit jedem Tage klarer , daß
die Mehrzahl der Minister unfähig und ihrer Stellung nicht ge¬
wachsen ist . Da « sicht man auch im Volke ein und von Mund zu
Munde geht das charakteristische Wort „Lipsandria

“
, es fehlt alt

Männern . Der Einzige , der eine rühmliche Ausnahme von dieser
Regel macht , ist der Kricgsmiuister , der Oberst Smolcnski — er allein
hatte bekanntlich auch während des Feldzuges einen kleinen Erfolg
auszuweisen . — Dieser aber findet wegen seiner bekannten Zwistigkeiten
mit dem Kronprinzen bei Hofe einen mehr oder weniger hervor -
tretcnden Antagonismus . Dieser trat noch kürzlich stark hervor , als
Smolcnski dcu Obersten ZorbuS als Personaldezcrncnten im Kriegs -
Ministerium anstellen wollte , einen Offizier , den mau , wie das bei
einem unglücklichen Krieg öfter der Fall ist , wo man einen Schuldigen
haben will , einer Gehorsamsverweigerung geziehen hat . Smolcnski
wußte indcß seinen Willen durchzusetzen , was natürlich den , Prestige
dcs Königs einen kleine » Stoß gab . Noch mehr litt dasselbe aber
durch die soeben erfolgte Freisprechung des Abgeordneten Delyannis
Angelopnlo , der wegen Majestätsbeleidigung vor Gericht gestellt
worden war .

* Aste » . Ein Kenner chinesischer Verhältnisse schreibt der
„ Voss . Ztg . " : Sind die Angaben in den mit der letzten ostasiatischen
Post angckommcnen englischen Zeitungen richtig , so hat ein von
deutschen Soldaten abgebrochener Arm eines Bildnisses des Kon -
sucius die ganze gebildete Welt in China in größere Erregung ver¬
setzt, als alle vorhergegangenen Demüthignngen ihres Landes es gethan
haben . Tie Hiebe von den Japanern nahm man hin tute etwas
Unabwendbares , ebenso den Verlust einiger Gebictstheile an europäische
Großmächte ; das waren Alles Kleinigkeiten gegen diese schreckliche
That unseres Landsmannes . Nach einer Mitthciluug des „ North China
H - rald " sollen einige dentfche Soldaten während eines Besuches von
Kaoini , einer Stadt nicht weit von Kiautschou , den dortigen Tempel
des Kousucius besucht und dabei de» Arm des Standbildes des
Weisen abgebrochen haben , nm ihn als Siegeszeichen in die Hcimath
zu schicken . Die Kunde hiervon verbreitete sich alsbald mit den
unausbleiblichen chinesischen Uebertreibungcn überall unter den
Littcratcu . Sie gelangte auch nach Peking , wo gerade die einmal in
3 Jahren stattfindenden großen Prüfungen für den dritten litterarischcn
Grad abgehalten wurden . Die Tausende dazu versammelten , aus allen
Theilen des weiten Reiches zusammengcströmtcn Kandidaten waren
nicht wenig entrüstet über den Frevel . Sie setzten eine Eingabe
an de » Thron auf , worin die Unterzeichner Leben , Ehre und Eigen -
thum zn opfern versprechen , wenn sie dadurch nur da » Land von
seinen Feinden säubern können . Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt ,
daß in Peking seit dem Ende des Kriege » mit Japan ein Verein
besteht , der sich den bezeichnenden Namen „ Schule der Scham " bei »
gelegt hat . Sein Hauptzweck ist , unter seinen Mitgliedern ein
Gefühl für die Dcnnithigungen zn erwecken , die China in den letzten
Jahren erlitten hat . Doch scheint der Verein noch keinen großen
Einfluß zu besttzen . weil man selten von ihm hört . Es wäre gut , wenn er
seine Aufmerksamkeit auch etwas ans die Zustände im Mandarincnthum
richten wollte . In der letzten Nummer de » „ North China Herold

"

steht z . B ., daß der für den Empfang des Prinzen Heinrich bei
Peking errichtete Baldachin etwa 200 Tael » ( ungefähr 600 Mk .) ge¬
kostet habe , von den Mandarinen aber mit 4000 Taels angcrechnet

worden sei ! Wenn dergleichen so zu sagen unter den Augen des
Kaisers vorkommt , bann kann mau sich ungefähr denken , was sich
erst die Provinzmaiidariuen in dieser Hinsicht herausnehmen . In
dem jüngeren Geschlecht der gebildeten Chinesen grollt es offenbar
etwas . Aber dieses Grollen über die Lage de » Reiches wird kaum
viel nützen , so lange die Verderdniß unter den Beamieu noch so
verbreitet ist , wie jetzt .

( Uuber . Nachdr . Derb .)

Denischer Aerxtciag .

hg . Mieotinvr » , 23 . Juni .
Im weißen Saale des Kurhauses wurde heute früh die

26 . Hauptversammlung des Deutschen Aerztevereinsbuiides , dem
gegenwärtig 279 Aerzte -Vereiuc mit 15,282 Mitgliedern arigehören ,
erahnet . Der erste Vorsitzende , Medizinalrath Dr . Aub - Miinck >en ,
begrüßte die Versammlung , die vercitSim Jahre 1873 inWieSbadeii tagte .
Der diesjährige Aerztttaz werde sich mit der wichtigen Frage der
Zulassung bet Frauen zum ärztlichen Studium
zu beschäftigen haben . Tie Frage sei vom Aerztelag selbst auf¬
geworfen . ES fei uöthig , daß die betheiligten Streife vernehmen , wie
die berufensten Vertreter des AerztestondeS über diese brennendste
Frage der Gegenwart urthetleu . ( Beifall .) Es nahm sodann
Regierungspräsident Dr . Wentzel das Wort zu folgender An¬
sprache : M . H . ! Er gereicht mir zur besonderen Freude , Sie heute
begrüßen zu dürfen . Ich bin außerdem in der angenehmen
Lage , Ihnen die persönlichen Grüße des Herrn Kiiltusministers
Dr . Bosse übermitteln zu können . Sie hoben bereits vor 25 Jahren
in Wiesbaden getagt . Wenn Sie einen Blick zurückwerfen , so werden
Sie erstaunt sein über die Entwickelung der Stadt . Ebenso geht c5
mit der Entwickelung Ihrer Wissenschaft . Augenscheinlicher ist der
Fortschritt in keiner Wissenschaft . Die Negierung habe Ihre Be¬
strebungen stets mit Interesse verfolgt und Ihre Stimme wiederholt
gutachtlich gehört . Gerade jetzt interessirt die Regierung besonders
die Frage der Ausgestaltung der ärztlichen Staudesvertretung .
Ich wünsche daher 3 !)reu Verhandlungen ein glückliches Ergebniß .
(Lebh . Bravo .) Geh . Reg .-Roth Dr . Kirchner ( Berlin ) überbringt
die speziellen Gruße der preußischen Medizinal - und KultuS -
verwaltnng . Als Arzt wiffe er selbst , wie den Aerzten zu
Mnthe sei . Die schöne Zeit , wo der Arzt mit Muße sich seinem
Berufe und seiner Wissenschaft widmen konnte , sei längst vor¬
bei . Wir lebten int Zeichen deS Verkehrs . Die kollegialen Ver¬
hältnisse hätten sich völlla umgestaltet . Mit banger Sorge blicke
der Arzt in die Zukunft , Mim habe dos Gefühl des Ertrinkens . Er
habe ober das Vertrauen , daß sich die deutsche Acrzteschost selbst aus
dem Sumpfe ziehe » werde . (Lebh . Beifall .) Der Deutsche Aerzte -
bund Hobe sich einen maßgebenden Einfluß auf die Gesetzgebung
verschafft . Bei der Feststellung der ärztlichen Prüfungsordnung
werde die Regierung die Wünsche des Aerztebmtdes berücksichtigeii .
Die Frage des medizinischen Frauen - Studiums intcressire die
lliiterrichtsverwaliuug aufs Aeußerste . Die Stellung der Frau
sei eine andere geworden . Dieser Zeitströmung dürfe mau sich nicht
entgegenstellen , aber man müsse die Bewegung mit Vorsicht und Bedacht
verfolgen . Er Hobe nicht den Auftrag , eine Erklärung abzugebeu , er
könne aber versichern , daß sie in der Ünterrichtsverwaltung die Ver¬
handlungen mit Interesse verfolgen und daß sie hofften , mit . ihnen ,
den Vertretern der Wifseuschost , zum Segen des Volkes und des ärzt¬
lichen Stande » ziisammenorheiteu zu fönueii . In diesem Sinne habe er
die Ehre , den Deiitscheii Aerztelag im Namen der preußischen
Regierung und der llulerrichtsverwoltiing zu begrüßen . ( Stürmischer
Beifall .) Stadtrath Kalle begrüßte die Versammlung in Ver¬
tretung des behinderten Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden
und spricht den Wunsch ans , daß die Verhandlungen weiter dazu
beitragen werde » , dem ärztlichen Stande die Stellung z » erringen ,
welche ihm gebühre . Mit Stolz könne der Aerztebund auf feilte 25 -jährige
Tdäligkeit zurückblicken und hoffen , daß seine Anregungen auch in
Zukunft aus guten Boden fallen werben . ( Stürmischer Beifall .)
Es wurden hierauf die geschäftlichen Aitgelegeuheiten de ? Bundes
erledigt . Der Kassenbericht für 1897 ergiebt eine » Bestand von
19,180 Mk . 9 Pf . ( Einnahmen 78,344 Mk . 14 Pf . gegenüber
59,164 Mk . 5 Pf . Ausgaben ) . Unter lebhaftem Beifall wurde dem
Vorschlag des Vorstände » zugestimmt , der Ceutral - Hülfskasse der
Aerzte Deutschlands in Berlin 2000 Mk . als einmaligen Beitrag zu
überweisen .

Alsdann berichtete Professor Loebker - Bochum über die
Thätigkeit der Kommission zur Regelung des Verhältiiisfes der Aerzte
zu den Privat - Unfallversicherungsgesellschasten . Diese Frage bat
ben Aerztetog schon mehrfach beschäftigt . Die langjährigen Ver -
hondltttigen habe » dahin geführt , daß die Kommission mit
den Vertretern der genanuteii Gesellschaften folgende , vom
Referenten zur Aiinahme empfohlenen Vereinbarungen getroffen hat :
1 . Das Honorar für die ärztlichen Atteste zahjen die Unfall -
versicherungSgesellschaften selbst , ohne imker dem Titel „ Arzthonoror "

oder einem ähnlichen Ersatz von ben Versicherten zu verlangen .
2 . Diese Bestimniuiig tritt in Kraft für alle vom 1 . Januar 1899
au obzuschließeudeu neuen Versicherungen sofort , für die vorher ab¬
geschlossenen Verstcherungeii am 1. Januar 1904 . Die Attestsormulare
sollen einen Vordruck erhalten , ob sich das Attest auf eine Ver¬
sicherung der ersten oder zweiten Art bezieht . 3 . Es sollen einheitliche ,
einfache Formulare für alle Atteste des behandelnden Arztes vereinbart
werden . 4 . Da » Honorar für das Anfangs - und Schltißattest soll je
5 Mk ., für etwaige kürzere Zwischenatteste je 3Mk . betragen , wobei
vorarisgefetzt wird , daß die Formulare wesentlich vereinfacht werden .
5 . Die VersicherungSgescllschaste » sind verpflichtet . Besuche durch
ihre Vertrauensärzte bei Unfallverletzten nur nach vorheriger recht¬

zeitiger BenaSrichtigiiug des behandelnden Arzte » ausführen zu
taffen . Die Versicherungsgesellschaften verpflichten sich ferner , vor
einem etwaigen Eingreifen in da » Heilverfahren den behandelnden
Arzt in Keimtuiß zu setzen. 6 . Verlangt eine Gesellschaft betreff »
der Behandlung ein Konsilium des behandelnden mit einem Ver¬
trauensarzt , so hat sie die Kosten de» Konsiliums auch für den
behandelnden Arzt nach den Sätzen der Gebührenordnung des bett .
Bundesstaates zu zahlen . 7 . Zur ferneren Regelung der Beziehungen
der Aerzte zu den privaten Unfallversicherungsgesellschaften , sowie
zur Beilegung von Meinungsverschiedenheiten wird eine ständige
Kommission von je drei Mitgliedern eingesetzt . Erste Ausgabe dieser
Kommission ist die Herstellung der in Nr .3 vorgesehenen Attestformulare .
In der Debatte über die KömmisstonSvorschläge macht Geheimrath
Dr . B e cher - Berlin gegen die Honorarsätze Einwenditugen . Man
habe die Mindestsätze der ärztlichen Gebührenordnung als Normal¬
sätze festgesetzt . Die Privat -VersicherungSgesellschaften seien Erwerb »,
gesellschäften mit hohen Erträgnissen , sodaß höhere Honorarsätze
berechtigt wären . Die Berliner Kollegen würden mit den Honorar¬
sätzen nicht zufrieden sein . Die Bestimmung , daß der Vertrauens¬
arzt jederzeit in die Behandlung des Hausarztes eingreifen könne ,
würde zu unkollegialen Handlungen führen . ( Beifall .) Dr . F ra n tz-
Schleiz wirst den Berliner,i vor , daß sie immer etwas für sich
voraus habe » wollten . (Oho !) Dr . Henius - Berlin entgegnet , daß
die 3000 Berliner Aerzte nicht Soilderbestrebnugen hätte » , sondern
nur als Kollege » ihre Wünsche geltend machen wollte » . ( Beifall

'
.)

Dr . Miigelau - Berlin erblickt in den niedrigen Honorarsätzen eine
miuderwerthige Einschätzung der ärztlichen Wissenschaft . Gegen die
niedrigen Houorarsätze wenden sich weiter Pizza - Hamburg ,
B eckh - Nürnberg , Alexander - Berlin , Roitzsch - Dresden .
Geh . Rath Dr . Becher weist die Angriffe auf die Berliner Kollegen
zurück . Dem Herr » ans Neuß würde es vielleicht auch nicht ge¬
falle » , wenn man bei jeder Gelegenheit feinen Herkunftsort betonte .
( Heiterkeit und Beifall .) Professor Soebfer empfahl die Annahme
der vorgeschlagenen Anträge . Durch eine Resolution könne man
ben Aerzten zur Pflicht machen , in keinem Falle ein Amt als Ver¬
trauensarzt auzuuehmeii , das ihn in Konflikt mit seinen ärztlichen
Standespflichten bringe » könnte . Bei der Abstimmung über die
Anträge wurde in Abs . 5 an Stelle von „ Besuche "

gesetzt „ Unter -
siichungcn "

. Im Uebrigtn wurden die Anträge unverändert an¬
genommen . Weiter beschäftigte sich der Aerztelag mit der Revision
der Statute » .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 28 . Juni .

— Eeschichlsknlender . 28 . Juni . 1695 . Sieg der Branden¬
burger unter Derffliuger und dem Großen Kurfürsten über di «
Schweden bei Fehrbellin . 1712 . Jean Jaques Rousseau , pädagogischer ,
philosophischer und politischer Schriftsteller , * Genf . 1805 . Giuseppe
Mazzini , ttal . Politiker , * Genna . 1810 . Thekla v . Gumpert ,
Jiigendschriststelleri » , * Kalifch . 1813 . G . I . D . v . Scharnhorst ,
prenß . General , Nenschöpfer der preußischen Armee nach 1806 ,
ch Prag . 1815 . Robert Franz , Liederkompouist , * Halle a . S . 1823
Oskar v . Redwitz , Dichter, * Lichtenan bei Ansbach . 1831 . O . Sto 'od«
Germanist, * Königsberg . 1831 . Adolf Stößel , Rechtslehrer, * Gotha
1831 . Max v . Putlkainer , preußischer Staatsmann , * Gr . Pofst »
Pommern . 1831 . Joseph Joachim , Meister des Geigenspiels
* Kittsee bei Preßburg . 1836 . James Madison , der 4 . Präsident
der Vereinigten Staaten von Nordamerika , f Montpelier . 1845 .
Marie , Fürstin von Schworzbiirg -Sondershaiisen * . 1846 . Heinrich
Curschmann , Kliniker , * Gieße ». 1876 . A . W . Ambros , Musik¬
schriftsteller und Komponist , f Wien .

— Vor 50 Jahren . 28 . Juni . . In der Paulskirche
wurde mit 450 gegen 100 Stimmen die Einführung einer provi¬
sorische » Centralgewalt für Deutschland nach dem Vorschläge
Heinrichs v . (Sagern beschlossen . Diese Behörde sollte bis zur
definitive » Begründung einer Regierungsgewalt für Deutschland in
alle » die allgemeine Sicherheit und Wohlfahrt Deutschlands be¬
treffenden Augelegeuheiten die vollziehende Gewalt ausübe » , die
Oberleitung der gesammteu bewaffneten Macht Übernehinen und die
völkerrechtliche Vertretung Deutschlands führe » . Diese provisorische
Centralgewalt sollte einem Reichsverweser übertragen werden , der
von der Nationalversammlung frei gewählt werden sollte . Der
Reichsverweser sollte sich der Nationalversainmliiug verantwortliche
Minister ernennen , während man ihm selbst durch das Gesetz
die Unveraiitwortlichkeit zubilligte . — Der Oberbefehlshaber
in der Pariser Junischlacht , General Caoaignac , zeigt der
Natioiialversammlung die Niederlegmig der ihm verliehene »
Gewalten an ; jedoch wurde ihm alsbald aufs Neue die
Diktatur übertragen , indem man de » General zum Chef der Voll¬
ziehungsgewalt machte . Die Juuischlacht war so gut wie das Ende
der Republik des 24 . Februars . Der geistige Inhalt der republika¬
nische » Bewegung , die Ideen der Gleichheit , Serbrüberung und Frei¬
heit , war im Kampf gegen die aufständische » Arbeiter verlöre » und
vergesse » . Mit brutaler Haud führte Cavaignae fein Regiment , un¬
bekümmert darmu , daß von deu Freiheiten der Republik kam » eine
einzige übrig blieb . Die Nationalwerkstätten wurden endgültig ge¬
schlossen . Paris befand sich im Belagerungszustand , der erst im
Oktober aufgehoben wurde . Elf Zeitimgen waren während des
Kampfes verboten worden , und die wieder eingeführte Kautions¬
pflicht mit gab die Presse mit enge » Schranken . Auch das Vereins¬
recht wurde stark beschnitten . Dies war so recht die Stimmung , die
in dem bonaparlistischeti Abenteurer den Retter des Staats und der
Republik erblicken ließ und ihm die Wege zum Konsulat und zum
Kaiserthro » ebnete .

zu Niederlagen geborenen Geschlechtes zu verschweigen
"

.

Zu seinen besten Werken gehört der Roman „ Dorothee
"

,
der ein lebenswahres und anschauliches Jntrignengemälde
aus dem Berliner Hofleben zur Zeit des Großen Kurfürsten
ist . Außerdem gab Wilibald Alexis , zusammen mit Hitzig ,
unter dem Titel „ Ter neue Pitaval

" eine fortlaufende
Sammlung von Kriminalgeschichten heraus , die unter allen

derartigen Unternehmungen den ersten Rang einnimmt .
Längere Zeit war er auch Mitredakteur der „ Vossischen
Zeitung

"
.

Neben seiner litterarischen Thätigkeit betheiligte sich
Wilibald Alexis auch an praktischen Unternehmungen , baute
und verkaufte Häuser , war Theilhaber von buchhändlerischen
Geschäften , ohne jedoch dabei vom Glücke begünstigt zu sein ,
und begründete das nach ihm benannte Ostseebad Herings¬
dorf . Im Jahre 1852 siedelte er nach der anmuthig ge¬
legenen thüringischen Stadt Arnstadt über , wo er sich ein

bequem eingerichtetes Haus baute . Aber das erhoffte otinm

cum dignitate war ihm nicht beschieden , denn kaum drei

Jahre später wurde er von einem Schlaganfall getroffen ,
der sich mehrmals wiederholte , ihn an Händen und Füßen

lähmte und ihm namentlich die Kraft des Gedächtniffes
raubte , sowie sein Sprachvermögen hemmte . Geduldig er¬

trug er sein herbes Loos , das ihm die treue Pflege seiner
Gattin zu lindern suchte , mehr als zehn Jahre lang , bis ihn
am 16 . Dezember 1871 der Tod von seinen Leiden erlöste .

Ueber die Bedeutung und die Vorzüge der vaterländischen
Romane von Wilibald Alexis äußert sich treffend der be¬

kannte Litterarhistoriker und Kritiker Rudolf v . Gottschall ,
wenn er schreibt : „ Die Behandlungsweise , welche Alexis
den märkischen Stoffen angedeihen ließ , hatte große Vor -

züae : sie war objektiv , naiv , vollkommen gleichmäßig . Die

Charaktere hatten nichts Zerrissenes , Skeptisches , Schwanken¬
des ; der Dichter trug keine anderen Züge auf sie über , sie

waren fest , gediegen , markig , ohne alle romantische Beigabe .

Das Süßliche , Weichliche , Sentimentale paßte ebensowenig
in eine rauhere Zeit und wurde von dem Dichter nm so
leichter vermieden , als es seinem praktischen Naturell
und seiner soliden , den festen Zuständen zugewendeten
Denkweise fern liegt . Auch feinere Schattiruugen des

Seelenlebens , Entwickelungen , welche gleichsam innerste

Krisen des Charakters find , fanden keinen Raum in diesem

zum Theil pragmatischen Geschichtsbildern , in denen nicht
bloß die Sitten der bestimmten Zeit , sondern auch die ganze
Welt der öffentlichen Zustände in die hellste Beleuchtung

gerückt wurde . Die Genesis der staatsrechtlichen Verhält¬
nisse : die Entwickelung des städtischen Lebens , welches feste
Herde der Kultur und Intelligenz gründete und die rohe

Kraft des freibeutenden Adels von ihnen abwehrte ; die Ent¬

wickelung des fürstlichen Absolutismus , welcher den Zwie¬

spalt der städtischen Geschlechter und Interessen , der Städte

und des Adels , der vielen kleinen Besonderheiten durch

Einheit der Macht und durchgreifende Organisationen

aufzuheben suchte : alle geschichtlichen Bildungsstufen

liegen in diesen Romanen in einer Fülle chroniken -

hastcr Mittheilungen , anschaulicher Bilder , glücklicher

Schilderungen zu Tage . Der Stil von Alexis hat etwas

Treuherziges , Alterthümliches , Chronikenhaftes , das wohl

hin und wieder gezwungen erscheint , doch im Ganzen zum

Kostüm jener Zeiten mit gehört . Dagegen stört oft eine

zu große Breite der Spezialitäten , wobei das Wesentliche

und Unwesentliche nicht immer mit künstlerischer Sorgfalt

geschieden ist . . . Seine Verdienste sind noch nicht genug

gewürdigt . Durch die unbeugsame Gleichmäßigkeit des

epischen Stiles , der nie in lyrische Strömungen hineingeräth ;
durch die Walter Seotische Genauigkeit der Darstellung ,
die allerdings oft bis zur Peinlichkeit geht , vor Allem aber

durch die geistige Beherrschung des Stoffes nimmt Wilibald

Alexis einen hohen Rang unter den objektiv - historischen
Romanschriftstellern ein .

"

Ans Knust « ud Lobs « .

= Geistliche Wustlt - Aufführnng . Der Organist Herr
Beruh . Pf au » stiehl aus Leipzig hatte gestern in her Ringkirche
ein Konzert veranstaltet , in welchen : er sich als ein recht tüchtiger
Meister auf seinem Instrument bekannt machte . Seine Virtuosität
auf Manual unb Pedal zeigt sich zumeist sicher und zuverlässig ,
und die Kunst der Registrirung beherrscht er in einer den modernen
Ansprüchen gleichwerthigen Weise . Bei einer genaueren Bekanntschaft
mit dem hiesigen Instrument wären unzweifelhaft kleine technische Uu -
ebeuheiten wie auch der gelegentlich etwas schroffe Wechselder Klangfarben
vermieden worden : jedenfalls konnten solche schnell vorübergehenden
Schatten den vorwiegend glänzenden Eindruck von Herrn Pfaunstiehls
Darbietungen nicht beeinträchtigen . Mit großer Wucht und Kraft -
entfaltung spielte der Organist das D -moU -Konzert von Händel ( in
einer Bearbeitung von S . de Lauge ) ; ein wenig unruhig die
Toccata E - dur von Bach ; dagegen mit besonders feinfühligem Ge¬
schmack in Bezug auf das Kolorit die Stücke von A . Guilmant :
Marche funebre und Chant scraphiquo — zwei ziemlich sentimental
angehauchte Kompositionen , die in ihrem äußerlich effektvollen
Aufputz allerdings kaum noch irgend welche Beziehungen z » der
kirchlichen Würde der Orgel unterhalten . In FrI . Marg . Jacobi
( ans München ) hatte sich der Konzertgeber eine junge Sängerin von
sehr ansprechendem Talent zur Mitwirkung ausersehen . Das Organ
ist wohlgebildet ; ein weicher hellklingender Sopran , der den weiten
Kirchenraum mit vollkommener Freiheit durchdrang . Eine impulsiver
sich aussprechende Empfindung und größere Modnlafionsfühigkeit des
Tones möchte » den Vortrag gewiß noch interessanter gestalten , doch hatte
auch diese gleichsam „ unpersönliche " Art der Auffaffung und Wiedergabe
ihren Reiz und gerade für den naiven Charakter der Hayduschen
Schöpfungs -Arie und der Alb . Beckerschen Kirchengesänge auch ihre Be¬
rechtigung . DasProgrammerdielt durchdie im Ganzen wohlgelungenen
Vorträge eine » Waldhorn -Quartetts (Mitglieder der Kapelle des
80 . Infanterie - Regiment » ) eine mindesten » eigenartige Abwechselung .
Zum Schluß spielte Herr Psaunstiehl noch eine Orgel -Phantasie
„ Oftermorgen " von A . Fischer , in welcher der Choral „ Wachet auf *

wirkungsvoll durchgeführt erscheint ; ein hinzntretender Chor von
Blechbläsern und Pauken (ebenfalls aus der Regiments - Kapelle )
verlieh den Höhepunkten der Komposition eine besonders machtvolle
Steigerung . Die vortrefflichen Birtuosen -Eigenschasten des Konzert -
gebers kamen auch hier noch einmal in eindringlicher Weise zur
Geltung . Die Zuhörerschaft war spärlich vertreten , folgte aber den
Vorträgen mit merkbarer Antheilnahme . 0 . v . _
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§ ehte Nachrichte « .

Co ntinental - Telkgravhen - Compagnie .

Serif » , 28 . Juni . Nunmehr sind sämmtliche Stick,Wahl -

Resultate bekannt , darunter 19 Konservative , 10 Neichspartei ,
23 Centrum , 5 Reformpartei , 39 Natiouolliberale , 11 freisinnige
Bereinigung , 29 freisinnige Volkspartci , 8 deutsche Volkspartei ,
3 Bund der Landwirthe , 24 Sozialdemokraten , 1 Pole , 8 Wclscu
und 6 Wilde .

Serif » , 28 . Juni . Die Morgenblätter melden aus Breslau :
In Sablath bei Canth schlug ein Arbeiter den Gutsbesitzer
Krctzschmcr mit einer Sense ins Genick . Die Schlagader wurde
zerschnitten . Krctzschmcr starb alsbald an Verblutung . Der Mörder ,
dessen Motiv Hatz war , wurde verhaftet .

München , 28 . Juni . Die „ Neuesten Nachrichten " melden aus
Graz : Gestern Vormittag ist das Laboratorium de »
Pyrotechniker » Kuno auf dem Ruckerlberge nach fürchterlicher
Detonation in die Luft geflogen . Unter den Trümmern des

Der spanisch - ameriklmrschs Krieg .

wb . Washington , 27 . Juni . Das Marine - Dcpartemcnt ver¬
öffentlicht eine Kundgebung , welche eine Zusammenstellung der Schiffe
enthält , die das zum Angriff auf die spanische Küste beftimmte
Geschwader unter Comodore Wolson bilden werden . Zum Admiral -
fduffe ist der Kreuzer „ Newark " bestimmt . Dir anderen Schiffe sind
die Panzerschiffe 1 . Klaffe „ Iowa " und „ Oregon "

, die Kreuzer
„ Nosemite

"
, ferner „ Iankee

" und „ DixcS " . Drei Kohlenschiffe
tverden die Flotte begleiten .

Urw -Nork , 27 . Juni . Einer Depesche des „ New Uork -
Herald " aus Santiago zufolge hat der Kreuzer „ VesuviuS " eine
Relognoscirungssahrt nach dem Hafen von Santiago gemacht und
ist ohne Schwierigkeit an dem Wrack der „ Merlimac " vorbei -
gekomnien . Der Kreuzer brachte die Nachricht , datz zwei Kreuzer
Seile an Seile das Wrack pajsiren könnten . Admiral Sampson
könnte also im Falle eines Angriffs auf Santiago in den Hafen
einfahren .

London , 27 . Juni . Ans Baiguiri wird unter dem gestrigen
Datum gemeldet : General Shafter machte den Vorschlag , das
Hauptquartier von Baiguiri nach Juragna zu verleget, . — Heute
Abend landeten die Transportschiffe in aller Eile die letzten Vor -
räthe an Lebensmitteln , Futter und Munition . — Heute Nachmittag
gingen die letzten vier lelchteu Batteriee » aus dem Landwege nach
Juragua ab . Die Ordonnauz -Offiziere erklärten jedoch , der Weg
sei für Belagerungsgeschütze unbefahrbar und auch die zu ihrer Aus¬
schiffung erforderlichen Hütfsmittel seien unzureichend . Die MO Maul -
thicre , die man an Bord gebracht hat , sollen für die nächste Zeit
hier bleiben . Znr Beförderung der uöthigen Lebensmittel wird hier
ein Transport ausgerüstet . Die Soldaten auf dem Festlandc haben
nur für fünf Tage Proviant , während eine zehntägige Verprovian -
tirung erforderlich ist , weil plötzliche Truppenbewegniigen in dieser
Hinsicht Vorsicht gebieten .

hd . Madrid , 28 . Juni . Nach Depeschen vom cubanischen
Kriegsschauplätze rücken die Amerikaner mit löMOMann Infanterie ,
100 Kavalleristen und zahlreicher Artillerie unablässig nach
Santiago vor . General Linares verfügt nur über 8000 Mann , er¬
wartet jedoch stündlich 5 Bataillone , 3 Schwadronen und Artillerie .

hd . London , 28 . Juni . Aus Sevilla ans Cuba wird hier¬
her gemeldet , die Amelikaiier hätten am Sonntag Morgen Sevilla
besetzt , ohne aus Widerstand zu stoßen . Die Spanier seien abgezogen .

wb . iltiv - ljorii , 28 . Juni . Ein Berichterstatter bei den
amerikanischen Truppen am Rio Guama meldet vom 26 . d . M . :
Die Avantgarde der Amerikaner lagert an den Ufern des Rio
Guama . Die Stadt Santiago ist in einer Entfernung von 5 Meile »
in westlicher Richtung sichtbar . Vier Vatierieeii zu je 4 Gatling -
Geschützcn sind auf dem Kamm eines Hügels ausgestellt, welche die
Thalmulde beherrscht , in deren Mitte Santiago liegt . Die amerika¬
nischen Offiziere erkennen die Schwierigkeit , die Stadt , welche gut
befestigt ist , zu nehmen . Die mcisten von ihnen vertreten die An¬
sicht , datz es unnütz sei, einen Angriff auf bie Stabt gu unternehmen ,
ehe größere Verstärkungen an Belagcrungsartillerie cingetroffe » find .

Ird . Paris , 26 . Juni . Nach Meldungen aus Madrid ver¬
leugnet die Regierung die von ihr thatsäcklich bereits eingeleiteten
Friedetlsverhanblungen nur deshalb , um keinen Sturm im Lande
hervorzu rufen . Alle matzgcbenbeii spanischen Persönlichkeiten sind
für den Frieden .

wb . London , 28 . Juni . Der Washingtoner Korrespondent der

„ Morning Post " meldet , er habe von einem hohen Beamten erfahren ,
daß lebhafte Verhandlungen mit England im Gange find , um
die Durchfahrt des Geschwaders (Samaras durch den Suczkanal zu
verhindern . _______ ______________________

zerstörten Gebäudes fand man die gänzlich verkohlte Leiche eines
Arbeiters . Zwei andere Arbeiter wurden schwer verwundet
aufgefunden .

Paris , 28 . Juni . Zn der Wohnung Periffons fand gestern
Nachmittag eine längere Besprechung der neuen Kabinettsmitglieder
Bourgeois , Sarrien , Peyiral , Cavaiguac , Lockroy , Delcaffs , Viger ,
MarnejoulS und Trouillot statt , lieber folgende Punkte wurde eine
Einigung erzielt : Die Programmerklärung des neuen Ministeriums
in der Kammer wird im Geiste der republikanischen Union abgesaßt
fein ; bie Frage der Revision bet Verfassung wird für den Augen¬
blick binanSgefchobcn; betreffs dcr Dreyfns -Angelcgcnheit wird es in
der Erklärung heißen , daß das Ministerium eutschloffen sei , der
Armee und dem rechtskräftigen Urtheil Achtung zu verschaffen ; die
Getreidezölle werden vom 1 . Juli ab wieder eingesührt ; außerdem
läust am 1 . Juli bie Dauer des die Zölle aufbebenben Dekrets ab .
Die Steuerreform betreffend , nimmt das Kabinett bas von Delombre
anfgestellte System ber Einkommensteuer an , welches umfassende ,
progressive Besteuerung des Einkommens verwirft , bie Personal »
und Mobilien steuer umgeftaliet . Bezüglich des Finanzmarktes ist
bas Kabinett entfdjioffen , bas Amendement Fleury - Ravarin an »
zuwendcu , welches bie Kammer annahm . Die Ernciiilungrdekrete
ber Minister wirb Präsident Faure morgen unterzeichnen . Der
Senat ist auf morgen einberufen .

Uom , 28 . Juni . Heute gegen Mitternacht wurde hier ein
starker Erdstoß und Erdbeben verspürt .

London , 28 . Juni . Der deutsche Botschaftssekretär ® ra <
Arco - Valley ist soweit wieder hergcstellt , daß er bereits da »
Bett verlassen und sich innerhalb der Rälime ber Botschaft bewegen
konnte .

Depktchendüreau 6erolb .
Serif » , 28 . Juni . Wie aus Kiel gemeldet wird , fand gestern

Abend auf der „ Hoheuzolleru " eine große Tafel statt , au welcher
u . A . der Fürst von Monaco Theil nahm , der während der ganzen
Kieler Woche dort verweilen wird , und daun eine Expedition nach
dem nordischen Meere antritt . Für morgen hat der K a i s e r eine
Einladung des Fürsten von Monaco zu einem auf seiner Facht
stattsiubeiiden Festmahl angenommen .

Wie » , 28 . Juni . Das Amtsblatt pnblizirt eine kaiserliche
Verordnung , nach welcher bas Budget -Provisorium bis Ende
Dezember b . I . verlängert wird .

Prag , 28 . Juni . Sämmtliche russischen Gäste haben in Folge
dringender Auffordernug der Polizeibehörde Prag verlasse » .

Budapest , 28 . Juni . Der Führer der Budapester Sozialisten ,
Sabados , wurde von den Geschworenen von dem Verbrechen der
Aufreizung freigesprochen . — Die Ernte hat bereits begonnen , ohne
daß bisher Störungen vorgekommen wären . Von der befürchteten
agrar - fozialistischen Agitation ist bisher nichts bemerkt worden .

Budapest , 28 . Juni . In R a a b entstand bei ber Kirchweih
eine große Schlägerei . Die Gendarmerie verhaftete zwei Per »
fönen . Eine nach Hunderten zählende Menge forderte deren Frei »
laffung und begann das Gemeindehaus zu stürmen . Der Ober »
stnblrichter telegraphirle um Hülfe . Alsbald erschien eine Schwadron
Husaren , welche die Menge zerstreute . Gleich darauf wurde gemeldet ,
daß die Arbeiter der Raaber Waggonfabrik das Stationsgebäude
angriffen und Verwüstungen anrichteten . Husaren und Gendarmerie
eilten dahin und verhafteten die Nuhestörer .

Nslkswirlhschaftttches .

Fruchtpresse , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der
Landwirthfchaftskammcr für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarlt zu Frankfurt a . M . Montag , den 27 . Juni , Nach¬
mittags 12 ' /» Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 20 Mk . 50 Pf ,
bis — Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger , ohne Handel , Gerste , hiesige
ohne Handel , Hafer , hiesiger , 16 Mk . — Pf . bis 17 Mk . — Ps .

KranUfurt , 27 . Juni . Amtliche Notirung der Viehmarktprcise .
Zum Verkauf standen : 482 Ochsen , 45 Bullen , 661 Kühe und Färsen ,
( Stiere und Rinder ) , 223 Kälber , 352 Schafe und Hämniel und
991 Schweine . Bezahlt wurde für 100 Pfund Schlachtgewicht :
Ochsen : a ) vollfleischige , auSgentästete höchsten Schlachtwerths bi » zn
6 Jahren 68 — 70 Mk , b ) junge fleischige , nicht ausgemäftete und
ältere ausgemäftete 63 — 65 Mk ., c ) mäßig genährte junge , gut ge¬
nährte ältere 59 — 61 Mk ., d ) gering genährte jeden Alters — bi ?
— Mk . Bullen : a ) vollfleischige höchste » Schlachtwerthes 55 dir
57 Mk . , b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 bif
53 Mk ., c ) gering genährte 00 — 00 Mk ., Kühe und Färsen ( Stiere uni
Rinder ) : a ) vollfleischige , au8gemäfiete Färsen ( Stiere und Rinder .

'

höchsten Schlachtwerthes 61 — 66 Mk ., b ) vollfleischige , auSgemäfteti
Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 60 —62 Mk ., c ) ältere
ausgemäftete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe unb
Färsen ( Stiere unb Rinder ) 54 —56 Mk ., d ) mäßig genährte Kühe
und Färsen ( Stiere und Rinder ) 42 — 46 Mk ., e ) gering genährte
Kühe und Färsen ( Stiere unb Rinder ) 36 —39 Mk . Bezahlt wurde
für 1 Pfund Schlachtgewicht : Kälber : a ) feinste Mast - ( Vollm .
Mast ) und beste Saugkälber 73 — 75Ps ., b ) mittlere Mast - und gute
Saugkälber 64 — 67 Pf ., c ) geringe Saugkälber 52 — 55 Pf ., d ) ältere
gering genährte Kälber ( Fresser ) — .— Pf . Schafe : a ) Mastlämmer
und ju n gere Ma schäm mel 62 — 61P f., b ) ältere Masthämmel — . — Pf .,
c ) mäßig genährte Hümmel und Schafe ( Märzschafe ) — .— Pf .
Schweine : a ) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 ' /* Jahren 61 — 62 Ps . , b ) fleischige 61 — 62 Pf .,
c ) gering entwickelte , sowie Sauen unb Eber — .— Pf ., d ) aus¬
ländische Schweine ( unter Angabe der Herkuiist ) — . — Ps . Ferner
wurde für 1 Pfund Lebendgewicht bezahlt : Kälber a ) 43 — 46 Pf . ,
b ) 37 — 40 Pf . Schweine a ) 48 - 49 Pf . Ans Oesterreich standen
5 Bullen , 52 Ochse » und 11 Kühe zum Verkauf .

© elbmarkt . Eonrsbericht der Frankfurter Börse
vom 28 . Ium , Mittags 12 ' / - Uhr . — Kredit - Aktien 305 ' / »,
Disconto -Coninlandit 199 .20 , Staatsb .-Aclien 310V «, Lombarden
69 ’/ », Gotlhardbadn - Aktien 141 .20 , Centralbahn 143 .80 , Nordost »
badn 100 .30 , Unionbahn 73 .50 , Laurahütte -Act . 207 .— , Geisern
kirchencr Bergwerks - Aktieii 188 .— , Bochumer 228 .— , Harpen «
181 .50 , 3 -procentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner 97 .20 ,
Italiener — .— , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 165 .50 , Deutsche Bank 198 .60
Tendenz : still .

Wien , 28 . Juni . Oesterreichische Credit - Aktien 360 .62 ,
Staatsbahn -Actien 362 .70 , Lombarde » 77 .20 , Mark -Noten 58 .82 .

Se . Durchlaucht Prinz Nicola » von Nassau , Se . Durch¬
laucht Prinz von Ratibor . Kalle und Dr . Obertüschen .
Es wird befchlosfen zn sagen , daß die Heilstätte nur „ in erster
Linie " für diese » Bezirk bestimmt sei . Der neue Vorstand wurde
aus 70 Personen , darunter mehrere Damen , gebildet unb babei auf
bett ganzen Vercinsbezirk Rücksicht genommen . In ben au » dem
großen Vorstanb gebildeten engeren Ausschuß mürben gewählt :
die Herren Se . Durch !. Prinz Nicolas von Nassau , Dr . med . Oder -
tüschctt , Otto Freylag , W . Srtig , Dr . med . Lagttcr , Dr . med . Stricker ,
Bankier Th . Weygandt , H . Montandon , Regierung ? - und Medizinal -
rath Dr . rned . Pfeiffer , LandeSbankrath v . Sachs , Justizrath Dr . Herz
und Stadtrath Kalle , Frau Frieda v . Koeppe » , Freifrau Theodor
v . Knoop und Frau Oberamtsrath Jocknfch . Auf Vorschlag Sr .
Durchlaucht des Prinzen Nicolas werden zn Vorsitzenden die Herren
Stadtrath Kalle , Justizrath Dr . Herz und Dr . med . Obertüschen ,
zn Schriftführern die Herren v . Sachs , Dr . Laguer unb Dr . Stricker ,
zu Schatzmeistern die Herren Montandon und Bankier Wcygandt
bestimmt .

— Mene Ansichtskarten von Wiesbaden . Alle AnsichtS -

kartenlicbhaber werden es gewiß mit Freuden begrüßen , daß jetzt
auch von unserer schöne » Bäderstadt Karte » in einer neuen Art
der Ausführung eriftiren , und zwar in hochkünstlerisch ansgesnhrter
Vdotogravüre . Gegenüber dem schier unergründlichen Gebiete der
Künstlerkarten , von welchem fast jeden Tag Neuheiten erscheinen , ist das

Feld der Städteansichten in ber That wesentlich beschränkter und kann

hier nur Abwechselung in ber Aenderung ber AuSiührungSart geschafft
werden . Es ist nun dem Kunstverlag Karl v . d . Boogaart , Wiesbaden ,
Kaiser Friedrich -Ring 14 , und München , gelungen , in erwähnter
Photogravüre eine dem Kupferstich gleichkommende Serie von vor¬
läufig 6 Stück Ansichtskarten der „Perle des Tauttus " herzustellen
und dürfte durch dicfcs wirklich hervorragende Erzenguiß selbst ber
verwöhnteste Kartensammler befriedigt werden . Weitere Serien er¬
scheinen in kürzester Zeit . Dir Karten sind in bett besseren Buch -
und Kunsthandlungen zn habe » .

- o - Besitzwechsel . Fran fRegteritngSrafb Schroeder hat
ihre Villa Gustav Freytagstraße 3 mit 10 ar 77,25 qm Fläche für
58,000 Mk . an die Herren ArchitektSehn 1 tze unb Dr . pllll , B r ö (fing
und einen Bauplatz daselbst von 9 ar 39 qm für 42,000 Mk . an
Herrn Hermatnt Wachendorss hier verkauft .

— Kleine Notizen . Die Saalbnrg - P ost ka rten sind
auch in anderen Buchhandlungen , so bei Herrn Gies , Rheinstrahe ,
zn haben . — Das A n s k e g e l n von Fahrrädern ist eine Neu¬
heit im SportSwesen , die bei Herrn Restaurateur Franz Daniel ,
Platlerstraße , znr „ Waldlust "

, auSgeübt werden kann .

* Nauheim , 27 . Juni . Die Kaiserin von Oesterreich
wird am 16 . Juli zum Kurgebranch hier1, eit : treff en , vom Hofmarschall¬
amt ist für sie eine Villa gemiethet worden .

* Mal » ?, 27 . Juni . Der in biefetu Jahre zur Eutlaffnng
kommende Soldat K . Schnatz ans B r e m b e r g int Unterlahn -
freife wurde hier ans dem Rhein geläubet . Sch . halte sich feit
vorigen Dienstag von feiner Compagnie entfernt , wahrscheinlich aus
Furcht vor einer Strafe .

A Mainz , 29 . Sunt . Rheinpegel : 2 m 39 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 39 cm am gestrigen Vormittag .

■ — Da » 50 jährige Amtsjudilaum feiert am nächsten
Sonntag Herr Polizeirath Höhn hier . Ein halbe » Jahrhundert
lang gehört der Jubilar der Wiesbadener Polizei ununterbrochen als

Beamter an , ein Fall , der wohl noch nie bagewesen und wohl auch
tanm wieder Vorkommen wird .

— Kurhaus . Das Prograntm des morgen Mittwoch statt -
ftnbenben großen Gartenfestes der Kurverwaltung ist ein io

f reichhaltiges , daß es eine große Anziehungskraft ausüben dürste .
Hoffentlich gestattet die Witterung diesmal de » Doppel -Fallschirm -
Abstnrz der kühnen Aeronauliit Miß Polly . Das Feuerwerk wird ,
wie wir schon mittheitteit , ein ganz besonders effektvolles sein . Die
GcsangSvorträge des hiesigen tresflichen Männcrgesang - Vereins

■ „ Concordia " während des abendlichenDoppelkouzertes werden bereits
alsbald nach Bcgiun des Konzertes stattfinden , worauf wir die
Gefangesfrennde anfmerkfam machen ; unter Anderem wird bie
neueste Lied - Komposition CeitlingS : „ Der sonnige Sonntag

- am Rhein "
(Text von Ferd . Mäurer ) znm Vortrag komme ». —

Wir mache » ganz besonders darauf aufmer ’ fam , daß bie Tbeilnehnier -
karten zu ber übermorgen , Donnerstag , stattsindenden Rheinsahrt

i der Kurverwaltung bis spätestens morgen , Mittwoch , Nachmittags
6 Uhr , an bet Kurkaffe zu lösen sind unb daß auch Beikarten für

i Familienmitglieder zu 5 Mk ., d . h . zur Halste des Preises der
i Hauptkarte , zur Ausgabe kommen . Wie wir schon mittheilte » , wird

das Schiff diesmal erst bei Caub wenden und bann i » AßmannS -
hauseii anlegen ; auch nach Beendigung der Tour über den Nieder¬
wald früher als sonst die Rückfahrt antreten . An der Fahrt werden

- sich auch Theilnehmcr des zur Zeit hier tagenden ärztlichen Kon¬
gresses betheilige » . — Samstag dieser Woche finbet Reunion dansante
im Kurhause statt .

— Lamborg - Abend . Mit besonderer Freude wird ■stet » in
den Kreisen unteres Fremden - wie Einheimischen -PnbliknmS die
Wiederkehr des unübertrefflichen Klavier - und GesangShntnoristen
Herrn O . Lamborg begrüßt . Keiner der znr Zeit lebettden Wander -
Humoristen vermag so, wie er , durch einen kerngesunden , unverwüst¬
lichen Humor die ungebundene Heiterkeit seines Anditorinms zu
erregen . Hier werden wir ihn am Freitag dieser Woche , ben 1 . Juli ,
in einer Soiree im weiße » Saale bes Kurhauses wieder begrüße » ,
die wohl um so besuchter werden dürfte , als die ihm für diese Saison
von alle » Seite » gewordene » Einladungen ihm nur dieses einmalige
Auftreten dahier gestatten . Die Eintrittspreise werden mäßige sein .

- o - Neichstagvwahl . Heute Vormittag fand die offizie11e
Fc ststellung des Ergebnisse » der Stichwahl durch die

von dem Wahlkomniiffar , Herrn Polizeipräsidcutcu Prinzen v . Ratibor ,
berufene Kommission statt . Die Zahl der Wahlberechtigte » betrug
37,181 . ES wurden 104 ungültige unb 25,704 gültige Stimmen

gezählt . Davon entfallen auf Herrn Dr . Max Quarck zu Frank¬
furt a . M . ( Sozialdemokrat ) 10,499 , auf Herrn Landwirt !) Louis

s Wi uterine her hier ( freis . VolkSpartci ) 15,205 . I » den einzelnen
• Wahlbezirken gestaltete sich die Stimmenabgabe , wie folgt : a ) vor¬

malige Aemter Wehen unb Langenschwalbach : Qnarck 706 , Winter -

| metjer 2918 , b ) RüdeSheim unb Eltville : Qnarck 1654 , Winter¬

metier 3117 , c) WieSbabc » (Land ) : Qnarck 3174 , Wintermeyer2263
. und d ) WieSbaden ( Stadt ) : Qnarck4965,Wintermeyer6907Stimmen .

— Uoigjsches Konservatorium (höheres Musik - Jnstitnt ) .
Der in voriger Woche angezeigte Vortragsabend ( ausgesührt von
Schülern ber Mittel - unb Cberflaffett ) findet morgen Mittwoch ,
Abends 7 ‘/i Uhr , im JnstitutSsaale statt , wozu Angehörige ber
Schüler , sowie Interessenten freundlichst eingeladeu sind . Um einer
Ueberfüüung ber Räumlichkeiten vorznbengen , ist eS geboten , Pro¬
gramme ( welche in den hiesigen Musikalienhanblungen und in der
Anstalt erhältlich stub ) in Empfang nehmen zu wolle » .

-o - Der Zeilstätteveeein fiir Lungenltranlre hielt gestern
Abend im großen Rathhaussaale eine Generalversantmlung ab ,
bie erste seit ber Konstitnirung des Vereins . Die Zahl der erschienenen
Mitglieder , darunter auch mehrere Damen , war verhältnißmäßig
gering . Der Vorsitzende des bisherigen provisorischen Vorstandes ,
Herr Stadtrath Kalle , legte zunächst noch einmal die Ziele des
Vereins dar und führte babei ungefähr Folgendes aus : Die ge¬
plante Heilstätte ist nicht für auswärtige Kranke bestimmt , sie soll
keine Ergänzung jener Kurveranstaltungen fein , die aus alle » Herren
Ländern die Leidenden nach Wiesbaden ziehen , sie soll vielmehr um¬
gekehrt denjenigen Theil der einheimischen Bevölkerung , welcher von
Tuberkulose befallen ist , aus Wiesbaden und ben anderen zum
Bezirk der Heilstätte gehörende » Ortschaften entferne » , um bie Er¬
krankten an einer für ihre Heilung geeigneten Stelle einer Kur zn
unterwerfen , sodaß sie selbst die Gesundheit wieder finden und daß
die Verbreitung des KeiinS ber Krankheit möglichst verhindert
wird . Es ist jetzt durch bie Erfahrung festgestellt , baß es
zur Heilung ber Tuberkulose weder des Aufenthalts in
besonders warmen , windstillen Klimaten , wie auf Madeira , noch in
größeren Höhen , wie in Davos , bedarf , daß der Zweck vielmehr
ebensogut , ja in dauernderer Weise hierzulande zu erreichen ist , wenn
man nur dafür sorgt , daß die Leidenden in den ersten Stadien des
Hebels an einen genügend gegen scharfe Winde geschützten Ort mit
recht reiner Luft gebracht werden . Und solche Stellen finden
sich genug am Gehänge des TannuSgebirgeS . Die Statistik hat
gezeigt , daß bei ungefähr einem Drittel aller in Deutschland im erwerbs¬
fähigen Alter von 15 bi » 60 Jahren Sterbenden Tuberkulose bie
TobeSUrsache ist . In Wiesbaden beträgt bie Zahl ber jährlich
von der Krankheit Befallenen etwa cimmbbreioiertel Hundert .
Wüßte für sie alle in der geplanten Heilstätte Raum geschaffen
tberbeit , so müßte diese allein für die Kranken aus der Stadt Wies¬
baden , wen » man bie Dauer der Kur zu drei Monaten rechnet ,
über 40 Betten habe » , da aber die Vermögenden nach wie vor in
das Ausland ober in bie vornehmeren Anstalten bes Inlandes
gehen werden und für bie Mitglieder ber JnvalibitälS - und Alters -
versicherungSkaffe bie Jnvaliditätsanstalt in Kassel eine bdonbere
Heilstätte z » errichten im Begriffe steht , dürfte eine Anstalt von
50 Betten voraussichtlich für längere Zeit dem Bedürfniß des Stabt «
und Landkreises Wiesbaden , Rheingau - unb UutertaimuStreifeS ,
welche zusammen noch nicht 200,000 Einwohner haben , genügen .
Der Bau und bie Einrichtung einer solchen Anstalt zu 50 Betten
kostet etwa 200,000 Mk . < Bis jetzt sind eingegangeit ca . 53,000 Mk .
Davon sind ja allerdings ca . 4400 Mk . Jahresbeiträge der Vereiiis -
miiglieber , welche znr Verzinsung und allmählichen Tilgung eines
für den Ban aufzunehmende » Auleheus dienen können , immerhin
bedarf es aber noch großer Mittel , ehe wir mit dem Bau beginnen
dürfen . Hoffentlich wird bie heutige Versammlung dazu beitragen ,
das Verständniß für die hohe Bedeutung ber Sache in weitere
kreise zu tragen , bann wird uns auch deren Interesse und Opfer -
Willigkeit nicht fehlen . Auf die Tbätigkcit des Vorstandes über¬
gehend, theitte Herr Kalle mit , daß sich letzterer mit der Frage , wo
die Anstalt zu erbauen sei, noch nicht näher befaßt habe . Früher sei fest¬
gesetzt worden , hierbei nur im Einvcrstänbniß mit dem Magistrat dahier
zu handeln . Inzwischen sei Material über den Bau , die Einrichtung , die
Kosten und den Betrieb solcher Anstalten gesammelt worden . Mit
dieser Sammlung muffe noch sortgefahren werde » . Seines ( de »
Redners ) Erachtens nach dürfe erst mit dem Bau begonnen werden ,
wenn 200,000 Mk . zur Verfügung stehen . Die Sammlung von
^Beiträgen müsse deshalb eifrig weiter betrieben werde » . Ein weiterer
Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die Deklaration de »
Wortes Umgegend in ber Bezeichnung „ Verein zur Errichtung
einer Heilstätte für minber bemittelte Lungenkranke au » Wiesbaden
sind Umgegend

"
. Die Veranlassung dazu haben Jnterefsenten im

Rheingau gegeben , bie bereits gezeichnete Beiträge , darunter ein
solcher von 10,000 Mk ., unb bie Zeichnung weiterer Beiträge davon
abhängig gemacht haben , daß der Rheingau ausdrücklich im
Statut genannt werde . Der Vorstand macht ben Vorschlag ,
zu sagen , Heilstätteverein für „ Stabt * und Landkreis Wies¬
baden , Rheingau - und UntertaunuSkreiS "

. Gegen solche scharfe
Abgrenzung des Bezirks wurden verschiedene Bedenken geltend
Kmacht , namentlich da Herr R . Dycker hoff von Biebrich , ein
« feiger Förderer der Sache , daraus aufmerksam machte , daß dann
d » Beamten von Amöneburg ausgeschloffen wären . An der
Mskusfion hierüber beteiligten sich die Herren A . v . Sacks .

Geschäftliches .

Es dürfte unsere Leser interessireu , daß auf dem Gebiet des
Speisefett - Ersatzes für Butter und Margarine das hervorragende
Fabrikat Palmin , ein chemisch reines Pflanzenfett , mehr unb mehr
die Aufmerksamkeit im Publikum und in Fachkreisen erregt . Das
Mantthcimer Palmin hat im Monat Mai und Juni nicht weniger
als 4 höchste Auszeichnungen erhalten und zwar : auf derKochkunst -
AuSstelluug in Elberfeld bie goldene Medaille mit Ehrenpreis , auf
der Bäckerei -Ausstellung in Altenburg bie silberne Medaille , auf der
Bäckerei - und Kouditorei -Ausstellung in Erfurt die silberne Staats «
Medaille von Schwarzbnrg - Sondcrshansen und ans der Kochkunst -
Ausstellung in Remscheid bie golbeue Mebaille . Diese Auszeichnung
durfte in ihrem Zusammentreffen einzig fein unb man kann der
Firma H . Schlinck u . Co ., Mannheim , zu solchen Erfolgen Glück
wünsche » . Besonders intercssirten die PreiScomitcS bie vom Bette »
Verein in Berlin , ber erste » deutschen HanSfraucuschule , hergestellte »
Paluiin -Tortcn , welche nach einem befonberen Rezept von der
Kochschulvorsteherin des Lettc -Vercins , Fräulein Elise Hamiemanu ,
gebacken worden find unb bie ihrer Vorzüglichkeit halber die Auf¬
merksamkeit Ihrer Majestät ber Kaiserin Friedrich erregt und heute
mit höchster Genehmigung ben Namen Kaiserin Friedrich -Torte er¬
halte » haben .

Die Adeud - Airsgade ertthSlt 1 Beilage .

veranlworUich für otn pslltychen unb ftuiUtton . Steil : SB. Schulte vom ckirckyl;
für ben übrigen Theil unb bie Anzeigen: S . RSlherbt ; Beide in WieSbabc»
Druck un » äftleg bet L. S » cllcnbera 'iSca £>ai -Bud>bnidaci in SSitibabf »
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Räumungs- Ausverkauf
Prima Molkerei - Süssrahm -
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Gießkannen Achtung ! Neu !Neu !
<6

8

zu 70 , 80 und 85 Pf .8180bei 8353

h

^ ISER
Sans - Gene .

' Bettvorlagen

i

E . M . Klein , Kl . Burgstraße 1 ,
seither Theilhaber der Firma J . M . Roth Mache .

Elektrische Licht - Anlagen .

Blitzableiter .

in ' / - -Pfd .- Paqucten , j « nur feinster Qualität , zu haben bei

Carl Kiss , Grabenstratze 30 .

Grösstes Lager in Beleuchtungs - Gegenständen für Gas .

Grösstes Lager in Beleuchtungs - Gegenständen für elektrisches Licht .

Grösstes Lager in Gas - Kochapparaten md Gas - Kochherden .

Grösstes Lager in Kohlenherden « na Kohlenöfen .

Grösstes Lager in Closets aus Porzellan und in Majolika.

Grösstes Lager in Gasbadeöfen , Badeöfen f . Kohlenfeuerung n . Badewannen .

Gas - und Wasser - Anlagen .

Klingel- Anlagen .

M . Rossi ,
Metzgergasse 3 , Grabenstraße 4 .

Herrn Ang *
. Blecher - Artalla

Auf vielseitiges Verlangen nochmals das Thema :

„
Die Nothwendigkeit einer einflussreichen

0

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

. Besteht seit 1876 . Bestfundirte Stcrbekasie am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . nötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Gervais
,

täglich frisch , empfiehlt

6 °

in jxder Größe vorräthig von

Mk . 1 . 50 an bis Mk . 4 . 50

Täglich frisch , vom Block per Pfund M . 1 . 10 , für Wieder¬
verkäufer per Pfund ML 1 .00 , in ’/z - Pfd .- Stücken 11 . 1 . 05 .

Täglich frische Hofgut - Tafelbutter
per Pfund M . 1 . 05 .

Frische Pfälzer Land - Butter p . Pfund 90 Pfg „
bei 5 -Pfd .-Abnahme SS PTg . «

empfiehlt die Hutter - und Eierhaiidlung

J . Hornung : & Co . ,
Telephop 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Brodpreise .

Bestsaftiges Müllerbrod , Kornbrod 42 Pf .
Desgl . Mittelsorte 44 Pf .
Desgl . Weißbrod 48 Pf .

Weizenvorschntz - Mehl ,

feinjt. Kulhemve- l ä M . 18 pf . del 10 M u . mehr .

Lebensmittel - u . Wcineonsumgeschüft C . F . W . Schwanke
Schwalbacherstraß « 49 , Telephon 414 .

Deutscher Kellner - Bund ( Union Ganymed) ?
(Genossenschaft mit juristischer Person ) .

Hauptsitz : Leipzig .
— Bezirks - Verein Wiesbaden .

Donnerstag : , den 30 . Juni 1898 , Abends IO ' / » Uhr ,
findet im Saale des „ Deutschen Hofes “

, Goldgasse 2 , der XIV . fachwissenschaftliche

Vortrag des

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Scliuliwaaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine

gesammten Vorrat he , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ -

Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Gg . Holling ' sliaiis
,

2 . Ellenbogeiigasse 2 , nahe am Markt .

2 . 50 „

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlagrer .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 7596

J F Snth Wiesbaden ,
W . VL ! 1 • 13111 )11 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

— , Zimmer - Teppiche Mk . 6 — per Stück .

Bewegung in Deutschland .
“

Hierzu werden alle Fachgenossen , Freunde u . Gönner der Kellner höfl . eingeTaden . -

Der Vorstand .

Anmeldungen zur Aufnahme in den „ Deutschen Kellner - Bund “ werden an diesem

Abend entgegengenommen , aber nur von Collegen mit mindestens zweijährigem Lehr -

zeugniss . D , Q .

Club Edelweiss .

t
Das wegen Ungunst der Witterung ver¬

schobene Sommerfest findet

Sonntag , den 3 . Juli e . ,
Nachmittags 4 Uhr , bei Herrn K . Hitter ,
„ Zur Bürger - Schützenhalle "

, statt .
ES ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand .

NB . Abmarsch Nachmittags IV - Uhr vom Restaurant
Teutonia , Bleichstraße 14 .

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :
Rein . mto ) erfrischend,reichanKclilensäureuhmeralsalzen ^

S 1

Haupt -Niederlage bei H . Koos , Wiesbaden , Metzgergasse 5 ,

Wellen - Eisen , erzeugt infolge pract . Construction
moderne grosse Wellen -Ondilationen , per St . von 1,50 Mark
an bis 4 Mark bei . „

6893
W . Sulzbach . Damen -Friseur , Spiegelgasse 8 .

Schwaben , Wanzen , Flöhe , Ameisen , Kücheukäser , Motten 2C.
w . bei Anwendung von Hropp ’ s giftfreiem „ Universal -Käfcr -
nnd Jnseetenpülver " sicher radikal vertrieben . Nur in Original -

packetcn ä 30 u . 50 Pf . zu haben in all . Apotheken u . Drogerien .
Engros durch M . Kropp , Mannheim . Verkaufsstelle in

j Wiesbaden : Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 . F58

Mittwoch , den 29 . Juni :

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von derKapelle des Füs . - Regiments
von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des Kgl .

Musikdir . Herrn Fr . W . Munch . F 412

Eintritt ä Person 30 Pf .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Lokal - Gewerbeverein .

Mittwoch , den 29 . Juni , Nachmittags :

Besichtigung
des städtischen Electrizitäts - Werkes

und der Anlage der Wiesbadener

Brauerei - Gesellschaft .

Gemeinsamer Abmarsch pünktlich um 3 Uhr

vom Hess . Ludwigs -Bahnhof .

Die Vereinsmitglieder ladet zu recht zahlreicher

Betheiligung ein F 355

Der Vorstand .
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( Nachdruck verboten ) .

Um die Erde .

Reifebriese von ? aut Lindenberg .

XXXXIII .

D « Kaiserliche Sommerpalast . — Im Große » Glocken -
Lempel . — Zusammentreffen mit Li - Hung - Fhang . —

Rückkehr nach Peking .

Peking . 24 . März .

Nachdem wir die kalte Nacht wieder auf dem Kang Ver¬
bracht , brachen wir gestern früh um die achte Stunde auf ,
als Ziel den kaiserlichen Sommerpalast Wan - shou - shan . Auf
Vcrhältuißmäßig guten Feldwegen ritten wir dahin , durch
sorgsam gepflegtes Land , an einzelnen größeren Gehöften
vorüber , die sogar den Anschein eines umfangreicheren
landwirthschaftlichen Betriebes erweckten . An einer Wege¬
kreuzung bot sich uns ein malerisches Bild dar : Auf einem
Stein saß ein junger mongolischer Offizier im grauen Lcder -
wams , eine innen pelzgefütterte , nach vorn aufgeschlagcne
Lederkappe auf dem Haupt , in dem rothcn gestickten Gürtel

prächtige , silberbeschlagene Waffen , neben ihm hockten zwei
Trabanten in buntfarbiger Kleidung . Die Drei gehörten
zur Gefolgschaft eines mongolischen Prinzen , der zum Besuch
am kaiserlichen Hofe in Peking gewesen und dessen Gepäck
auf einem halben Dutzend hochbeladencr Wagen einher -

gefahrcn wurde . Der Offizier , der uns freundlich begrüßte ,
mochte den Befehl über den Zug haben .

Nach zweistündigem Ritt langten wir in einer kleinen
Stadt an , die Wege in derselben waren so schlecht , daß wir
es vorzagen , unsere Thiere zu führen . Einem kleinen

Tempel , an dem wir vorüberkamen , statteten wir einen

flüchtigen Besuch ab ; er war dem Kriegsgott geweiht , dessen
buntbemalte fratzenhafte Figur in Gesellschaft zweier ähnlicher
lieblicher Götter an der Tempclwand aufgestellt war .
Opferstäbchen und Opferpapier brannten in eisernen Be¬

hältern vor dem Altar , vor welchem auf dem Erdboden

einige Chinesen knieten und ihre ehrfürchtigen Verbeugungen
machten . Rechts vom Altar stand ein lebensgroß aus Holz
gearbeitetes Pferd mit einem Krieger , links ein Gestell mit
allen Bogen und Pfeilen ; die Decke der schmalen Halle war
mit blau - grünen Feldern bemalt und mit allerhand Holz¬
verzierungen geschmückt .

mit Lanzen , andere mit Flinten quer am Sattel , die Offiziere ,
kenntlich an den gestickten Brustschildern , mit krummen
Säbeln , in metallverzierler Lederscheide .

Der Sommerpalast wurde von den verbündeten französisch¬
englischen Truppen 1860 bös verwüstet , er ist dann wieder
aufgebaut worden , aber wohl nicht in seinem alten Glauze .
Trotzdem wirkt die ganze Anlage , die man gut von einer

gegenüberliegenden Anhöhe betrachten kann , recht phantastisch ,
wenn auch mehr als phantastisches Spielzeug . Der Palast
selber , der auf der Spitze eines Hügels liegt , ähnelt in seiner
äußeren Form einem zweistöckigen , müßig großen europäischen
Hause , nur daß seine Front von grün - gelb - rothen Kacheln
in einfachen Mustern bedeckt ist und das breitseitige Dach
aus glasirten rothcn und blauen Ziegeln besteht . Neben
und unter diesem Gebäude aber erheben sich allerhand
zierliche Pavillons , Tcmpelchen , Pagoden mit grünen , gelben ,
rothcn Dächern , und die Parkanlagen sollen noch manch

'

Wunderwerk aus Marmor und Stein bergen , wir konnten
davon nichts erforschen und traten gern den Rückweg an ,
zumal wir von zwei Soldaten fortwährend beobachtet
wurden , die uns auf Schritt und Tritt folgten , bis wir
unsere Esel wieder bestiegen und auf der Kaiserstraße
dahintrabten .

Letztere dürfte die beste Straße von ganz China sein ,
da sich auf ihr öfter der Kaiser , von vielen Hunderten
Söldnern und Höflingen umgeben , in seiner gelbseidenen
Sänfte entlang tragen läßt . Mit guten Steinquadern ist
der Boden bedeckt und die beiden Pfade rechts und links
sind mit gelblichem Kies bestreut , auch die Häuser und
Tempel , die sich an diesem Wege erheben , sehen ganz
stattlich aus — wenn Seine Majestät einmal die Augen
darauf zu richten geruhen , soll er wohl wähnen , daß es
überall im Himmlischen Reiche so nett und sauber ausschaut
wie hier !

Na , da sollte der Kaiser bloß einmal einen der Seiten¬

wege cinschlagen wie wir , er würde schon anderer Meinung
werden ! Alles schlecht und verwahrlost , Wege , Häuser ,
Tempel , sogar der Große Glockcn - Tempel , den wir nach ciu -

stündigem Ritt erreichten und besichtigten . 1578 erbaut ,
enthält er in dem einen feiner mannigfachen Tempelgebäude
eine der fünf großen Glocken , die der Kaiser Uunglo ,
dessen Grabstätte wir gestern gesehen , hatte gießen lassen ,
um an besonders heiligen Stätten jedes neue Jahrhundert
einläuten zu lassen . Die Glocke ist fünfzehn Fuß hoch und
innen und außen bedeckt mit den in chinesischer Schrift
wiedergegebenen Erzählungen von frommen buddhistischen
Werken . Ob sie wohl noch mehrmals ein chinesisches neues
Jahrhundert verkünden wird und ob nicht im Jahre 2000

russische Priester längst die chinesischen abgelöst haben
dürften ? ? --

Jenseits der Stadt lag der eben erwähnte Sommer¬

palast , dessen Anlagen zu betreten jedem Fremden auf das

strengste verboten ist . Der Kaiser war gerade auf einige
Tage anwesend , und außerhalb der Mauern waren in Ent¬

fernungen von fünfzig Metern Zelte errichtet für den Nacht¬
dienst der Posten , die den armen kaiserlichen Einsiedler

Die kleineren Tempel der ziemlich ausgebreiteten Tempel¬
anlage sind im Verfall begriffen und weisen nichts irgendwie
Bemerkenswcrthes auf . Wir beeilten uns daher mit unserem
Frühstück , um möglichst bald nach Peking zu gelangen , und
beeilten uns um so mehr , da wir in einem der offenen
Tempelhöfe unseren ziemlich kargen kalten Imbiß eiiinehmeit

bewachen mußten . Jetzt am Tage versahen Reiter den mußten , der Wind pfiff ganz gehörig , der Wein war zu
Dienst , meist mongolischen Truppen angehörig ; auf ihren Ende und das Bier konnte nicht zum Erwärmen dienen —

flinken Pferdchen sprengten sie kriegerisch entlang , einzelne 1 also schnell , schnell !

Unser Boy war noch mit dem Einpacken der Sachen be¬
schäftigt , als zwei Reiter auf den Hof sprengten und den
faulenzenden Priestern , die uns zugesehen , einige Worte zu -
riefeu , welche sofort Leben in ihre trägen Beine brachten .
Ein aus schwarzem Lackholz gefertigter Sessel und ein
hübsches Tischchen wurden herbeigebracht und ein nettes
Theegeschirr wie ein Kessel mit dampfendem Wasser er¬
schienen nicht minder schnell , und schon galoppirten staub -
wirbelnd neue Reiter heran und eine grüne Sänfte ward
von einem Dutzend Kulis hereingetragen , der Sänfte aber
entstieg zu unserem größten Erstaunen unser alter Freund
Li - Hung - Chang , der , wie mir später hörten , von einer
Audienz beim Kaiser kam und auf dem Rückwege nach
Peking hier eine kurze Thee - Pause machte .

Wir hatten natürlich den Wunsch , ihn zu begrüßen ,
aber unser Boy sträubte sich zuerst , Dolmetscherdienste zu
thun , er wäre nicht würdig , mit so einem hohen Herrn zu
sprechen , äußerte er , und auch nicht gut genug gekleidet ,
aber ein gehöriger Schups trieb ihn in die unmittelbare
Nähe Seiner Excellenz , und mit allen Ausreden war ' s
vorbei .

Li - Hnng - Chang , der wieder seinen kostbaren Pelz trug ,
erkannte uns sogleich und ließ uns sofort Thee und
Cigaretten anbietcn , in freundlichster Weise erkundigte er
sich nach unserem Ausflüge und war sichtlich befriedigt , zu
vernehmen , daß er uns hoch interessirt und daß wir überall
liebenswürdige , gutgesinnte Menschen angetroffen hätten . Er
fragte , wohin denn nun die Reise ginge , und als ich ihm
sagte , möglichst direkt nach Kiaulschau , da forschte er an¬
gelegentlich , ob wir dort den Prinzen Heinrich sehen
würden . „ Vielleicht ! " — „ Nun , bann grüßen . Sie ihn
herzlichst von mir , sagen Sie ihm , wie sehr ich mich freue ,
ihn hier zu sehen , ich komme gerade vom Kaiser und habe
auch mit diesem viel vom Prinzen gesprochen , bitte , richten
Sie dem Prinzen aus , daß er in China keinen besseren
Freund hat als mich ! "

Wir baten schließlich den Vieekönig , ob wir ihn
photographiren könnten . „ Gewiß, "

willigte er sofort ein ,
„ das paßt sich ja hier gut und ist sehr interessant .

" Vor
feinem Scheiden reichte er uns freundschaftlich die Hand
und grüßte noch mehrmals aus der Sänfte heraus .

Auch dieser Zug Li - Hung - Changs war von malerischer
Wirkung : ein Vorreiter sprengte voran , bann folgte die von
zwölf schnell ausschreitendcn Kulis getragene grüne Sänfte ,
und vierzehn Reiter trabten ihr theils zur Seite , theils
hinterher , während auf zwei offenen Wagen die Ablösuugs -
maunschaften der Sänftenträger hockten .

Mit dem Zuge zugleich langten wir an den Thoren
Pekings an , noch zwei Stunden durch das Gewirr der Stadt ,
in welcher Zeit wir fchmudeliger wurden wie auf der ganzen
Tour , und bann hatten wir enblich unser gemülhliches Heim
erreicht , von unseren netten deutschen Wirthsleuten auf das
Fröhlichste willkommen geheißen . —

Heute zeigt sich nun Peking von einer neuen Seile :
über Nacht ist dichter Schnee gefallen , eine weiche , weiße
Hülle verdeckt die unendlichen Schmutzfeiten dieser schmutzigsten
aller Städte . Wie mag

' s hier nur erst bei Thauwetter aus -
fchcn ? Brr , ich habe kein Verlangen nach dieser Bekannt¬
schaft , und morgen heißl

' s : Adieu — , chinesische Kaiserstadt I

Ausverkauf .

Die zur Concursmafse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertige
Damen -

, Kinder - Wäsche ,
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristeu -

Hemden , Cravatten , Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Damen - Stoff - Unter -

röcke , Schürzen ,
Korsetten , Unterzenge ,

Strümpfe , Handschuhe - - <» » -

laanter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Coneursverwalter . F228

| fiegenMotteii | EM | Antisetin .

Mittel !
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

gpeciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 7112

Drogerie MoebllS , Taunusstrasse 25 ,
Telephon 82 .

Kitten
v . Porzellan , Glas , Alabaster , Gipssiguren ,
Kunstgegenständen rc . dauerhaft fest

23 . Kirchgafle 23 , 2 . Ctg .

M . Bentz , __
— ' S

WIESBADEN .
Gegr . ______ ___ - - ___

<VXVX\ '

Neugaeee 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

$ iir preiswerte st M - H - A- M -
» r

1
_________________________

Tokayer
_________________________________ „ 5 . 00 „ „ Weberg . 3 , 2 .

[ FränkischerKurier
Gegründet 1833 . ÜI * f 1 fe € 5 P fl •

64 . Jahrgang .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen nördlichen Bsyern.

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Inscrtioiisorgan allerersten Ranges .

Abonnement pro Vierteljahr Mk . 4 . — . Insertionspreis pro
einspaltige Petitzeile 20 Pfg .

" " 1 i1.1

Sämmtliche Sommersachen , als : Hlousen , Röcke , En - tout - cas ,
Handschuhe , Maco - Unterkleider , Strümpfe , Socken ,
Touristenhemden etc . werden zu sehr billigen Preisen verkauft . 8490

M . Junker , 31 . Webergasse 31 .

pfohlen hält sich bei Bedarf in < xöld - und Silber «

waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

einschlägigen Reparaturen jeder Art 7327

Julius Rohr
, Neugasse 18/20 .

Geschäfts - Gründung 1833 .
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KM - W ».Wiesbadener 8502Werke unbedingt benöthige .

8181toerbe :

straf ;« 59 , 2 . Et . 3853

8488

Beste Auswahl roher Kaffeesorten zu
8489billigen Preisen .

Keine Salictzlfanre !Keine Metalloxydc !

n » S

zugeben Feldstraße 23 .

gj Familien Nachrichten
810von

Preisen

E

8179

Zu verkaufen

Hiermit ersuche ich die geehrten Abonnenten meiner
Leihbibliothek , welche die seit länger als einen Monat
entnommenen Bücher noch nicht eingeliefert haben , höflichst ,
dieselben unverzüglich abzuliefern , da ich die fehlenden

Hochachtend Jurany & Hensel ' s Kaeltf . ,
Buchhdlg . u . Leihbibliothek , Wilhelmstr . 28 ( Parkhotel ) .

Händen gekommen . Es wird gebeten , denselben Schiersteinerstr . 9a

gegen Belohnung abzugeben .

Carl Sclinegelbergerß Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
2 « . M -nktstratze 28 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Wege » llmjUD am L Jnli sind Walkmühlstraße 20,1 St . ,
verschiedene sehr gute Möbel , als : 1 Nußb .-Verticow m . Muschel¬
aussatz 45 Mk ., 1 Büffet 150 Mk , 12 Eßzimmerstühle mit
hohen geflochtenen Lehne » ä 7 Mk ., 2 elegante fr . Betten zus ,
190 Mk . . sowie 1 Pateut -AuszuZtisch , 1 Kommode , 1 Herrn -
Schreibtisch , 1 achteckiger Sopbatisch , 1 massiver Nußb ^ Büchcr -
schrank , innen Eicken , 1 Plüschsopha mit 4 DantLN - Sesieln ,
1 Ottomane , 2 gewöhnliche Sophas , 2 hohe Pfeilerspiegel , 1 vier¬
eckiger Eßtisch , 1 Küchenichrank , 7 Fenster weiße Gardinen mit
Stoff - Uebcrhängen zu verkaufe » . Für Brautleute günstige
Gelegenheit . Gekaufte Sachen können auf Wunsch aufbewahrt

Wellritzstraße 51 ein möolirtes Part -Zimmer zu vermielhcn .
Aclterc Dame (Lehrerin ) sucht einfache billige Wohnung

( außerhalb gelegen ) , erwünscht Frontspitze im Nerothal oder
Kapellenstraße . Offerten mit Preisangabe erbeten Schwalbacher -

Hotel Hirschberger ,
Nerostraße 7 .

1 . 00 .
1 . 50 .
1 . 00 .
1 . 50 .

Bahnholz
,

am Jdsteinerwcg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapellenstraße , über den Nerobcrg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser -Friedrich -Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verehriichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . 23 . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

Haupt - Depot des Gerolsteiner Sprudel ,

Michelsberg 32 . Telephon 195 .

P . Endersg
Dampf ^ Kaffeebrennerei

Telephon 195 . Michelsberg 32 . Telephon 195 .

Prima Bezugsquelle für streng naturell geröstete Kaffees

per
*/» Kilo Mk . 1 .— bis Mk . 2 .— .

Besonders zu empfehlen sind die Sorten :
ä */» Kilo Mk . 1 .— , 1 .20 , 1 .40 , 1 . 60 , 1 .80 , 2 . — ,

sowie meine

W - Gebr . Java - Kaffees

WT *
per

' /r Kilo Mk . 1 .60 , 1 .70,1 .80 .
" W5I

W
“

Gebt . Java -Perlkaffee p . 1/s Kilo Mk . 1,60 .

Consuw - Halle , Jahnstratze
Kornbrod , gutes MüNerbrod , 42 Pf .
Gemischtes , „ „ 44 „
Weitzbrod , „ „ 48 „

Sämmtliches Brod hat richtiges Gewicht .
Prima Pfälzer Landvntter per Pfund 90 Pf .
Hofgut -Tafelbutter per Pfund 1 Mk .

Gelee und Marmelade per lO -Pfd . -Eimerchcn
Kochtopf von Mk . 2 . — und 2 . 20 an .

Drucksachen K .
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

Regulator - u . Kuckuck - Uhren
billigst bei 7866

Fr . Kappler , BO . Michelsberg 30 .affe ® . gebrannt ,
reinschmeckend und kräftig , 6353

per Pfund von 87 Pf . an ,
andere Sorten zu 90,100,120 — 180 Pf . pr . Psd .

Aug . Kunz , Stiftstraße 13 .

la Gebirgs - Himbeersaft
empfiehlt billigst J . Haub . 13 . Mühlgasse 13 . 7846

8503

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

Reiner Kornbranntwein
von Hof Gnadcnthal bei Dauborn pr . Flasche ohne Glas 90 Pf .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . 8487

_ Goldenes Pineenez
verloren . Gegen sehr gute Belohnung abzugeben

Flaschen - Biere
der Pilsener Genoffenschaftsbr . ,

Culmbacher Neicheksbräu ,
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft ,
Mainzer Aklieubrauerei ,
Kronenbräu

empfiehlt in stets frischer Füllung

P . Enders ,

Hemden - Blousen
,

mehrere Hundert Stück , auch solche für

Trauer und Halbtrauer , zu sehr billigen

Mittwoch , den 6 . Juli , Abends 9 Uhr :

Außerordentliche
Haupt - Versammlung .

Tagesordnung :

1 . Ergänzuugswahl des Vorstandes .
2 . Sonstige Anträge . F 388

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um

zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebeten .

Der Vorstand .

LilsMlwrt WdeMs im Odenwald .
Hotel und Peusiou „ vdeuwald " . Altbekanntes Haus , neu um -
gebaut , 49 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lese¬
zimmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter
Speisesaal nm Platze . Großer Garten mit Halle . Zum Lomurer -
anfen . halt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .50 bis 4 .50 ,
Bäder im Haufe . Gute Kucke u . Bedienung . Wagen auf Bestellung
an den Skat . Aensdeim , Reichelsheim u . Fürth im Odenw . F106

Der Besitzer : Ad . Vogel , Perm . Laniiert .

Unter Garantie Heilung von

Haarmissall nub KlihWPsigkcit .

Spccial -Versahren und Behandlung für Damen und Herren .

Paul Wieliscli , iP , WWaffe 23 , 2 . Ctg .

Verloren
schwarzer Feder -Boa zwiscken Abegg - , Sonuenbergerstraße ,
Alte Colonuaoe und Webergasse . Redl . Finder gebeten , gegen
Belohnung adzugeben Schöne Aussicht 24 .

Eine sitberpl . Lyrrnkette von Pferdegeschirr verloren . Ab -

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe sämmiliche garu . wie Ungarn . Damen - und Kinder -

Hüte zu bed . herabgesetzten Preise « .

H . Stoltzenberg ,
Modes ,

Moritzstratze 12 .

jfitß auf 1 Jahr zu leihen gesucht gegen
mlll 4 gute Vergütung . Gesl . Offerten unter

A . es . 331 an den Tagbl .-Vcrlag .

W Von Verlobungen , Heirat Yen , Geburten und Todeö -
fätleu wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civilstandsrrgistern .
Geboren . 18 . Juni : dem Glafcrgehülfen Franz Bacher e. T .,

Luise Maria . 19 . Juni : dem Kaufmann Gottlob Kurz e . S .,
Gottlob Ernst . 20 . Juni : dem Sattler und Treibriemeufabrikantcn
Heinrich Schenkelberg e. T ., Johanna Magdalena . 21 . Juni : dem
Schreiuergehülfcn Jakob Sauerborn e. S ., Heinrich Wilhelm Georg ;
dem Ingenieur Friedrich Erb e. S ., Jakob Friedrich . 22 . Juni :
dem Taglöbner Kaspar Wissert e. T ., Katharina Hedwig ; dem
Taglöhner Wilhelm Wittgen e. T ., Auguste Karoline . 23 . Juni :
dem Gärtner Michael Schreeb e. T ., Wilhelmine Paula Anna
Johanna . 24 . Juni : dem Installateur Leonhard Haberflock
e. S . , Friedrich Karl .

Aufgeboten . Schneider Georg Heyne zu Mainz mit Anna Magda¬
lena Rudolph daselbst . Tüncher u . Maler Friedrich Heinrich Wil¬
helm Karl Müller hier mit Alwine Helene Elisabeth Lonise
Schramm zu Herborn . Maurer Heinrich Jacob Kleber zu Dieden¬
bergen mit Karoline Philippine Kahlhöfer daselbst .

Gestorben . 24 . Juni : Florence , geb . Ridgway , Ehefrau des Wcc -

Consuls Thomas Wall aus London , 37 I . 25 . Juni : Kauf¬
mann Moritz Friedländer aus Berlin , 67 I . 7 M . 9 T . ; Stuhl -

.flrchter Christian Finlbeiner , 49 I . 8 M . 4 T . 27 . Ium :

Zögling der Blindenanstalt Hubert Maurer , 54 I . 5 M . 20 T .

Aus den Civilstnndsregifter » der Nachbarorte .

Kiebrich . Geboren . 11 . Juni : dem Taglöhncr Heinrich Weidner
e. T . 14 . Juni : dem Brauer Wilhelm Stock e . T . 15 . Juni :
dem Taglöbner Heinrich Franz Schwarz e. S . 16 . Juni : dem

Taglöhner Johann Schmitt e. T . ; dem Großherzogl . Luxemb .
Finanzrath Dr . Ernst Pfeiffer c. S . 17 . Juni : dem Tag¬
löhner Wilhelm Friedrich Debus e. S . 20 . Juni : dem
Taglöhner Jakob Egert e. S . Verehelicht . 18 . Juni :
Buchbinder Eduard Ernst PHUipp Bobritz mit Katharine Rosine
Hackert , Beide hier . 19 . Juni : Gärtner Christian Gotthold
Eberle mit Marie Elisabeth Kraemer , Beide hier . 23 . Juni :
Instrumentenmacher Erhard Rudolf Goram hier mit Anna
Maria Dietz zu Lampertheim . Gestorben . 15 . Juni : Christina
Magdalena , T . des TaglöhnerS Julius Müller , 3 I . 17 . Juni :
Franz , S . des TaglöhnerS Heinrich Franz Schwarz , 1 T .
19 . Juni : Magdalena Rosa , geb . Kauffmann , Wittwe des Majors
Friedrich Gustav Adolph , 77 I . ; Invalide Carl Heidemann ,
63 I . 21 . Juni : Eugen , S . des TaglöhnerSAugust Schürfe , 6 I .

gomieitberg u . Marnbach . Geboren . 15 . Juni : dem Tüncher
Karl Christian Johann Altenheimer zu Sonnenberg e. S . , Willy
Ananst . 17 . Juni : dem Tüncher Heinrich Karl August Müller
zu Rambach e. T -, Bertha Frieda . 18 . Juni : dem Tüncher
Moritz Christian Ludwig Jäkob Kratz zu Sonnenberg e . S .,
Otto Wilhelm Hugo . Aufgebote » . Schriftsetzer Christian
Ferdinand Friedrich Becker mit Karoline Philippine Elise
ChristianePreißig , Beideans Sonnenberg und wohnhaft daselbst .
Berehelicht . 25 Juni : Maurergehütfe Karl Emil Lautz mit
Henriette Philippine , gen . Karoline Ott , Beide aus Rambach und
wohnh . daselbst . Gestorben . 22 . Juni : Landmann Georg
Heinrich Christian Mayer zu Rambach , 44 I . 2 M . 27 T .

^ urz geschoren , mit weißer
© ulWniJCl Brust und weißen Pfoten ,

entlansen . Wiederbringer Belohnung Humboldtstraße 12 .

Badewannen
in vier Größen von Mk . 22 , 24 , 27 und 30 ,
Kinder - Badewannen „ „ 7 , 9 , 10 und 12 ,
Sitz - Badewannen „ „ 9 , 10,12 und 14
und noch viele andere Sorten auf Lager bei

M . Rosd ,

Metzgergasse 3 , Grabeustraße 4 ,

Unschädlicher Schweitzpnder

Borsyl .

Conservirt die Haut ! Bindet den Schweißgeruch !

Borsyl entspricht nach ärztlichen Zeugnissen allen Anforderungen
eines vorzüglichen Schweißpudcrs im höchsten Maße !

« orsyi ist vollkommen reizlos !
Borsyl unterdrückt den Schweiß nicht !

Borsyl verhindert die Zersetzung des Schweißes !
Borsyl schützt die Haut vor den nachtheiligrn Wirkungen

starker Schweiße !
Borsyl macht die Haut geschmeidig !

Borsyl ist vollständig unschädlich !

Zu haben bei : w . Sulzbach , Parf . - Handlung »
Spiegelgaste 8 . 8185

Neuer Pfälzischer Kurier
,

Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt .
7 . Jahrgang . f . udwigshafen a . Hh . 7 . Jahrgang .

Unabhängige politische und Handelszeitung für Jedermann .
Tägliches HomanFeuilleton .

Voizügliche Handelsnachrichten . Directer Depeschendienst .
Jteichhaltiger unterhaltender Lesestoff in jeder Nummer .

Zahlreiche angesehene Mitarbeiter .
Belletristische Unterhaltungs - Beilage .

Humoristische Feuilletons in Pfalzer Mundart .
Jetzt schon beitretende neue Abonnenten erhalten die bis

zum Schluss dieses Monats erscheinenden Nummern gratis
und franco .

Der „ Neue Pfälzische Kurier “ wird von vielen kgl . Be¬
hörden , Gemeindeämtern , Bankinstituten , sowie der gesammten
Geschäftswelt zur Veröffentlichung von Anzeigen mit Vorliebe
benützt .

M - O gegen genüg . Sicherheit ans ca . 1 Jahr
■ sVW von handelsgerichtlicher Firma ges .

Off . unter «» . s . n . aoo bauptpostlagernd erdeten .

25,000 Mk . werden von einem pünktl . Jinszahler auf
1 . Hypothek gejucht . Ost , u . T . I * . » so an den Tagbl .- Verlag .

Ein » ind bess . Herkunsl erhält gewisseuh . Pflege bei kindcrl .
Lenken . Mainz , Hanptweg , Gartenseld 66Vl »,

lg8 > 4 e' k Gebrauchs - Muster - Schutz ,
-M es AAßS Waarenzeichen etc . ,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

Rnß - l gegen Ergrauen der Haare ...... Mk .
Enthaarüngspulvrr , sofort wirksam u . unschädlich , „
Haarfarbe in allen Naturfarben , auf Wunsch erst Probe , , ,
Tamen -Kopfwasche » n . ärztl . Vorschrift , mit Frisur , ,

Dickwurzpst -rnzen z» haben Neuberg 7 , Garrenbaus .

Reelle Herrath .

Selbst , gutsit . Geschäftsmann m . Ladengeschäft , Ans . 30er ,
solid u . d . äugen . Aeuß ., wünscht sich m . einem Häusl , erzog
Fräulein aus achtbarer Familie zu verehelichen . Selbstreflectant
oder deren nächste Verwandte bitte ihre wertbe Adresse , ev . mit
Bhotogr ., unter 1 > . H . 334 im Tagbl .- Verlag niederzulegen
Strengste Discretiou zngesich . Photogr . w . retournirt .

,8 . Besprech , der ., w . sz ., a . hilft . Ersuch , m . Ang , d . Tgs . v . 3 -̂ L

gigWai » Sonntag Nacht vom Nonnenhot bis Taunus -
KBLW straße ein kleines ledernes Geldtäschchen

mit 90 Mk . Inhalt verloren . Abzugebcn gegen hohe Belohnung
Taunusstraße 24 , 2 .

Montag Morgen 20 Mk . verloren von Alleesaal
( Tannusstraßc ) bis Adolphsberg 2 . Gegen Belohnung von 5 Mk .
abzugeben Adolphsberg 2 .

Doubl « - Medailto » m . Phot . Verl . Sedauplatz . Abzug , g .
g . Bel . Lnisensrraße 14 , H . r . P .

egHMte , Samstag Abend wurden auf dem Bierstadter
KE -.W '

Felsen keller ( Abcnd -Unterhaltuug Schubert - Bund )
auf einem Tisch , den Kellner No . 2 bediente , vier Armreife Mit
Anhängsel liegen gelassen . Der ehrliche Finder wird herzlich
gebeten , dieselben gegen Belohnung Hirschgxaben 5 , 1 St . l . , abzu -
geben , da dieselben theure Andenken find .

Ein Krankenwagen
mit Gummireifen für die Straße ist wegen Platzmangel brlllg
zu verkaufen . Anzuseben nur Vormittags Albrechtstr . 44 , 1 . 8500

Fast » euer Frack b. z . ok. Platterstraße 4 .

Sonnenberg , Wiesbadenerstratze 32 , 1 Haus mit Gärtchen ,
4 Ar 65 Qmtr .. Tare 24,000 Wk ., zum festen Preis von

21,000 Mk . Näheres bei

___________
Schäfer , Bärenstraße 2 , vorm . H . Lieding .

Ein wenig gebrauchtes Fahrrad billig zu verkaufen
Oranienstraßc 12 , Pan .

Ürt ) f,Krrrro Ein - und Abreibungen für Herren - u . Damen
1111IIr L Person 50 Pf . Räb . (m Tagbl .-Perl . 8282

Frau Ootto9
deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit 22 Jahren in Lüttich , jetzt
rue Lohet 25 , bestehende Privat -Entbinduugs - Anstalt . Speciell für
Deutsche einger . Bericht in die Heimath von Belgien findet nicht statt .
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